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Wöeliejert Dem ber “ Associnted Press”) 
Suland. 
Kalte Welle, Teine Kohlen?! 


Dom Fanadifchen Nordiweften zieht eine falte 
Welle heran. 


Wafhinaton, 8. Nov. Die Weiter- 
warte erließ heute folgendes Bulletin: 
Im britifhen Norbmweit-Territorium 
ift eine kalte Welle entjtanden, melche 
die Temperatur auf Null bis 20 Grad 
unter Null  berabminderte.e Heute 
Abend und Sonntag wird fich die fal- 
te Welle füdlich bis iiber bie mweftlichen 
Mitielftaaten und öftlich bi3 über das 
obere Miffiffippi- Thal verbreiten und 
die Temperatur in Mittel- und Oft» 
Montana, Nord-Dakota und Nord» 
Minnefota auf Null fallen. Ein ſchwe— 
rer Schneefturm droht im nördlichen 
Theile des Felſengebirges. 

New York, 8. Nob. Trotz der Ver⸗ 
ſicherungen der Kohlenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften, daß ſie genügend Hartkohlen 
nach hier ſchaffen würden, um dem 
Bedarf zu genügen, ſind die Kohlen⸗ 
händler doch nicht im Stande, den 
maſſenweiſe eingehenden Beſtellungen 
zu genügen. Dabei iſt in den letzten 
24 Stunden kaltes Wetter eingetreten 
und man ſieht den nächſten Tagen mit 
großer Beſorgniß entgegen. 

Geheimnißvolle Morde. 
Drei Mordthaten allein in New Norf und 

Umaeaen?d. 

Newbury, N. Y., 8. Nov. Hier wur⸗ 
de heute die Leiche des früheren Bun—⸗ 
desſoldaten Bernard Murphy aus dem 
Hudſon gezogen. Murphy war augen⸗ 
ſcheinlich ermordet, und die Leiche in 
den Fluß geworfen worden. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

New York, 8. Novb. An einſamer 
Stelle im Walde bei Yonkers wurde 
heute von Jägern die Leiche eines italie⸗ 
niſchen Steinmaurers gefunden, der 
vermuthlich der Mafia zum Opfer ge— 
fallen iſt. Der Mann hatte mehrere 
Kugelwunden im Kopf. Seine Taſchen 
waren bis auf eine herausgeſchnitten 
und in dieſer fand ſich ein Brief, in dem 
angeblich der Bruder des Mannes die⸗ 
fen erfuchte, nach Yonters zu fommen, 
too er Arbeit finden könnte. Von bem 
Bruder kann man feine Spur finden 
und die Polizei glaubt, daß da8Schrei- 
ben ein Zodbrief war. Der Mann war 
gut gekleidet. 

New York, 8. Nov. Mary Ann Mes 
Guter, eine 60 Jahre alte Frau, mwurs 
de heute mit eingeichlagenem Schädel 
tobt in threm Bett gefunden. hr Gat- 
te, ein 7Ojähriger Greiß und Schirm- 
haufirer von Beruf, theilte der Polizei 
den Tod der Frau mit. Der Mann 
wurde auf Verdacht hin feitaenommen. 
Das Paar wohnte in einer Miethata- 
ferne, in welcher die Frau ald Hauß= 
meifterin angejtellt ift. 

Columbus, D., 8. Nov. Der Lohn- 

fuhrmann Homer Cramer verfjuchte 
heute, feine bisherige Koftwirthin Al- 
meba Bud, in welche er verliebt war, 
zu erfchießen und beging daraufSelbfi- 
mord. Frau Bud ift die gejchiebene 
rau des Wirthes Winder. Beide ma- 
ren etwa 35 Jahre alt. Die Blutthat 
trug ich in der Wohnung der Frau zu, 

Hamlin, W. Ba., 8. Nov. Der Holz- 
händler Wn. Webb jr. wurde fpät ge- 
ftern Abend vor feinem Haufe in Four- 
teen erfhoffen. Man alaubt, den Thäs 
ter zu fennen. 

Schenectady, N. Q., 8. Nov. Der reis 
he Bauunternehmer Dan Huntington 
machte heute einen Morbverfuh auf 
feine von ihm getrennt lebende Gattin 
und erfchoß fich. Mittelfi Leiter war er 
in ihr — ang in einem biefigen 
Hotel, in welchem fie bebienftet war, 
gelangt. Eiferfucht ift der Beweggrund 
der That. 


Frau Rabes Kummer, 

Omaha, 8. Nod, Frl. Augufte Bufch, 
welöge in den Armen von Baftor W. €. 
Rabe, am Mittvoch in beffen Arbeit3- 
zimmer gefunden murbe, murbe heute 
von der deutſchen Baptiſten⸗Kirche aus 
beſtattet. Fräulein Rabe lag mit dem 
Kopf auf ber-Kirchenbibel, ald man die 
beiden Leichen fand, umb drei der Ko⸗ 
roners⸗Geſchworenen wollten Angeſichts 
der Umſtände ein Urtheil abgeben, daß 
Gott ber Allmächtige im Zorn über 
ihre Sünde die Beiden getöbtet habe, 
wurden aber überredet, davon abzu⸗ 
laſſen. Rabe will der Kirchenborſtand 
ein kirchliches Begräbniß bermeigern. 
Die arme Wittwe war ganz entſeht, als 
ſie im Leichenhauſe, neben dem Gatten 
bie Leiche feiner Geliebten Tanne: Die 
bebauernätwerthe Frau ift ob ber Treus 
Iofigteit des von ihr geliebten Gatten 
ſchwer Teidend, mehr noch als über 
feinen Tod. 

Die Cholera in Eanpten. 

Wafhingten, 8. Nov. Dige = Gene 
raltonful Smith tabeli heute auß 
Kairo: Seit dem 1. November erfrant- 
ten 140 und ftarben 132 Perfonen in 
Eaypten an der Cholera, 

Neuer Gelandter. 

Lincoln, Nebr, 8. Neo D. €, 
Thompfon von bier, welcher ald Bun- 
desſenatskandidat vor — 
Gunſten des Banliers Die ni. 
trat, hat heute den ihm 
Boften als Gefanbier in 

neito angenommen. = -- 
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verweigert wurde. 


Ableben der Schlafſuͤchtigen. 


New York, 8. Nov. Nellie Corco—⸗ 
ran, welche feit zwanzig Tagen i Gt. 
Vinzent=Ho3pital in bemußtlofen. Zu- 
ftande daniederlag, ift heute geitorben. 
Der Fall war ben Aerzten ein Räthjel. 
Das Mädchen verfant am 18. Ditober 
im Haufe ihrer Dienftherrfchaft in 
einen tovesähnlichen Schlaf. Hunderte 
bon Xerzten nahmen die Schläferin im 
Hofpital in Augenfchein u. alle nur er= 
denflichen Verfuche wurden gemacht, fie 
zu erweden. mei oder drei Mal ge- 
lang das theilmeile. „Ich bin müde, 
laßt mich jchlafen”, war alles, was fie 
fagte, danm jchlief fie wieder ein. Auch 
ber eleftrifche Strom fchlug nicht bei 
ihr an. Die Leiche wird fezirt werben, 
um die Urfache der Schlaffucht momög- 
lich feitzuftellen. 

Großfeuer. 


Camden, N. %., 8. November. Die 
Anlagen der Nonpareil Cort Mfg. Eo., 
der Samden Mfg. Eo. (hemifche Fa- 
brif) undMcAndrewa & Torbes (Ri: 
förfabrifanten) zu Kaighs Point in 
Siüd-Camder find heute abgebrannt. 
Verluft $250,000. 

Der foeben au3 Indien eingetroffe- 
ne Dampfer „Conway“ murbe mit 
fnapper Noth gerettet. Feuerwehr⸗ 
mann Dougherty erlitt dabei [chmere 
Brandwunden. Das Brandgebiet er- 
ftredit fich drei Straßengepierte meit 
am Delaware, 


Raubfſiſcher. 


Seattle, Waſh. 8. Nov. Die unab⸗— 
hängigen Büchfenfifch-Induftriellen in 
AMasta mollen einen Vertreter nach 
MWafhington jenden, um den Kongreß 
zu veranlaffen, das Gejeh zu miber: 
rufen, laut dem der Filhfang nicht vor 
dem 4. Juli begonnen werben darf und 
jeder derartige Induftrielle eine Yilch- 
brutanftalt erhalten muß. Lebtere fol- 
len zu theuer fein und die Befhränfung 
des Fılchfangd Hindert die Herren in 
der vollen Entfaltung ihrer Thätig- 
feit. 

Gleichzeitig treffen pielfaufende ih- 
rer Angefiellten Vorkehrungen zur 
Gründung einer Gewerkichaft. 


Präfident Rooſevelt. 


Louisville, Ky., 8. Nov. Präfident 
Nopfevelt wird Mittwoch Abend auf 
der Fahrt nah Memphis hier eintref- 
fen. Die Handelsfammer bemüht fich, 
ihn zu mindeftens eintägigem Aufent⸗ 
halt zu vevanlaffen. 


Nach Ehicagver Muiter. 


New Hort, 8. Nov. Auf der unte- 
ren Oftfeite der Stadt läßt die Gattin 
des Bifchofs Potter mit einem Koften- 
aufwande von $450,000 ein „Hal 
Houfe“ bauen, welches einen Kinder- 
garten, eine Bibliothek, Konzert: und 
Lefefäle, Hörfäle u. f. mw. enthalten 
foll und wodurch die Geberin hofft, ven 
Bebürfniffen der Armen-Bevölferung 
auf der DOftfeite meniaftens etwas zu 
entſprechen. 


Streiker wird zum Mörder. 


Wilkesbarre, Pa. 8. Nov. Dennis 
Doris, Grubenaufſeher in Glen Lyon, 
verweigerte heute dem ſtreilenden Koh— 
lengräber J. C. Hemneſſh Wiederanſtel⸗ 
lung. Letzterer ſchoß Doris darauf 
ohne Weiteres todt. 

Bu ab. 

Wafhington, 8. Nov. Der chinefifche 
Gefandte Wu hat Heute endlich Prä- 
fivent Roofebelt fein Wbberufungs- 
fchreiben überreiht und mird fofort 
heimkehren. 

Neue Forſchung in Kanada. 

New XHorl, 8. Nov. W. J. Wilſon, 
em Forfchungsreifender im famadifchen 
Vermeſſungsdienſt, hat ſüdweſclich von 
der James-Bai einen großen Fluß von 
300 Meilen Länge entdedt, welcher ſich 
unweit der James-Bai in zwei Arme 
theilt und in die Hubfon-Bai ergießt. 
Auch ſtieß Wilſon auf mehrere bislang 
unbekannte große Seen. 


Streikende Silberſchmiede. 


New York, 8.Nov. Die ‚Finiſhers“ 
in den hieſigen Silberſchmieden haben 
heute Mittag die Arbeit niedergelegt, 
weil ihnen die neunſtündige Arbeitszeit 
ſammt ſind 
tauſend Silberſchmiede jeht hier aus—⸗ 
ſtändig. 

Pionier geſtorben. 
oliet, Ill. 8. Nov. Thos. A. Pat⸗ 
terſon ein Pionier der Stadt und On—⸗ 
tel des Chicagoer Stadtvaters Jas. 
Patterſon, iſt heute im Alter von 73 
ahren geſtorben. 
Unterzeichnet. 


Mafhington, 8. Nov. Staatsjelretär 
Hay und der englifche Botfchafter ha⸗ 
ben heute ven gegenfeitigen beläper- 
trag zmifchen den Ver. Staaten und 
Neufundbland- unterzeihnet. Der Ber- 
trag bat hauptfächlich auf die Fyifcherei- 
produtie Bezug. Sobald ber Senat 

ufammentritt, wird der Bertrag bie 
I zur Gutheißung unterbreitet wers 


. Die Mörder entfamen. 


Mafhington, 8. Nov. Die Unterfus 


des 
imperialif 


Ghicago, Samftag, den 8. November 1902,.—5 Uhr: Ausgabe, 


Don der Broofiyner Brüde. 


New York, 8. Yan. Ein unbelann- 
ter Mann fprang heute vor den Augen 
vieler Baflahten von der Broofiyner 
Brücde in den Eaft River und ertranf, 
Er war eima 25 Yahre alt. 

Bahnbau auf Auba. 

Chattanooga, ITenn., 8. Nov. Win. | 
G. Ames, welcher die 300 Meilen lange 
Bahn von Santiago de Kuba nad 
Santi Spiritus für ein Shynbifat er: | 
baute, erflärte heute, daß der Betrieb . 
auf berfelben am 1. Dezember aufge | 
nommen erde. 


Auf Befud. 


New York, 8. Nov. Arthur Hardy, 
ber Bundesgefandte in der Schweiz, ift 
heute hier auf Vejuch eingetroffen. | 
Früherer Kongrehimann geitorben | 


New Hort, 8. Nov. Der frühere Na- ' 
tionalabgeordnete Felir Campbell, Prä- 
fivent derBeople’s Truft Eo. in Broof- 
Iyn, ift heute, 73 Sabre alt, geftorben. 
3mölf Jahre gehörte er dem Schulrath 
und acht Jahre dem Kongreß an. 

Die Bahn fol zahlen. 


| 
| 
Cincinnati, 8. Nov. Wegen Nidht- 
ablieferung von fieben Waggons mit 
Lebensmitteln an die ftreifenden Kob- 
lengräber in Welt-Virginien hat heute 
bier die Shaw & Jrbing Commilfton 
Go. die Ch. & D.-Bahn auf $85,000 
Sthabenerfat verklagt. 
Gintommenfteuer aufgehoben. 
I 
| 
| 


Manila, 8. Nov. Die Bundestom- 
miffion hat die aus der fpanifchen Zeit 
übernommene Befteuerung des Einfom= | 
mens aufgehoben, da fie fich nicht bez | 
währt hat. 


Ausland. 


Glänzendes Mufitfeit. 
Die Welt zum Sangesitreit nah Berlin ein- 
geladen. 


Berlin, 8. Nov. In den Tagen vom 
1. bis 7. Dttober 1903 mwird hier gele- 
gentlich der Weihe des Richard Wag- 
ner-Denfmal3 ein internationales Mu- 
jitfeft abgehalten merben. Ein Tag 
twird der enalifchen und amertfanifchen 
Mufit gewidmet fein. Man rechnet 
auf Die PBetbeiligung bon Mme. 
Eames, Frau Nordica, Walter Dam- 
rofh und Soufa, fomwie vielleicht von 
Budley Bud. Wirkliche Plantagenlie- 
der und Kirchenmufit hofft man zu bo- 
ten. Alle berborragenden Militärfa- 
pellen der Welt werben erwartet, ba= 
runter die türfifchen Janitfcharen-Mu- 
fifer. Auf Fistalgebiet joll eine Mufit- 
halle mit 7000 Sthpläßen errichtet 
merden. Kaifer Wilhelm ift erfucht 
worden, das Proteftorat des Feſtes zu 
übernehmen, und Prinz Heinrich ift 
zum Ehrenpräfidenten auserjehen ivor- 
den. Für jedes Land wird eine geeig- 
nete Perfönlichkeit ernammt werben, um 
dad ntereffe an dem Unternehmen zu 
meden. 

Italien und Amerika. 


Rom, 8. Nov. Die „Tribuna” 
mweilt “eute in einer Beiprechung ber 
Beforgniß ob der Ueberichmemmung 
Italien? mit amerifanifhen Waaren 
daraufhin, dak laut den Handeläberidh- 
ten im September die Ausfuhr aus 
Italien nad den 2er. Staaten bie 
Einfuhr um $600,000 übertraf und 
Ytalien von der „amerifantfchen Ge- 
fahr“ meniger zu befürchten habe als 
andere europäifche Länder. 

Neuer Lordmanor. 


London, 8. Nov. Unter dem üblis 
chen Zeremoniell wurde heute Sir Mar: 
cu Samuel ald Lordmayor von Zon- 
don in fein Amt eingeführt. 

Wegen Landesperraths. 

Leipzig, 8. Nov. Das Reichägericht 
berurtheilte heute vier Ytaliener wegen 
DVerfaufd bon Plänen. der eftung 
Mek an die franzöfiiche Regierung zu 
vier Monaten bi acht Jahren Zuchts 


haus. 
Ausgeriffen. 

Tanger, Maroflo, 8. Nob. Der 
Kronprätendent ift beim Anzuge ber 
Truppen des Gultand auf Tefa ent- 
flohen und ferne Anhänger haben fich. 
zerſtreut. 


— 


Lofalberigpt. 
Anagrchiſten⸗Gedenkfeier. 


Am nächſten Dienſtag Abend findet 
in der Nordſeite-Turnhalle die übliche 
eier zum Andenten an bie am 11. 
November 1887 bingerichteten Anarchi- 
ften ftatt. Wahrjcheinlich wird bei die- 
fer Gelegenheit auh Emma Goldmann 
eine Rebe halten, d. b. wenn bie Bebör- 
ben ihr dies geftatten. Am 16. Novem- 
ber fol Emma Goldmann in Brands 
Halle fprechen. 

Das Better. 
„Bon der Wetteriwarte auf dem AuditortumsThucm 
wird für bie natn 4 Stunden folgendes Wetter 
it gefeht 


heut 
Megenichauer oder 
Sübmind, T morgen 


lägt. 
imoit: Zu * Bewölttteit, heute U 
und Eonntag — Weile Regen ‚am 
Eonntag im nördlichen Theil Banane . Keute 
Übend wärmer, am Sonntag Fälter. Südiwind, der 
nah Norden umipringt. 
en n * märmer beute * am 
un ſchauer; im chen 
etöber. bein, der morgen nad 
ner Wiaigen; Gpln —— 
nntag fditer, und , 
ne BEE ne 


dan 


u PEENTZ 
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Umtrieben erſt nachträglich 


U berraſchender Fund. 


In einer in einem Zuge zurückgelaſſenen 
Reiſetaſche wurde ein Baby gefunden. 
In Seide gekleidet und in weißen 

Flanell gehüllt, traf heute in 

einer Reiſetaſche mit einem Zug 

der Monon-Bahn ein ausge— 
ſetztes Baby hier ein. Die Taſche 
wurde, nachdem ſich die Paſſagiere nt- 
fernt hatten, von dem Bremſer Charles 

Hooper gefunden. Er hörte aus dem 

Innern derTaſche ein gedämpftes Wim— 

mern dringen. Er benachrichtigte den 

Schaffner Roß. Dieſer öffnete im 


Warteſaal die Taſche und fand ein 


ſchreiendes, wenige Tage altes Kind 
vor, welches dem St. Vinzent Waiſen— 
hauſe übergeben wurde. In der Taſche 


befand ſich ein Notizbuchblatt, auf dem 


mit Bleiſtift geſchrieben ſich folgende 
Notiz befand: „Das Baby ift am 6. 
November geboren. Seine Mutter ift 
Gertrude Lola. Der Vater ift ein yrei- 
maurer.“ Der Zug traf aus Louid- 
pille heute früh halb acht ihr in,Chi- 
cago ein. Man vermuthet, daß Die 
Tafche mit dem Kinde unterwegs in 
den Zug gejchmuggelt wurde. 


Der Fall Williams. 


Williams fucht Thornton und Chancellor zu 
entlaften. 


Der -Mafonic Fraternity Temple 
Affn. ift von der Anwaltsfirma Thorn- 
ton u. Chancellor ein Brief des abhan= 
den gefommenen Edward Williams zu= 
geitellt worden, welchen diefer bor fei- 
ner plößlichen Wbreife von hier geichrie= 
ben haben fol. Williams erklärt in 
diefem Schreiben, Thornton u. Chan 
celor hätten mit feinem mißlungenen 
Berfud, der Tempelgeſellſchaft ihre 
Steuern zu erleichtern, nicht dad Mins 
befte zu thun gehabt. Ein anderer Abd- 
pofat hätte ihn zu diefem®erfuche miß- 
leitet, und in der Kanzlei dieje® ande- 
ren Wbpofaten habe er einer dritten 
Perfon $20,000 für die gefälichte 
Steuerquittung gezahlt. — Vize = Brür]| 
fident Harris von der Tempel = Gejell- 
Ichaft,. der nacdhgerade zur Weberzeu- 
gung gelangt ift, daß man’s in Wil- 
Itam3 mit einem argen Schwinbler zu 
thun bat, fchentt diefer Darftellung 
nicht unbedingt Glauben. — Dem 
Staatsanwalt ijt hinterbracht mworben, 
daß mit dem „anderen Advokaten“ in 
Williams’ Brief der demokratiſche Po— 
litifer und ehemalige Staatd-Senator 
Wm. C. Aſay gemeint ſei. Herr Aſay 
hat den Staatsanwalt aufgeſucht und 
ihm mitgetheilt, daß er von Williams 
erfahren 
habe, nämlich als dieſer zu ihm ge— 
kommen ſei und um einen guten Rath 
gebeten habe, wie er darum herumkom— 
men könnte, die Suppe auszulöffeln, 
melche er fich eingebrodt. 


Bor Kriminaltichter Chetlain war 
für heute der Antrag auf Bewilligung 
eines nochmaligen Prozekoerfahrens 
zur Verhandlung anberaumt, diefe 
fand aber nicht ftatt, jondern murbde 
mit Einwilligung der Staatsanwalt» 
[haft auf unbeitimmte Zeit verfchoben. 
Wheeler hatte fi im Gericht eingefun- 
ven, fein Anwalt Devine aber nicht. 
Der Staatsanwalt Deneen hatte nad)= 
ber wieder eine Jängere Unterrebung 
mit Wheeler, und zwar im Beifein bez 
Chefclert3 Beder vom County-Schaßs 
amt. 


Pſeudo⸗Hundefänger. 


/ 

Die Polizei fahndet auf unternehr 
mende Gauner, welche mit Pferb und 
Magen cusgerüftet, fich als ftäbtijche 
Hundefänger auffpielen und befonderg 
auf der Siübmeftfeite ihr Anmefen 
treiben. Gie verlegen fih natürlich nur 
darauf, recht mwerihioolle Hunde einzus 
fangen, melche fie dann fchleuniaft mies 
der verjilbern. Da anjcdeinend eine 
Anzaf. Perfonen mit ihnen unter einer 
Dede fteden und Schmiere fiehen, fo 
gelang e3 ihnen biäher auch ftets, fich 
threr Verhaftung zu entziehen. Der 
ftädtifehe Hundepfandftall ift jchon feit 
Moden geichloffen und mird erfi im 
Frühjahr wieder geöffnet werben. 


Eines fhidt fi nit Für Alle. 

Am erften Stod wohnt ber Kaufr 
mann Mayer, im Dacgeihoß der 
Schneider Jppelberger. Um bem Le 
teren etwas zuzumenden, bat Herr 
Mayer fich bei ihm einen Schlafrod 
beftellt. Jppelberger liefert ihn ab. Er 
fit oortrefflih. Zufällig bat Herr 
Mayer an diefem Tage eine neue Bari» 
tradht angenommen und fi dad Finn 
ausrafiren laffen. Kaum fteht er in 
dem neuen Schlaftod vor dem Spiegel, 
da ruft feine Gattin entzüdt: „Reim, 
wie fein Du ausfiehft! Ein Teibhafti- 
ger Kommerzienrath! Männchen, ich 
bin ftols auf Di!“ — Ippelbe 
fteht ftaunend babei. 
feine Hausehre do auch einmal. ei 
ähnliches Elogium midmen ö 
Grübelnd geht er heim. Da 
leuchtet fein Geficht freubig auf, 
li näht er noch nad Feiern 

nze Woche. Am Sonntag I 

rübe eilt er fort; dann, eine: 


'fpäter, ald die rau gerabe den 


den Ti bat, Difnet 
mit ausrafirttem Rinn, im mei 
Schlafrod, die Lange Pfeife im 


I’ geln' ber Kımft 
ek 


Aus Dem Gefundheitsamt. 
Der wöchentliche Sterblichfeits-: Ausweis. 


Rach dem Ausweis de& Gefundheitz- 
amtes ift im Vergleich zur Vorwoche in 
diefer Woche mieder eine Zunahme der 
Sterbefälle um 30 zu verzeichnen ge- 
mejen. Die Zahl der töbtlich verlaufe- 
nen Typhus⸗Erkrankungen ift von 13 
auf 18 gefliegen, die der dur Lun- 
genentzündungen berurfachten Yodes- 
fälle von 44 auf 67 und die der Gelbft- 
morde bon 4 auf 9. Scharlad und 
Dophtherie Haben weniger Opfer gefor- 
dert, ald in der Vorwoche. Die betreffen- 
den Ziffern find zurüdgegangen von 5 
auf 2 und von 21 auf 15. Die nad: 
jtehende vergleichende Yabelle gibt Aus 
funft iiber die Vertheilung der Todes- 
fälle auf Gefchlechter, Altersflaffen und 
Todesurſachen: 


8. Nov, 


1901. 


Gejammtzahl der Todesfälle 469 
Jührlige Eterblichkeitsrate. .13.43 
Ri eſchlech tet n ⸗ 
D— 267 
Weihlih 22 
Nah Alte 
Inter 1 3a 


Uber 60 Jahre 
Todesuriahen— 
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Luftröhren-Entzündung 
Schwind ſucht 
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Nierenkrankheit.. 


morde 
Unfälle und Gemwalttbaten.. 
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Berftärtung der Polizei. 


Chef G’Xeil will 1000 Mann verlangen 
und hofft 500 zu befommen. 
PVolizeihef ONeill fündigt an, daß 
er nad. Neujahr beim Stadtrath um 
Vermehrung der Polizeimannfchaften 
Sturm laufen werde, 


Lüden, melde Tod, Entlaffung und 


Abdankung einzelner Sicherheitäbeam- | 


ten im Verlaufe der lebten Jahre in 
den Reihen der Polizei geriffen haben, 


müßten endlich aufgefüllt werben, er= | 
Hart Herr OMNeil. Um den Sicher: | 
heitädienft jo zu verbeflern, mie ed im 


Sntereffie der Bürgerfchaft dringend 
münfchenswerth jei, werde es aber nicht 
genügen, nur Erjaß zu fchaffen für die 
auf eine oder andere Weile ausgefchiede- 
nen Leute. Zu. diefem Ziwede allein 
werde die Einftellung bon 500 neuen 
— erforberlich.. fein, der 
Stadtrat Tollte aber darauf. bepacht 
fein, vie Poligeimacht endlich zu ver⸗ 
ftärfen und gleich für die Anitellung 
bon 1000 Mann Porjorge treffen. 


Auch eine Erhöhung der Poliziftenge- |. 
bälter befürmortet der Chef auf’3 Drin- ; 
gendfte. Für diefen Zimed jollten $350,- | 
000.au8gemworfen werden. Herr O’Neill 

t, da icht mit bei ? | 
* Pr ben aaa a ; mengeftellte yahnengruppe, aus welcher ' 


rungen volfftändig Durhdringen werde 


und mil fih im Nothfalle auch mit der | 
Neueinitellung von 500 Mann begnüs | 
gen. Diefe Mehregel mwürde für daß | 
Yahr einen Mehraufwand von $250, | 


000 für das Polizei-Departement er- 
forbern. 


Webertreten angeblidh die Steuer. 
b Vorſchriften. 
Auf Veranlaſſung pon unabhängi- 
gen Zigarren- und Tabak-Händlern 


Die zahlreichen 
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Alaf Ehicago | 


Der erfte Karnevalsumzug 
glänzender Erfolg. 


ein 


Gefunder Humor entwidelt. 


Der Zug fette fih furz nach 2 Uhr in Bes 
wequng. —Das farbenprächtigeBild wurde 
von der Bevölkerung ftürmifch bejubelt.— 
Die einzelnen Wagen und Gruppen. 


Dom jchönften Wetter begünftigt, 
feßte fich heute Nachmittag zwei Uhr 
der große Karnevaläzug in Bewegung, 
welcher feit Wochen von zahlreichen 
Freunden des Humor3 und froherftar= 
nevalälaune borbereitet worden mar. 
Die einzelnen Schaumwagen trafen am 
Rendezvous-Plab, vor der Norbjeite- 
Zurnhalle, nicht fo pünttlich ein, mie 
angeordnet worden mar. 

Die Einholung des Prinzen Karme= 
bal3 hatte zur feitgefeßten Zeit ftattge- 
funden. Buntt 11 Uhr, 11 Minuten, 
11 Setunden, verfammelten fih näm= 
lich in der unten Hauptiwacde, Nr. 
232 Oft North Ape., alle Funken nebit 
ber Regimentsfapelle und dem Karne- 
valspräfidenten u.marfhirten unter dem 
Kommando des Tün van Dir (Math. 
Bisdorf) nach der Hochburg des Prin- 
zen Karneval (Dr. Scheuermann), hol- 
ten denjelben dort ab. und gaben 
ihm nad der Norbfeite = Turnhalle 
das Geleite. Herolde zu Pferde, 
große Banner in ben beutjchen und 
amerikaniſchen Farben ſchwingend, be⸗ 
gleiteten den eleganten, von vier Rap- 
pen gezogenen Schaumagen, auf mel: 
hem der Prinz Karneval Pla ge= 

"nommen hatte. Auf der Plattform des 
Wagens war hinten ein goldener Tem: 
| pel mit Ihronfi erbaut, zu dem mit 
dunfelrothem Teppich belegte Stufen 
hinaufführten. Vorne befand ſich eine 
ſchön geſchwungene, vergoldete Balu— 
ſtrade mit zwei großen Vaſen, aus 
denen große Fächerpalmen hervorrag— 
ten. Die vier unteren Flächen des 
Wagens waren mit dunkelrothem Stoff 
bekleidet, von welchem ſich die grünen 
Guirlanden und ein aus friſchen 
Aſtern und Chryſanthemen beſtehendes 
Blumenſtüd prächtig abhoben. In der 
| Turnhalle jeldit ging es während der 
itiggspaufe jehr gefchäftig zu. Im 
; den Nebenräumlichkeiten der großen 
ı Halle legten die Damen ihre Koftüme 
' an; der Bantettfaal im unteren Stod- 
!' wert mar das Garderobesimmer für 


die Herren, welche am Feſtzuge theil⸗ 


nehmen. Auch die Muſiker der verſchie— 
denen Kapellen legten dort ihre Unifor— 
men an. Ueber dem Eingang zur 
Halle prangte eine geſchmackvoll zuſam⸗ 


die Karnevalsfarben, weiß, roth, gelb 
und grün, beſonders glänzend her— 
vorſtachen. Durch dieſen Eingang 
ſchob und drängte ſich gegen 1 
Uhr Mittags eine große Menge 
koſtümirter Herren und Damen, welche 
ſehnſüchtig auf die Ankunft ihrer 
Schauwagen warteten. Mitglieder der 
Feſtbehörde, an Karnevalsmützen und 
breiten, weißrothgelbgrünen Schärpen 
erkenntlich, jagten auf flinken, feſtlich 


wurden geſtern von Binnenſteuerbeam⸗ geſchmückten Roſſen hin und her. End⸗ 


ten in zum Zigarrentruſt gehörigen 


Engrosgeſchäften und in den von ihm 


beitiebenen Läden eine Menge Zigar—⸗ 
retien beſchlagnahmt. Der Truſt ſoll 
die Steuervorſchriſten inſofern über— 
treien haben, als die Steuermarken 
am Verſchluß der Zigarrettenkiſten 
nicht, wie die Vorſchrift lautet, ſo 
angebracht waren, daß ſie beim Oeff⸗ 
nen der Kiſten zerriſſen werden müß— 
ten, oder andernfalls durch Schub oder 
Druck ungiltig gemacht waren. Da—⸗ 
duxch ſei es dem Truſt möglich gemacht 
worden, die Kiſten öfter zu benützen, 
ohne neue Sieuern zu zahlen. 


BUingeblihes Shwindelsiinter: 
nehmen. 


Detekiived der Hauptiwache befchlag- 
nabmtten geftern bie Bücher und Korre= 
fpondenz bed „Standard Correfpon- 
bence Club”, Nr. 108 N. Aver3 Abe. 
Der Präfident des Klubs, melcher in 
Wirklichkeit angeblich ein — 
mitielungs⸗Bureau iſt, ſoll 
Schloſſer ſein, der den 
durch die Lappen ging. Er ſoll übri— 
pur Polizei mitteld Fernſprechers 
ın Kenntniß gejegt haben, daß er fi 


m. | 
Deteftives aber | 


| lih 309 der Generalftab der Funten 
mit ber TFahnenabtheilung und ber 
| Fahnen-nfanterie auf. Diefelben 
boten in ihrer gleichmäßigen fchmuden 
Uniformirung einen prächtigen Anblid 
dar. Sie trugen neue Kolonialunifors 
men in toth und mweiß, Zopfperrüden, 
hohe Militärmügen, die Offiziere das 
Haupt mit dem Dreifpig bebedt; fie 
waren mit Seitengemehren, Patronen 
tafchen und Flinten ausgerüftet. Dann 
fam bie yunten-Favallerie in blauen 
Uniformen mit weißen Auffhlägen an 
der Bruft und ebenfalls weißen, aufges 
Tchlagenen Rodjhößen. Der Zug or: 
ganifirte fich endlich mit dem Ehrenfeft- 
marihall Mar Heibelmeier und einer 
Abtheilung berittener Polizei an ber 
Spiße, welcher Herolbe in altdeutfcher 
Tracht, die Herren %. Keller, G. Effer 
und ©. Heiß, ein Trommler- und 
Pfeiferkorps. Feſtmarſchall Julius 
Paul, deſſen Adjutanten Leo Gillmann 
und Dr. John A. Schmidt, Feſtban⸗ 
nerträger John Haderlein und die 
Fahnenträger L. Brunnhofer und 
Benno Lechner — ſämmtlich zu Pferde 
— folgten. 


Dann folgte die Zunten-Artillerie in 


freiwillig ftellen werde, fobald er einen | dunklen, roh bejeßten Uniformen, 


jen erlangt. habe. 
8 ber Korrefpondenz geht berbor, 


Kommandant %, Nieberehe, Abdjutans 
ten Math. Brefen und U. Zoltäborf, 


“die Firma eine Menge Runden in | geftellt vom Zrier’fhen Unabhängigen 


- Theilen be3 Landes hat. 


P 
ſchwerden einliefen von Perſonen, wel⸗ 


im ‘che angeblich von Schloffer unter fal- 


en Borfpiegelungen nad) allen Re- 
gerupft murben. 


——— — 


ronersjurh, welche te 
abhielt über den infolge 
mii⸗Allentats erfolgien Tod 
Corded und ſeiner zwei⸗ 


Die | 
ei behauptet, baf bei ir viele Be- | lung. elelnd wirkten die allegori« 


Bruderbund; eine Lagareth - Abthei= 


Ken Schaumwägen „Huldigqung Terpfis 
chores“, von der Schmidt’jchen Tanz 
fhule; „Hulbigung der Göttin Miner- 
pa“, meldhe von einer fchöngeftalteten 
Dame in der mallenden Zunita mit 


' Schild, Speer und Helm perfonifizirt 


murbe, und Wagen der Giegedgöttin 
„Biltorio*. 


Allgemeine Bewunderung erregte 

ie: 
ın 

” ns ber f —8 auf deſſen 


fi die Heilige Caeeilie 
Rapenberg 195 


den. Mehr dem Humor trugen Redh> 
nung die Schaumägen be3 Vereina ber 
Brandenburger mit feiner Spreemälde- 
tinnengruppe, bie in einem Spreelahn 
plazirt war; die prächtige Indianer: 
grutppe des Pocahontas-Frauenvereing; 
die Shmude Winzer: und Winzerinnen: 
gruppe bes Pfälzer Vereins u. Frauen: 
bereins, in welcher hoch oben, auf vol= 
lem Faß, ein wunderſchöner Bacchus, 
in ein prächtige Tigerfell gekleidet, 
tbronte; der Wagen mit der Gruppe 
zechender Studenten der Liebertafel 
Vorwärts; der Kartentwagen, mit far» 
tenfpielenden Comboy?, ageftellt vom 
Trier'ſchen Verein; bie Luftfchiffer: 
Adtheilung mit einer [hmuden Damen- 
fapelle, deren Mitaliever aber nur 
cachirte Inſtrumente hatten,mwährend die 
dem Wagen folgende Matrojentapelle 
die wirkliche Mufit Tieferte. Lieblich 


‚ anzufhauen mar aud die bon ber 


Damenfeltion db. Garfield-Turnvereing 
gejtellte Gruppe von Damen aus Ver 
Renaiffancezeit beim Kaffeeflatih. Alm 
Beluftigenditen wirkte jedoch der&chaus 
wagen des Froſchklubs — lauter Frö⸗ 
ſche mit gelungenen Froſchmasſsken, in 
der Mitte auf hohem Schilfſihe der 
Oberfroſch mit goldener, edelfteinbefeg- 
ter.Krone. Die Schügen fuhren im 
Kutſchwägen; FredRoth ſtach durch ſei⸗ 
nen hellgrünen Frack und meergrünen 
Zylinder auch als Mitglied des Froſch⸗ 
tklubs aus deren Mitte hervor. 

Mit verſchwenderiſcher Pracht waren 
Columbia, Frau Augufte Diedmann, 
Germania, Frau J. Hauswirth; Chi: 
cago, Frau Gifela Jofetti, und Colo- 
nia, Yrau J. Stange, foftümirt, melde 
in deforirten. Rutichwägen der Gruppe 
der Ehrenmarfchälle voranfuhren, die 
bon Heren Yohn E. Traeger komman— 
dirt wurden. Muh die anderen 
Schaumägen, melde Einigkeits⸗ 
Council NR. 23, © % 8, 
der Milde Männerchor, die Ges 
lellſchaft Ulk (alte Germanen) 
und der Lincoln-Turnverein geſtellt 
hatten, machten einen vortrefflichen 
Eindruck. Alles in Allem genommen, 
war der Karnevalszug ſo farbenpräch⸗ 
tig, geſchmackvoll und abwechslungs⸗ 
reich geſtaͤltet, daß die Veranftalter 
nicht nur für ſich ſelber, ſondern auch 
für die Deutſchen der Nordſeite damit 
große Ehre eingelegt haben. Auf 
ihrem Zuge durch die Straßen der 
Nordſeite wurden die einzelnen beſon— 
ders gut gelungenen Schauwägen von 
den zahlreichen Zuſchauern laui be— 
jubelt, die ſich zu beiden Seiten der 
Straße aufgeſtellt hatten. Vor der 
Nordſeite⸗Turnhalle ſtanden die Zu— 
ſchauer in dichten Maſſen. Der Kabel: 
bahnverkehr "auf der Nordfeite wurde 
auf etwa drei Stunden unterbrochen. 

* * * 


Der Feſtbehörde wurde durch die 
Vermittelung der „Abendpoſt“ von Dr. 
Theodor Oebel in Garden Plain, 
Sedgwick Counth, Kanſas, im Auftrage 
der Großen allgemeinen Karnevalsge⸗ 
ſellſchaft in Köln, Hr. Peter Prior, 
Präfident, die Diesjährige offizielle Präs 
jtventenmüße diefer Starnevalägefell- 
ſchaft, ein poetiſcher Feſtgruß der Kolo⸗ 
nia, gedichtet von Leo Haubrich in 
Köln, und ein Begleitſchreiben zuge— 
ſandt, das im Wortlaut wie nachſtehend 
lautet: 

Köln, den 20. Sept. 1892 
Liebwerte Narrenbrüder! 

Mit herzlicher Freude und Begeiſterung 
vernahmen wir die Kunde, daß Ahr dorten 
fern der angeſtammten alten Heimath, die 
ſchönen Sitten und Gebräuche unſerer Väter 
nicht allein hochhaltet und eifrig pflegt, ſon— 
dern vielmehr durch Aufführung eines präch⸗ 
tigen Faſchingszuges zu befonders glänzen 
den Ehren zu bringen beabſichtigt. Die alte 
Kolonie weiß Euch, und insbeſondere auch 
ihrer jugendlichen Vertreterin Mrs. George 
Kagenberger, innigen und freudigen Dant 
für diefe Bethätigung getreulicher Liebe zur 
Heimath und altlölniicher Sejinnung. Möge 
die Sonne des Humors ihre Hköftlichen 
Strahlen hell erglänzen lajjen über Die fieg: 
reich flatternden Banner des hochjinnigen 
Helden Karneval und Griesgram und Gril: 
fen hinmweqscheucdhen aus dem aBnntreife eines 
Iuftigen Narrenvölthens zur Gntfaltung 
einer echten und unverfälichten Yalchings: 
freude und zum glüdlichen Gelingen Eures 
herrlichen Unternehmens. Mir verfehlen 
nicht, Euch unfere diesjährige Mühe ambet 
zu überjenden und, mit dem umftehenden 
Tetgruß der Kolonie unjere beiten Glüd- 
mwünjdhe verbindend, verharren wir mit ge» 
treuem Tarnebaliftiihem Gruß 

Der Meine Rath der großen allgemeinen 
Karnevals = Gejellihaft: 
Beter Prior, Präjident. 
Leo Haubrid, Schriftführer. 


Der Yeltgruß der Kolonie, welcher 
nad ber Melodie „Strömt herbei, ihr 
Völlkerſchaaren“ ſungen werden 
lann, ſchließt mit folgenden Strophen: 


Als der Heimath frohe Grüße 
Schweben ſie zum fernen Strand, 
Und um alle Hergen ſchlie he 

Sich der Narrheit Freudenband. 
Mögen fie zu allen Zeiten 
Herzlich aufgenommen fein, 

Luft und-Feohfinn zu verbreiten, 
Dorten, fo wie 2 am Rhein. 
Mög’ des Fafhings Banner inehen 
Strahlend über Eurem Feſt, 
Allee Griesgram fchnell vergehen, 
Sinten in fein ödes Neft. 

Heil, Ihr wadern Narrenbrüder! 
Echtes NRarrenthum, re 
Becherllang und Jubellieder! 
Gruß und Heil — Koluonia! 


Den Berlegungen erlegen. 


Ym Eounty-Hofpital erlag ein eiwa 
6öejähriger Bettler ben Verlehungen, 
die er geftern infolge eines ı 

bon der Treppe ded Gebüubes Nr. 7 
on Str, erlitten hatte. Der Be 





— orben unb hatte getroffen. 


ee ————— — —— 


The Largest Flour Mills 


in the world are those in which Pillsbury’s 
Best Flour is made. Their capacity is nine 
hundred thousand barrels a month. If these 
barrels were placed end to end they would 
reach from the mills in Minneapolis to your 
| door in Chicago—four hundred and fifty 


miles of 


Pillsbury’s Best Flour. 


. Ber Batfifchkaflen. 


Bon Feder von Zobeltig. 


J (4. Fortſetzung.) 

Doch auch Bertlippchen war nicht 
zum Scherzen aufgelegt. „Laß Deine 
Wihze, Egon,“ ſagie ſie verweiſend. „Es 
it aine furdtbar unangenehme Ges 
Ihihh. Du haft gefehen, mie ber 
Dntel Arig unmillfürlich blaß murbe. 
Der Cınft fommt nad Deutfchland 
zurüd!  SHerr des Himmels, was will 

er benn mr bier?!” 

„Und,“ Yebte Oberft Yüttner hinzu, 
dem die Sıhe ungeheuern Spaß zu 
machen fchien (wenn duch nur heim» 
Hi), „— un fommt nicht einmal 
allein — fomm.t ‚mit den Seinen.‘ Sp 
ftand in der Kahelei. Mit den ‚Seinen.‘ 
Alfo vermutlich mit Frau und fämnt« 
lichen Kindern.“ 

„Bielleiht fogar mit mehreren 
Frauen,“ bemerie Egon twoden. 
„Denn, jofern ich den amerifarijchen 
Dntel beurtbeile, halte ich e& nicht für 
ausgeichlofien, daß er ih am Großen 
Galzlee angefiedelt hat, Dort wohnen 
bie Mormonen.“ 

Unna verjegte Egon ejnen Buff in 
die Seite, Tante Fieichen hirnmelte 
imieber, und Bertha erfuchte von, Neuem 
um den nöthigen Ernit. 

„Zante Bertha, es ift mein Ernft,“ 
fagte Egon. „Andeflen, bie Mormonen 
find au Menjhen. Und bap fie fi 
mehrere Frauen leiten fünnen —“ 

„Hör jchon auf!“ fiel Anna ein. 
„Immer haft Du Raupen im Kopf. 
Ne kannſt Du die Familie gnit Wiirde 
vertreten. Der Ontel Ernit wohnt in 
New York und nicht am Suulzjee oder 
da jo mo —“ 

„Kinder, Rinder, Kinder,“ jammerte 
nun au Tante Rikchen los, „es ift un 
gemeſſen greulich. Es ſo greulich, 
daß es ſich gar nicht beſchreiben läßt. 


Wi Ihr denn, mas der Onfel — ad, 
Oulel — was der Ernſt da drüben 


treibtꝰ“ 
Jüttner nickte und ſchmunzelte. „Ein 

ganz einträgliches Geſchäft kalku— 

lier“ ich.“ 
„Stlavenhänbler!” 


vorfam und der an feine Indianer- 
gejhichten dachte. Aber Erich nahm 

ihn am Kragen. 

E: „Hab? Dich nicht jo albern, Junge,“ 

B —— er, „guck, die Sonne ſcheint wie⸗ 

⁊ — geh 'raus und ſieh zu, ob noch 
Karpfen im Teich ſind, oder zieh die 
Schleuſe auf oder ſuch' die Pfauen⸗ 
federn. Das hier geht die Erwach— 
ſenen an....“ 

- Der Kleine 3094 bie Ulnterlippe 
herunter, gehorchte aber. Nun murbe 
Das Thema von Neuem aufgenommen. 

„Alfo, was ift er?” fragte Bertha. 
Was er iſt?“ mieberholte. Tante 
NRilchen, und unwillkürlich wurde ihre 
Stimme leiſer. Ich weiß es. Fritz 
bat mir einmal dabon geſprochen. Er 
webet fonfi nicht gern von Ernft. Er 
bat €3 von einem Belannten gehört, ber 
’mal in New York gemwejen ilt. Es iſt 
gum Weberfchnappen. Der Bruber 
eine Generald und eines Geheimen 


Naths iſt — Schuſter! ...“ 


Das war wie eine Kanonenkugel. 


Das fchwere Gefhüg war abgefeuert 
E» Tante 
| n wollte wieber die Hände er» 
L bejann fich aber noch rechtzeitig 
unb machte nur eine Gebärbe, die zu 
f[ien: Grundgütiger Himmel, 


> 8 war jtill geworden. Hafenpfe 


bedte ruhig den Tifch ab. Er mar gut | 


Gult: mas er nicht hören follte, 
rie er nicht. Erich, der Rechtsanwalt, 
e leicht mit ber Schulter gezudt. 
Mr ftarrte auf die Erbe. lieber 
Sberſt Jüttners braunes Geſicht wet 
tere 8 eigenthümiih. Der Rent- 


> meifter, ber jich jelber ald „Wppenbig 


Hie Lehn“ zu bezeichnen 


— a an nn nennt — 


ſchrie Paulchen 
auf, dem die Angſt Aller unheimlich 


re” * 
warum läffeft Du foldhe Verbrechen zul 
un dr ' alfo ber Zufall, daß Onkel Exnft eine 


Eine Schande war’ — — aber Id 
will mich nicht ereifern. Bleiben wir 
bei der Sache. Du haft fo zumeilen 
Deine liberalen Anwandlungen, Vetter 
Erid. Immerhin wirft Du mir zu> 
geitehen, daß e3 überall Standeäunter- 
Tchiede gibt. Ueberal. Wir kommen 
nun einmal nicht darüber hinaus. Ein 
Zehn — nun, der fann eben nicht 
Sähufter fein!“ 

„&3 kommt darauf an, was er für 
Stiefeln madt....” Das mar bie 
Stimme be3 luftigen Malersmannes. 
GEgon lachte fröhlih auf. „Na ja! 
Darauf fommt’3 an. Und dann er- 
Yaubt gefälligft: der Ontel fit drüben 
in Amerifa. Da haben unfere Stan» 
bedunterfchiede feine Giltigkeit. Otto, 
befinnft Du Dich noch auf den Kleinen 
Grafen Thun von ben fechiten Hufas 
ren? Der den Abfchied nehmen mußte, 
weil ihm die Schulden über den Kopf 
gewachlen waren? Und ber dann bon 
feinem Vater eingepadt und nach Ames 
tifa |pebirt wurde? — Was tft ber 
drüben geworben? Auerft war er Kell: 
ner, dann Audrufer vor einem Ball: 
Iofal, dann Omnibusfchaffner —“ 

„D Du mein Gott,“ hauchte Tante 
Diefchen mit Betonung des „mein.“ 

„Dann Vortänzer und jegt hat er in 
—* Likörfabrik hineingeheirathet. — 

ela.“ 


„Lieber Egon,“ ſagte der Leutnant, 
„die Thuns gehen mich nichts an, wohl 
aber die Lehns. Ich habe auch nichts 
gegen das Handwerk. Nur ſoll dann 
Onkel Ernſt in Amerika verbleiben. 
Seit einem halben Menſchenalter und 
darüber hat er ſich von der Familie ge⸗ 
trennt. Es iſt für uns kein Geheimniß 
mehr, warum er damals flüchten mußte 
— ei jawohl, mußte. Was führt ihn 
nun plößlich wieder zu una?!“ 

„Warum er herfommt, diefer entjeh- 
lihe Mann aus Umerifa?“ meinte 
Dntel Nante. „Vermuthlich, meil er 


| fich die Erbfchaftsregulirung einmal'ein 
| biöchen näher anfehen mil.” 


„Was geht ihn die an!“ rief Dito, 
und Anna erklärte, den Zeigefinger auf 
ihre Bruft fegend: „Ich bin die Erbin!“ 

„Das ift Schon richtig. Indeſſen — 
Erbichaftsbeftimmungen laflen fich auch 
anfechten und. umfioßen,“ fagte Ontel 
Nante 
. Erihd mar nachdenklich geworben. 
„Wie viel Kinder hat Ontel Ernſt?“ 
fragte er. „Hat er Töchter? Und mie 
alt find fie?“ 

„E3 toußte e8 feiner. Ontel Ernft ftand 
für ale Lehns Tängft außerhalb der 
Yamilie. E3 gab eine gedrudte Chronit 
des GefchlechtE, die ber alte Pfarrer 
bon Hohenmwarte, der fich gern mit 
Genealogie bejchäftigte, ausgearbeitet 
hatte. Sie war Anfang ber fiebziger 
Sabre bei Mittler in Berlin erjchienen. 
Das Geſchlechtsbuch verzeichnete natür- 
li auch den Freiheren Ernft. Tante 
Hielchen wollte willen, die alte Exzel- 
len; hätte eigenhändig mit fchmarzer 
Zinte ein bides Sreuz neben ben 
Namen ihres jüngften Sohnes gemalt. 


möchte ich mir den Borfchlag erlauben, 
einmal nadpzuforfchen, wie e3 um bie. 
dachkommenſchafi des beſagten Onkel 
Ernſt ſieht.“ SE 

„Lieber Yüttner, das ift e3 ja eben,“ 
entgegnete Bertha; „da aibt’3 nichts zu 
erforichen, denn wo wohl? Wir müflen 
abwarten, bi3 er da ift. Wir miflen 
nicht3 von ihm, gar nicht8 — auch_der 
General nicht. Diejes Telegramm ift 
das erſte Lebenszeichen von ihm feit 
dreißig Jahren. Ober doch nicht. Daß 
ich nicht Lüge. Der Tod feiner Mutter 
ift ihm angezeigt morben, wie jegt ber 
bon Gerhard. Damals, als die Erzel- 
lenz ftarb, kam ebenfall? nur ein 
Kabelbeileiv: ‚Schmerzlich erichüttert‘ 
oder fo ähnlich. ebt die Depefche, die 
toir fennen. Wer find die ‚Seinen,‘ 
wie viel, welchen Geſchlechts, wie alt? 
Wir wiſſen nicht einmal, ob er über⸗ 
haupt regulär verheirathet iſt —“ 

„Was da drüben nicht jo genau ge- 
nommen werden ſoll,“ fügte Tante 
Rikchen ein, indem ſie ſich wieder die 
Schwarzwollenen über die fleiſchigen 
Hände zu ftreifen begann. „Und lebt 
denn bie rau noch?“ 

„Halt!“ rief Erich. „Herrfhaften, 
mir fällt etwas ein. Sollte und ber 
Hreiherentalender nicht Aufichluß geben 
fönnen? Die Gothaer find doch fozus 
jagen offizielle Dofumente.“ 

Da Hafenpfeffer in biefem Augen 


blicte meldete, daß der Kaffee im Salon | 


der „gnädigften alten Exzellenz“ ſervirt 
worden jei, jo bejchloß man, dort und 
im fogenannten Arbeitözimmer des Ge⸗ 
heimraths nachzuſehen, ob ſich ein Frei⸗ 
herrnkalender fünde. Bertha mit Erich 
und den beiden Stiftsdamen gingen 
voran. Dann folgten Oberſt Jüttner 
mit dem Rentmeiſter. Onkel Nante 
hatte Finck unter den Arm genommen 
und zog ihn mit ſich. 

„Kommen Sie, Rentmeiſter,“ ſagte 
er. „Uebrigens iſt der Titel deplazirt. 
Hier gibt es keine Renten zu verwalten. 
Schadet nichts. An der Suche nach der 
Familie des Onkel Ernſt müſſen wir 
uns betheiligen. Iſt Ihnen ſo etwas 


| borgelommen? Wenn er nun eine In» 


bianerin geheirathet Hat? Das würde 
bob die ganze, forafam burcdh viele 
Sahrhunderte genährte Tradition über 
ben Haufen ftoßen. Und menn er fei- 
nen Wigwam mitbringt? MWigwam ift 
fo etwas Aehnliches wie Harem. J 

glaube mich nicht zu täufchen, wenn i 

Ihnen fage: bie Angelegenheit wird 
ih Höcft pilant entwideln. Und 
übrigens, e3 jchabet nichts, ind, daß 
ein Berfchollener fommt und haut ein- 
mal fräftig mit beiben Fäuften auf die 
Ehronif derer von Zehn. ch habe bie 
Lehns fehr lieb. Und eben darum —“ 

Dtto hatte Anna noch zurüdgehals 
ten. „Seht fomm,” fagte er, „wir wols 
len den Augenblid benügen und Deis 
nen Vater quffuchen.” 

Anna fchaute erft ängftlich dem Ontel 
Nante und dem Rentmeifter nach und 
ſah fih dann um, od Hafenpfeffer auch 
nichts gehört hatte. „Alfo millft Du 
wirflih?" fragte fie dann. 


(Fortfeung folgt.) 
——— ——— —— 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Lebens » Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entbedt, welches alle befann: 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durd Zanberei—das Geheim- 
niß langen Xebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das Mittel in frei für Al, die ihren 
Namen und Adrefe einfhiden. 


Nah jahrelangen, unermüdlidem Etudium und 
Feorfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, mie 
en im Verfolgen moderner Ilnterjuhungen im Bes 
reihe der medizinifhen Wijienihaft, maht Dr. 
James MW. Kidd, 836 Baltes: Gebäude, Fort Wanne, 
Ind., die auffehenerregende Ankündigung, daß er 


Er follte tobt für fie fein. War er nicht |‘ 


tobt für alle des Namens Lehn? 
„Rein,“ jagte Erich energijch, „er ift 
nicht tobt. Man kann einen Lebenden 
nicht tobt jagen, weil e8 den Verwands 
ten jo beifer paßt. Die preußifchen 
Gerichte kümmern fich nicht um Sentis 
ment. Die preußifchen. Gerichte hal« 
ten fih an bas Thatfählice. Das 
Zeftament ber Tante Zeonie befagt, 
Hohenmwarte folle an ihre ältefte En- 
felin fallen. Einfach an die ‚ältefte 


ı Entelin‘ — nad Jahren, nit nad 


dem Gefeh der Primoaenitur. Will 
Zochter befigt, bie älter al Anna ift, 
fo ift deren Erbichaftsrecht zum mins 
beiten bebenklich gefährbet....“ 

Dad war eine meue Entjehlichkeit. 
Annas Augen begannen zu tropfen. 

ns lafje mir Hohenmwarte nicht wies 
ber fortnehmen,“ fjchluchzte fie. Dtto 
und Egon traten als Tröfter rechts 


| und linfs neben fie, gaben ihr je einen 


flegte, Hatte bie Hände über dem | Ku auf bie rechte und Iinfe Wange 


eg und machte, da ex fo viel 
ntrüflung fah, ein bebenflice Ge- 
bt. Um empörieften war Dito. Er 
ein Dauffätog cuf un 
ift ein Fau auf unfer 
pen,“ tief er, Das” ift fo uns 
‚wbon,“ fiel Erich eim. „Nicht 
ibe: to fter — nun ja, 
hart —“ 
5 riecht. förmlich," fagte Tante 
bas Pech in der Hölle Finfter- 
te Tanle Fielchen hi Sie 


mg a X DE 
n Haft in 


J 
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und berjicherten ihr, daß Beide nöthi- 
genfall3 den Kampf: gegen die Ber. 
Staaten aufnehmen würden. Die brei 
jungen Menfchen verkehrten mie Ges 
Ihwifter mit eitanber; daß Dito ein» 
mal ernfilih auf bie Idee kommen 
mwürbe, Anna beirathen zu wollen — 
baran batte auch Egon biß bor brei 
Monaten nicht im Entfernteften ges 
dadit. E& war ihm ebenfo überrafchend 
gefommen, wie feinem Bruder Erich. 
„Laßt die Abküfferei!” befahl Tante 
Rikchen. Auch Bertha war der Anficht, 
daß fich diejes „ewige Herumgelnutfche“ 
nicht ſchicke. 
„Gott, marum nicht?“ fagte Ontel 
Nante, „Einen Kuß in Ehren — aber 
a in Rüdfiht auf die Baronek- 
— — das Zitat nicht beenden. 


Dr. James William Ktidd. 


ſicherlich das Lebens⸗Elixir entdedt hat, daß er im 
Stande ift, mit Hilfe eines geheimnißvollen Mit⸗ 
tel, das nur er kennt und don ihm mach jahre: 
langem Euchen nad diefem Softbaten Ichenfpendens 
den Mittel, wm jedes Gebrechen zu heilen, dem ber 
Menſch unterworfen ift, gefunden wurde. 3 gibt 
teinen Bweifel, dah der Doktor im Eruft ik in Ber 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Scilungen, die er täglich vollbringt, ſcheinen ſeine 
Pchauptung zu beftätigen. Die Theorie, bie er aufr 
ftellt, ift vernünftig umd beruht auf gelunder Ex» 
fehrung in einer ärztlihen Praxis non pielen .Yabs 
ten. 68 Loftet nichts, fein munderbates Lebens: 
Elirir, wie er e8 nennt, zu berfudhen, deun er ber: 
Ihidt e3 Loftenfrei an jeden Leibenden in ‚genügen: 
der Menge, um ihn von feiner Wirkjamkeit zu 
überzeugen, fo dab abfolut kein Mijito dabei ift. 
Mande der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht wegen ber zuberläffigen Seu> 
gen, fcwerli geglaubt werben. Die Lahmen da⸗ 
ben ibre Krüden fortgeiworfen und fpazieren ‚umher. 
nach ziwei oder drei Verjucen mit dem Mittel. Die 
Kranken, von den Pamilienärzten aufgegeben, find 
ihren Yamilien, Freunden und der Gejundheit zu: 
tüdgegeben. MRheumatimuß, Reuralgie, Magen:. 
Qurge, Leber⸗ Nieren:, Blut: und Daugtraulbeiten 
und Blaſenleiden verichmwanden wie duch Magit. 
Ropffhmerzen. Nidenmeh,  Merpofität, Mieber 
Shwindiudht, Kuften, Grlältungen, Althme, & 

tarch, Bronditis und alle Beihinerben der Kehle, 
der 


Ha, 


sten, 


* 


8, den 8. 


* 
les 
Honey of 
Horehound 
‘and Tar. 


ee es 
7 


irritirt den Magen nicht, 


iſt von angenehmem Ge⸗ 
ſchmack und heilt Hu⸗ 
Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe » Mittel, fchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bite’s Zahnfchmerzss 
Tropfen Furiren in 
einer Minute, dibofabin 


Lotalbericht. 


Pietätlofe Diebe. 
Derandafietterer erbeuteten aus der Wohs 
nung von Paftor 6. A. Zimmermann 
Werthiachen im Betrage von $1000, 

Während Baftor ©. U. Zimmer: 
mann und feine Angehörigen das 
Abendeffen einnahmen, drangen pietät= 
Iofe Diebe von ber Veranda aus in 
ein Zimmer im zmeiten Stod feiner 
Wohnung, Nr. 619 Cleveland Abe. 
Die ungebetenen Gäfte erbeuteten 
Schmud- und Werthjadhen im Ges 
ſammtwerthe von $1000, ehe fie von 
einem Dienftmädchen verfcheudht wur: 
ben. &3 gelang ihnen, ih und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen und 
jich bisher ihrer Verhaftung erfolgreich 
zu entziehen. 

Polizift Holty von der VBezirkämache 
an Late Straße fahndete geftern auf 
Diebe, melde einen Einbrud in bie 
Schneidermerkftätte von Samuel Wild- 
ftone, Nr. 426 W. Madifon Straße, 
berübt hatten. Er fand die Diebe nicht, 
verbaftete aber drei Banditen, die vor 
feiner Nafe, mit gezogenen NRebolvern, 
m. MeCafhlin, Nr. 431 Mabifon 
Straße, überfielen. Die Häftlinge ga- 
ben in der Revierwache ihre Namen als 
James Shannon, James Wagner und 
Sojeph Murphy an: 

Zmei Diebe wurden gejtern bon dem 
Boliziften Mitchell von der Bezirfama- 
he an Warren Ave. verhaftet.. Sie 
hatten einen Einbruch in den Hithmer: 
ftall von 3. X. Ballam, Nr. 340 Bart 
Une., verübt und preiögefröntes Geflü- 
gel geitohlen, nachdem fie einem Hunde 
bergiftetes Fleifch vorgeworfen hatten. 
Das Winfeln des Hundes wurde von 
dem Boliziften gehört, der die mit Beu: 
te beladenen Diebe einfing und jisgin- 
lodte. Sie gaben ihre Namen als 
Joſeph Jreton und Harry Briggd an. 

Yelir Adler, Nr. 4104 PVincennes 
Ude, ein. Juftizflüchtling,  verfuchte 
geitern Abend jeiner Verhaftung zu 
entgehen, indem er den Detektive Meter 
D’Eonnell, welcher. ihn an Elart und 
MWafhington Straße dingfeft gemadt 
batte, vor einen in Yyahrt befindlichen 
Kabelbahnmwagen zerrte. Beide wurden 
bon dem. Tender erfaßt und zur 
Seite gefchleudert. Sie tamen mit ge- 
tingfügigen Verlegungen davon. Ad— 
ler wurde in der Hauptwache eingefä- 
fig. Er war im September unter ber 
Anklage verhaftet worden, als Elerf 
ber Garden City Ban einen Ched über 
$400 aefälfcht zu haben. Lnter $800 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefegt, ließ 
et die Bürgfchaft im Stich und flüch- 
tete. Gejtern fiel er dem Detektive in 
‚die Hände, 

Sergeant Rourfe von ber Bezirkd- 
mache zu Brighton Park erklärte ge- 
jtern Abend einen Mann für verhaftet, 
ben er im Verdacht hatte, Frau Mar: 
garet Baker zu Noliet dort überfallen, 
mißhandelt und um $300 beraubt zu 
haben. Der Häftling verfegte bem 
Beamten mehrere wuchtige Hiebe mit 
einem Todtſchläger, wurde aber nad 
verzweifeltem Kampfe dingfeſt gemacht. 
Er ſoll geſtanden haben, der Angreifer 
der Frau Baker zu ſein. 


Fuchsjagd in South Chicago. 

Eine Anzahl Poliziſten zu Wagen 
und etwa 150 gewöhnliche Sterbliche 
machten -geiterr in South Chicago 
‘agd auf einen Fuchs, der. auch fchfieh- 
lich lebend eingefangen und in der Be- 
zirkswache eingeſperrt wurde, mo er in 
milber Gefangenfchaft verbleiben wird, 
falls fi nicht fein rechtmäßiger Eigen- 
thümer meldet. Der anfcheinend zahme 
Fuchs wurbe am Donnerftag bon ben 
Poliziſten MeGrath und MeNamara 
von der Bezirkswache zu South Chi⸗ 
eago im Jackſon Park gefangen und in 
einer Zelle eingekäfigt. Er entwiſchte 
durch ein offenes Fenſter, worauf die 
Hetzjagd auf ihn veranſtaliet wurde, 
die erfolgreich verlief. 


Ein wichtiges Amt. 
Um ſeine Funktionen richtig zu erfüllen 
‚e8 wichtig, daß das But s n a An 


ft Ratarıh im feiner verfchiebenen 
men, -Eine leichte Erkältung entwidelt 
bie it im Kopf, Eiter:Treopfen fallen 


i ' de ift der Kör 
> zu ein. ein Unehlfein Ta * 
ne 


Da: 2 


Lungen und anderer ditaler Orgäne werben leid |, 


befeitigt in einem der 
bar if. 


Rovember 1902. ° 
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FJordern Zulage. 
Die Angefteliten der Eifenbahn- 
Rangirhöfe. 


Gegen Kinderarbeit. 


Gewerfichaftler wollen für Durchführung 
gefetlicher Beftimmungen forgen.—Streif 
bei Morgan & Wright angeblich durd, 
ein Mißverftändnig verurfacht. 


Auf die Forderung um Lohnzulage 
für die Angeftellten ihrer Chicagoer 
Rangirhöfe, mwelhe ihnen bon der 
Bruderfchaft der Zugbedienfteten zus 
geiteli worden ilt, haben bie 
betheiligten achtzehn Bahn = Ge- 
jelichaften geantwortet, daß fie den 
Lohn zu erhöhen getillt feien, aber 
nicht in dem verlangten Umfang. Die 
Bruderfhaft verlangt für die 8,000 
Mann, melde in Frage fommen, eine 
durchgängige Aufbeflerung des Lohnes 
im Betrage von 5 Gent3,die Stunde, 
fomwie die yeftfegung der Arbeitszeit auf 
10 Stunden den Tag. Die Bahnver- 
mwaltungen wollen den Vorleuten eine 
Aufbeflerung von 34 Cents die Stunde 
zugelteben, den Hilfsarbeitern eine 
folche von 23 Cents die Stunde. Ges 
genmärtig erhalten die Vorleute für 
Arbeit am Tage 27, und für Nadtars 
beit 29 Cent3 die Stunde. Den Hilfd- 
arbeitern wird jebt die Stunde Tagars 
beit mit 25 und bie Stunde Nachtarbeit 
mit 27 Cent3 vergütet, und die Bahnen 
erHlären fich bereit, diefe Lohnfäge auf 
bezw. 27% und 293 Cent3 zu erhöhen. 

Der Unterhandlungs-Ausſchuß der 
Bruderſchaft hat auf den vorgeſchla— 
genen Kompromiß nicht eingehen zu 
dürfen geglaubt, ſondern den Vorſchlag 
zur Urabſtimmung an die betheiligten 
Arbeiter verwieſen, deren Zahl ſich auf 
rund 8,000 beläuft. Heute Abend 
wird, im Sherman Houſe, das Ergeb⸗ 
niß der Abſtimmung feſtgeſtellt werden. 
Das weitere Vorgehen der Bruderſchaft 
wird von dieſem abhängen. Daß ein 
Streik erklärt werden wird, der den 
Frachtverkehr hier viel gründlicher 
lahm legen würde, als es durch den 
Sireit der Frachtverlader geſchehen iſt, 
wird, für's Erſie wenigſtens, nicht be— 
fürchtet. Die nachſtehenden Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften kommen bei dieſem neu— 
eſten Lohnſtreit in Betracht: Illinois 
Central; Baltimore & Ohio; Chicago 
& Eaſtern Illinois; Wabaſh; Chicago 
Junction Railway; Chicago & North⸗— 
weſtern; Pittsbutg, Fort Wayne de 
Chicago; Santa Fe; Late Shore & 
Eaftern; Momon; Erie; Weltern Jndis 
ana Belt Line; Panhandle NRoute; 
Chicago, Burlington & Duinch; Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul; Tate 
Shore &. Michigan Southern; Nem 
Hort, Chicago & St. Louiß: 

Da die von derStaatslegislatur bis⸗ 
ber in Bezug auf Kinderarbeit erlaf» 
jenen Verbote und Einſchränkungs⸗Be⸗ 
ftimmungen nur wertg gefruchtet ha= 
ben, fo tollen die Gemerkichaft3-Ber- 
bande jetzt ſelber gegen ſolche Geſetzes⸗ 
übertreter vorgehen. 

Die Delegalen. welche die Schuh— 
macher⸗Vereinigungen in derFederation 
of Labor vertreten, ſind von ihren Ge— 
werbeverbänden angewieſen worden, in 
der Zentralkörperſchaft einen entſpre⸗ 


chenden Antrag zu ſtellen. Gewerk— 


ſchaftler ſollen ſich danach in Zukunft 
weigern, in Betrieben zu arbeiten, wo 
die geſetzlichen Beſtimmungen zur Re⸗ 
gelung derſtinderarbeit übertreten wer⸗ 
den. Organiſator Fitzpatrick von der 
Federation hat die Tragweite dieſes 
Vorſchlages geſtern dem weiblichen Ar— 
beiterperfonal ber Blechbüchſen-Fabrik 
in Maymood erflärt, mo die Uebertre⸗ 
tungen am häufigſten find. Die Arbei⸗ 
lerinnen haben ihre Bereitwilligkeit er—⸗ 
tlärt, einem entſprechenden Beſchluſſe 
der Federation gemäß zu handeln. 

Der Betrieb der Fabrik von Morgan 

& Wright ift geftern durch gemein- 
fchaftliche Arbeitseinftellung aller ge= 
werffchaftlich organifirten Angeftellten 
wieder vollftändig zum Stehen gebracht 
morben. Der neue yabrifdireftor,Herr 
Wilfon, ertlärt, daß die Arbeiter bie 
fürzlich bon einem Schiedsausſchuſſe 
abgegebene Entſcheidung irrig auslegen 
und er ſei derfeiben in allen Stücken 
nachgekommen. Zur Erörterung der 
Schwierigkeiten findet heute eine Kon⸗ 
ferenz ſtalt, durch welche die Mißhellig⸗ 
feiten befeitigt werden mögen. 

Die Union zur * * 
durch Anſchlagezettel, die geſtern in den 
verſchiedenen Remiſen der Geſellſchaft 
angebracht worden ſind, den Mitglie— 
dern des auf Betreiben der Gejellichaft 
von einem Theile ber Ungefiellten or- 
ganifirten „Gegenfeitigen Unterftüg- 
ungs-Berein“ den Raib, diefen Verein 
aufzulöfen und der Straßenbahner- 
Union beizutreten. Diefelbe Benachrich⸗ 
tigung enthält aud) eine Notiz, daß bie 
Angeftellten am nächften Zahltage den 
Mehrbetrag an Kohn (für die Zeit dom 
15. September bi jeßt) nachgezahlt er⸗ 
halten werden, welcher ihnen von der 
Schiedskommifſion zugebilligt worden 


ift. — 
Auf heute Abend ſind Gewerlſchafts⸗ 
verſammlungen anberaumt worden wie 
olgt: 
nn Eüdfeite — 3056 State Str. 
Baufcreiner, Di tt$ratb — 106 re Str. 
ee narmarerbetter — 183 Hilth Abe. 
Telepfon-Drebtipenner — 142 W. Madifon Str. 


jede, teld Union — 23074 Late 
ei. Siem Be uth i —_ Ailels 
’8 * 
oeal⸗ —⸗ Rormans 


Halle 
Fr laber, „Rorihiwetern © 

te. und Miltwaulee Une; „Boll 
ziel Op unb Mmanter Aie;""Be 
aren« 


Ave. 


Und dies num ift Mary, fie hakt Kathleen fehr, 
Sie braucht jhhlechte Bürften und die Arbeit tft ſchwer 
Nun ftöhnt fie und wehllagt von Morgen bis Nacht, 
Eolite Or Fiber brauchen und leicht wär's gemadit. 


0x Fibr 


Scrub Brushes 


«Ep Hub Brand. (ED 


Sie haben dem Reinmachen die Kreuzichmerzen genommen. balten viel länger und verrichten Teiche 


mweimal jo viel Arbeit. 
afier; 
Schruppslürfte zu erhalten. 25 
verfihift nah Empfang des Preife. 


die Fafern bleiben fteif, ob nak oder troden. 
‚Cents ift der Preis. 


Die Fajern drehen nie ab oder fallen aus, dehnen ji nie oder quellen bom 


Leiteht darauf, Die „Hub Marker Or Fibre 
Ucberall von Händlern verfauft oder portofrel 


OX FIBRE BRUSH CO,, Cincinnati, O0. U. 8. A. 


Fanden ein biutiges Beil. 


Leutnant Harding fand gejtern in 
einer Scheune an Green und Ran- 
dolph Str. ein blutbefledtes Beil, mit 
dem muthmaßlich von Thomas Barry 
bor zwei Wochen Frau Mary Nichols 
in ihrer Wohnung, Nr. 207 Randolph 
Str., ermordet murde, Bon Barry, 
defien mirklicher Name Arthur Edla- 
cothie fein fol, fehlt noch jede Spur. 
Man vermuthet, daß er die Frau er» 


ihn zu heiraten. Der Jnqueft über 


ihren Tod wird am Dienjtag abgehal- 
ten werben. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


‚ Helena, Tacoma, Bortland.... 
inei wa Kolal..... 


aw billiaften Preifen. 
Begen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors | 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wenbet Such bireft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutfches Ronfular> 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 
Gountags alien bis 19 Uhr, 


| 


> 
Gllenbahu- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die Rew Dort, Chicago und 
“ Si. kenis eignen . 


©rand Gentral Bailugiers-Stetion, Fifty Ave. und 
dartiſon Straße. Ude Züge täglich. 
Ubfahrt Ankunft 
Bolton Egpreh.....- 10.35 8 9.15 
Rew Mort Expre OR 55R 
es Dort und Bofton Erpreb...... 95R 70% 
StadisTidet: Office: I11 Adams Etr. und Yupla 
terinmsinnee. Telephone Central 2057. 


Ken Dort und 


Chicago & Northweiterm@lfenbahn. 


LidetsOftices, 212 Slart Er. (Tel. Central 
Celiey Aw. und Weis Gtr, Gtation.. a * 
“fahrt Untunft 


the Operland Limitede 
nur für Schlafmagen- 
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(Beltsjert von ber “"Associated Presa.’”) 


Der Retter geftorben. 

Nem Vorl, 8. Nob. Theo. W. 
Hewitt, ein hervorragender Eilenwaa⸗ 
renhändler, tiß im letzten Januar an 
der 5. Ave. ſeine Schweſter auf dieSeile, 
als ein vor einem Automobil ſcheuendes 
Pferd heranſiürmte, wurde ſelbſt über 
den Haufen gerannt und ſchwer ver— 
letzt. Heute iſt er infolge der Ver— 
leßungen geftorben. 

General GCorbins Empfehlungen. 


MWafhingtoen, 8. Nov. Generaladju- 
tant Corbin empfiehlt in feinem ab 
reöbericht, daß penfionirte Offiziere zu 
Militärattaches bei ben fremden Re— 
gierunger ernannt imerden, daß d: 
Miliz der einzelnen Staaten einheitith 
mit neuen Schußmwaffer ausgerüjtet 
tverde, 
deutſch, franzöſiſch und ſpaniſch 
ßend ſprechen. dagegen nicht heirathen 
ſollten, da ihre Gehaltsbezüge gering 
und das Leben, namentlich auf den 
Philippinen, theuer wären. Auch be— 
fürworiet er die Wiedereinführung der 
Kantine und Singſtunden für die Sol— 
baten, 

Gencralvifar Mühlficpen im 

im Sterben. 
St. Louis, 8. Nov. Erzbifchof Kain 


liegt dem Tode nahe in bem erzbifchöf: | 
Iihen Balaft am Linde Boulevard | 


und au im Zuftande von General- 


bilar Mühlfiepen, welcher auf derHeim= | 
in Texas 


fehr von einer lirlaubgreife 
bon einem Schlaganfall betroffen mur=- 
de, ift eine jolcde Verichlimmerung ein- 
getreten, daß fein Ableben alljtündlich 
zu erwarten fieht. Vor einigen Wo- 
chen murde anläßli der Hoffnuna:- 
Iofigteit de3 Zuſtandes des greiſen 
Prälaten in Rom um Ernennung eines 
Koadjutors erſucht, und dieſes Geſuch 
iſt infolge des Zuſtandes ſeines ge— 
treuen Generalbikars jetzt erneuert 
worden. Als Nachfolger von Herrn 
Mühlſiepen gilt der namentlich in Süd 
St. Louis beliebte deutſche Priefter 
May. 
Zer Kronprinz von Siam. 

St. Louis, 8. Nov. Der Kronprinz 
bon Siam traf heute mittelft Sonder: 
zuge bier von Chicago ein, ftattete 
dem Büraermeifter in der Stabihalle 
einen Befuch ab und befuchte dann den 
Ausſtellungsplatz. 

Tas Platt: Amendement. 


Havana, 8, Nov. Die Kubanijche 
Regierung trifft, mie e3 heißt, Worbe- 
zeiturgen, um vom Haager Schiedäge- 
richt eine Enticheidung über dag an- 
rüchige Blitt-Amendement zu eriirfen, 
deiienBeflimmungen fo fehmer auf dem 
Zande lafien. Fred Coudert von Nem 
Hort urd Wafhinatoner, fowie engli- 
ſche und franzöſiſcheVölkerrechtskundige 
ſollen von ihr damit betraut ſein. 

Tod auf den Schienen. 

Indianapolis, 8. Nov. Drei Mei— 
len von bier ftieße- heute Morgen ein 
Arbeit3- und ein Frachtzug der E., 9. 
& D.-Bahn zufammen. John Veatch 
und Bub For wurden getödtet und 
ein dritter Arbeiter liegt im Sterben. 


— — — — 


Ausland. 


Elektriſcher Bahnbetrieb. 


Berlin, 8. Nob. Die Proben mit dem 
eleltriſchen Bahnbetrieb auf der Strecke 
Berlin-Zofchen find heute für den Win- 
ter eingeftellt worden. 


Schwierigkeit auf gewöhnlichen Schie- 


nenmwegen eineSchnelligfeit.von 75Meis 


Ien die Stunde erlangen fünnen und 
eine noch größere auf befonders einge: 
richteten Schienenwegen. Ein folcher 
wird jebt gebaut und im Yrübjahr 
follen darauf weitergehende Probefahr- 
ten veranftaltet werben. 


5 


daß Die jüngeren Offiziere 
flies | 


Es hat fidh er- | 
geben, daß eleftrifche Bahnzüge ohne | 


 KaiferWilyeim in England. 


Beute Morgen eingetroffen und „begeiftert“ | 


begrüßt. 

London, 8. Nov. Die deutſche Kai⸗ 
ſeryacht Hohenzollern“ mit KaiſerWil⸗ 
helm an Bord, ſowie das Geleit-Ge— 
ſchwader deutſcher Kreuzer, und eine 
Flotille britiſcher Torpedoboote ſind 
heute Morgen um 8 Uhr im Hafen von 
Port Victoria eingetroffen. Alle auf 
der Rhede vonSherneß befindlichen bri⸗ 
tiſchen Kriegsſchiffe feuerten einen Sa⸗ 
lut ab und erwieſen dem Gaſt die ſonſt 

üblichen Ehrenbezeugungen. Der Kai⸗ 

ſer trug die britiſche Admiralsuniform. 

Der deutſche Bothſchafter, Graf Wolff⸗ 
Metiernich, fand fich gleich nach der 
Einfahrt auf der „Hohenzollern ein 
und fiellte bie britifchen Hofbeamten 
bor, welche zur Begrüßung erjchienen 
waren. Nach dem Frühſtück landete der 
Kaiſer unter dem Hurrah der Seeleute, 
während die Geſchütze einen Salut ab— 

feuerten. Der Kaiſer fuhr ſofort auf 

einem Sonderzuge nach Dover weiter 
und wird im Lager zu Shorncliffe die 

Parade über das erſte Dragonerregi— 

ment abnehmen, deſſen Ehrenoberſt er 

iſt. Seitens der Bahngeſellſchaften 
waren ungewöhnliche Vorſichtsmaßre⸗ 
geln zum Schutz des Monarchen ge— 
| troffen worden. Eine Stunde vor Ab- 
ı fahrt des Zuges wurde ber geſammte 
| Verkehr auf der Bahn eingeftellt, wäh- 
rend deutfche und englifche Geheimpoli= 
ziften alle Bahnhöfe und die Zugänge 
zu denjelben forgjam überwachten. Bei 
der Ankunft in Dover regnete e3 ftarf, 
| der Raijer beitieg trogdem eines feiner 
eigenen Pferde und ritt, begleitet bon 

Cord Roberts und einem glänzenden 

' Stabe deutfcher und englifcherOffiziere, 

| nad) dem Lager. 

; She der Kaifer nach dem Lager ritt, 

| nahm er brei Adreſſen hieſiger Geſell⸗ 

ſchaften entgegen, worauf er in ein 
fachen Worlen ſeinen Dank abſtattete. 

Die Parade dauerte nur zehn Minus 

ten. Trotz des ſtrömenden Regens und 
Sturmwindes ritt der Kaiſer die Front 
entlang und prüfte die Soldaten und 

Offiziere mit kritiſchen Augen. Dann 
ließ er ein Karree bilden und beglüd- 
wünſchte die Mannſchaften zu ihrer 
Rückkehr aus Süd-Afrika, ſowie zu 
ihrem dortigen Verhalten. Er ſchloß 
mit drei Hurrahs auf König Edward. 

Darauf nahm er mit den Offizieren 
des Regimentes das Frühſtück ein und 
ſetzte dann die Reiſe nach Sandring— 
ham fort, wo er Abends 6 Uhr eintraf 
und von König Edward auf dem Bahn— 
hofe begrüßt wurde. 

Zeigt die Stimmung. 


London, 8. Nov. Die gewaltige 
| Mehrheit ber Liberalen in ben Nad- 
| wahlen zu Cleveland und Oft Torteth 
| zeigt die Stimmung der Bevölkerung 

über tie Schulvorlage und die Libera- 
len prophezeien eine gewaltige Nieder- 
lage, follte eine allgemeine Parla- 
mentstsahl ftattfinden. Darauf ift 
porberhand allerdings feine Ausficht. 


Dentihland in St. Louis. 


Berlin, 8. Nov. Ausftellungstoms 
| mifjär Eribler hatte geftern mit dem 
: Finangzminifter von Rheinbaben eine 

längere linterrebung über bie Verwil—⸗ 
‚ Iigung Deutfchlands für feine Bethei- 

(igung an der Weltausstellung in St. 
Louis. 
Der Architekt Bruno Mehring wird 
| am 18. November nad St. Louis ab» 
' reifen, um Borftudien für ben Ent- 
mwurf eines Deutichen Haufe? zu ma= 
hen. 

Neue Karlifien-Berfhwöärung. 


Barcelona, 8. Nov. Heute murde 
hier eine neue karliſtiſche Verſchwörung 
entdeckt und eine Anzahl Theilnehmer 
wurden verhaftet. Die Verſchwörer 
planten, durch einen Aufſtand die Bör— 
ſe zu beeinfluſſen und gleichzeitig auf 
ein Fallen der Papiere zu ſpekuliren. 
Den Geminn mollten jie zur meiteren 
| Förderung des Aufftandes benugen. 


39 aus 40 


Bie meine Offerte annehmen, gefunden, 


Kein Geld wird verlangt! 


Ad verlange nur eine Poftlarte mit dem Namen eines Kranten. 


Deute mir an, welches Buch ich jchiden joll. 
Menſchlichkeit willen. Schreibet jie heute, umd ich werde all’ das NWeis 


tere thun. 


ch merbe jogar bie tbun: — Sch werde dem Kranken 

eine Anmeifung fenden—giltig in jeder Apothele—für jechs 
Flafchen von Dr. Schoop’3 MWiederherfteller 
Er barf das Mittel während eines Monats auf mein Rifito 
verfuchen. Wenn basfelbe Erfolg hat, foftet e3 $5.50. Schlägt 
es fehl, ſo werde ich ſelbſt den Apotheker be— 
ahlen. Und des Kranken bloßes Wort wird darüber ent⸗ 


Ageiben. 


» Saltet die nicht für gu bilfig, um möglich zu fein, denn ich thue 


- ‚gerade fo, wie ich verſpreche. 
n, bie 


Fhferte 


3 


annehmen wird. 


Ah babe erfahren, daß die-Geheilten billig jind. Ach habe meinen 
Wieberherfteller (Reftorative) an Hunderte von Tanjenden unter gerade 
ngen geliefert, und 39 aus je 40 haben gerne dafür be: 

geheilt wurden. Bereitiwtllig habe ich für die Anderen: 


bin 
—— weit | 


gesahlt. 


mich nicht Ber und jo, daß jeder Hilfsbedürftige meine 


ch verlange dies um der 


(Reftorative). 


thue e8, um diejenigen zu überzeu=- 


Ein ganzes Beben Habe ih-an der Vervollkommnung des Heilmit⸗ 
telß verbradt, bepor ich e8 jemanden anbot. Bei Taufenden von Kran= 


. tenbetten, in Hofpitalen und Heimen 
Aerzte je zu behandeln haben. Ad habe 


lerſchwierigſten Falle heilte, die 


be ich geſehen, wie es die al⸗ 


dectt, daß es ni ägt, a we i i fer — 
u nn = a fentiän it, — ein organiſcher Fehler 


Meinen Erfolg —— ich dadurch, daß ich die inneren Nerven 
t 


. Mein Miede 


Zebensdrgan im Körper hehe rricht. 


titeller bringt die Nerventraft zurüd, die allein 


Gewöhnlich e Behandlungen 


ren bloß die Organs, und die Meiultate find im höchften fFalle nur 


zeitigeilig. Mein 


1. Rellt: die Nerventraft. iwieder her, welche dieje 
ung ihrer Zunktionen veranlapt. Keine andere Be- 


yur € 
Benbfung tut vie, und auf abjelut feine-andere Meije können fchia- 
de 


Rebensorgane geftäftigt werde 


* 


wird dies ertläre n. Es beſchreibt das einzi ie 
BER — dab man daffelde auf einen folden Kan 


iwie den einigen, anb darf. 


Wollt Ihe mir einen Freund 


Dr. Sao ’ Rp 
7 — 
J 


nicht andeuten, der es braucht? 
Bnh Re fie. 
Mo. ie 3- 
Ro. 5 x ; 


Beet 


u nn —— ———— — 


und ſeine Amtsentſetzung über deren 


| 


| Keeifen. 


‚_ Das Grand-Opernhaus in-Nafh« 
bille, Zenn., ift legte Nacht abgebrannt. 
Berluft $50,000. 

" — Die Chicagoer und fieben anderen 
Anlagen des Gummi-Truft3 merden 
fünftig unter einheitlicher Zeitung fein. 

— 148 Zahlunggeinftellungen mur- 
ben biefe Woche gemeldet gegen 191 in 
ber gleichen Vorjahrsmoche. 

— Um den Neger Bacon in Anni 
ſton, Ala, vor der Volksrache zu 
ſchützen, iſt Miliz aufgeboten worden. 

— Zu Albert Lea, Minn., ftahl ge- 
ftern ein Landftreicher eine Zofomotive 
und fuhr davon. Sie murbe fpäter 
wieder gefunden. 

— Durch Irrthum murde Louis 
Sherwin von Central Eity, ©. D,, 
auf der Jagd von ra Maley er- 
Ichoflen. 

— Infolge zu fchmerer Belaftung 
mit MWaaren it in Minneapolis der 
neue NRiejenfpeiher von Bement3- 
Darling eingeftürzt. 

— Sumelen im Werthe von $8000 
erbeuteten Spigbuben in der Wohnung 
des Nem Yorker Advokaten Emanuel 
Jacobus. 

— John Stewart, ein Soldat von 
Fort Morgan, Ala., welcher ſeinen Ka— 
meraden Emil Kuhn von Milwaukee 
erſtach, hat zehn Jahre Zuchthaus er— 
halten. 

— Barnuma Zirkus ift von der fünf⸗ 
jährigen europätfchen Gaftreife in Nem 
Nork mieder eingetroffen. Die 480 
Zugpferde find für Buffalo Billa Ge- 
brauch in England gelafjfen worden. 

— In Jowa wird jetzt Sprecher 
Henderſon, welcher durch ſeinen Rück— 
tritt als Kongreßkandidat ſolches Auf— 
ſehen erregte, als republikaniſcher Gou— 
verneurskandidat „gebuhmt“. 

— Die Koloradoer Bahngeſellſchaf⸗ 
ten wollen vom 1. Dezember an von 
kranken Paſſagieren ärztliche Beglau— 
bigung dafür verlangen, daß ſie nicht 
an übertragbaren Krankheiten leiden. 

— Von drei maskirten Räubern 
wurde in einer Wirthſchaft in Nord 
St. Louis geſtern Abend der Verfiche— 
rungsagent Richard Garrett niederge— 
ſchoſſen. Die Thäter entkamen. 

— Zu Yorktomn, Man., hat fich eine 
junge Duchoborze ald Jungfrau Mas 
ria verfündet. Die in weißes Leinen- 
gemwand und meihe Schuhe gefleidete 
Sungfrau findet angeblich; viele An- 
hänger. 

— Prof. Robert Kedzie, Dekan der 
landwirthſchaftlichen Schule von Mi— 
chigan, iſt in Lanſing geſtern im Alter 
von 79 Jahren geſtorben. Er hat auf 
dem Gebiete der Chemie verſchiedene 
wichtige Erfindungen gemacht. 

— Der Neger Richard Cole iſt in 
Wajhington, D. E., unter dem drin- 
genden Verdacht, ven geheimnißpollen 
Mordangriff auf die feither verftorbene 
dortige Bußmacherin Frau Dennis ges 
macht zu haben, verhaftet worben. 

— Der Xerzte-Berband bon Süd- 
Xllinois will die Legislatur um Schaf- 
fung einer befonderen ärztlicden Auf: 
ficht8behörbe erfuchen, da der Staats- 
gefundheitärath amberweitig mit Ge- 
fchäften überhäuft fei. 

— Die elf fubanifchen Kinder, mwel- 
che behufs Abrichtung zu Budbhilten- 
Prieftern durch eine Madam Tingley 
in Boint Zomay, Kal, aud der Hei- 
matb entfernt murben, werben laut 
Entfheid der Einwanberungs-Behörde 
beimgefandt merben. 

— Die Boftoner Polizei hat ermit- 
telt, daß der reiche Alon ©. Mafon, 
melcher mehrere Frauen ermordet haben 
fol, Verfuche machte, mindeſtens zwei 
rauen zu beranlaffen, ihn an ber 
Stelle zu treffen, mo er Clara Morton 
ermordet haben fol. 

— Richter Pennypader, ber neue 
Gouverneur bon Pennfylvanien, till 
einen Staatsbibliothefar ernennen, der 
eine Geihichte des Staates. verfaflen 
fol. Herr Pennypader ift ein hervor⸗ 
tagendes Mitglied des deutfch-pennfyl= 
vaniſchen Geſchichtsbereins. 

— Hiifsgeneralpoſtmeiſter Wynne 
berichtet, daß der Landbriefträgerdienſt 
824,000,000 koſte und deſſen Ausdeh— 
nung auf das ganze Land binnen drei 
Jahren durch Anſtellung von 26,000 
weiteren Briefträgern durchgeführt 
werden könne. Die Ausgaben würden 
bald durch Mehreinnahmen gedeckt wer⸗ 
den 


— Superintendent Egan von der 
Great Northern-Bahn, welcher ſich auf 
der Jagd in Montana Dienſtag verirr⸗ 
te, wird jetzt von 100 Männern ge— 
ſucht. Sein Bruder, Frachtagent der 
Illinois Zentralbahn in Chicago, iſt 
nach Montana abgereiſt. Der Ver—⸗ 
mißie iſt möglicherweiſe erfroren oder 
Berglöwen zum Opfer gefallen. 

— Dr. Winslow von Boſton, Grün⸗ 
der des amerikaniſchen Zweiges der 
Gefelichaft zur Erforfhung Egyptens, 
it als Vizepräſident der Geſellſchaft 
abgeſetzt worden. Dr. Winslow bat 
bedeutende Abhandlungen über die Al⸗ 
terthumsforſchung im Orient verfaßt 


Begründung jede Auskunft fehlt, erregt 
großes Aufſehen in wiſſenſchaftlichen 


Ausland. 

— Die Deutſche Bank hat die 
Duisburg-Ruhrorter Bank erworben 
und Zweigbanken in Dresden und 


| Leipzig gegründet. 


— Alois Müller wurde in Prag ime- 


| gen Handels mit gefälfchten Adeladi- 


plomen zu zwei Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. ' 
— Die dämifch-weftindifche Gefell- 
fchaft, melde den Handel ber bänijch- 
meitinvifchen Jnfeln  entmwideln mil, 
bat $1,000,000 Kapital ——— 
und wird drei große Dampfer laufen. 
— Die kubaniſche Regieru 


ing hat in 
bie Ernen⸗ 


— Die nach Sibirien verbannten 
ruſſiſchen Studenten haben ihre Be— 
gnadigung abgelehnt, weil ſie ſich ver⸗ 
pflichten ſollten, ſich aller politiſchen 
Umtriebe zu enthalten. KL 

— Die deutfche Prefie fordert ein- 
ftimmig eine glänzende Betheiligung 
Deutfhlands an der St. Louifer Aus- 
ftelung. Das Kultus = Minfterium 
mil namentlih das beutjche Unter- 
richtsweſen veranjchaulichen. 

— Dr. Charlton, ein Montrealer 
Hofpitalarzt, verkündet, zufammen mit 
Dr. Hubbert von Detroit ein Serum 
bergeftellt und in dreizehn Fällen mit 
Erfolg verwandt zu haben, zur Heilung 
von Scharladhfieber-Kranten. 

— Bei den Landtagswahlen ftürm= 
ten im Miener Bezirk Yanoriten die 
Untifemiten da3 Hauptquartier der 
Spzialifien. E3 kam zu blutigem 
Kampfe, dem die Polizei ein Ende mach⸗ 
te. In Wien fiegt:n überall die Kleri- 
falen. 

— Die franzöfifche Kammer hat die 
Ermählung von Graf Boni de Eaftel- 
lane, ded Gatten von Anna Gould, ala 
Vertreter des Diftritts Nieberalpen 
megen anrüichiger Wahlmethoden mit 
278 gegen 235 Stimmen für ungültig 
erklärt. Der edle Graf mill von 
Neuem fandidiren. 

— Freunde Stafrems, welcher 1895 
den bulgarifchen Minifter Stambulom 
ermordete, haben den diefem politifchen 
Morde vorangehenden Briefmechlel ver- 
öffentliht. Graf Nanatiem und meh: 
tere der jebioen bulgarifchen Minifter 
find den PBeröffentlichungen zufolge 
Mitverſchworene geweſen. Stafrew 
wurde unlängſt zum Tode verurtheilt. 

— Adrew D. White, dem vorzügli— 
chen amerikaniſchen Botſchafter in 
Berlin, gingen anläßlich ſeines 70. Ge— 
burtstages von ſeinen Kollegen, dem 
amtlichen Berlin, aus Gelehrten- und 
Reichstagskreiſen. ſowie von den in 
Deutſchland lebenden Amerikanern herz— 
liche Glückwünſche zu. Auch die Ber— 
liner Preſſe betheiligte ſich an der 
Ehrung des Botſchafters. 

— Die ungariſche Regierung will 
die Auswanderung von gewiſſen Hand⸗ 
werkern, Militärbflichtigen, Unbemit— 
telten oder mit Reiſegeld Unterſtützten, 
ſowie von Eltern, die ihre Kinder zu— 
rücklaſſen, verbieten und den Auswan— 
dererſtrom von Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
werpen und Rotterdam nach Fiume 
lenken. Oeſterreich plant ähnliche Be— 
ſchränkungen, darunter ein eventuelles 
Verbot der Auswanderung nach ge— 
wiſſen Ländern. 


Lokalbericht. 
Aus dem Kriminalgericht. 


Otto Stolgmann, ein Stations- 
wächter der Metropolitan-Hocbahn, 
wurde. heute von den Gefchworenen 
bon Richter Chetlain von der Anklage 
freigefprochen, die 15 Jahre alte, in 
Logansport, Ind., wohnhafte Hattie 
Sewell entführt zu haben. Der Staats— 
anwalt hatte den Antrag geſtellt, das 
Verfahren kurzerhand niederzuſchla— 
gen, der Richter zog es aber vor, das 
Beweismaterial den Geſchiorenen zu 
unterbreiten. 

Die Geſchworenen von Richter 
Brentano erkannten heute gegen den 
des Diebftahl. angeklagten Harry 
Taylor auf ſchuldig, während fie feine 
Mitangeklagten William Mann und 
Eugene Cull freiſprachen. Taylor 
hatte einer Frau Charles Elliſon ihre, 
8116 enthaltende Börſe entriſſen und 
fi) mit feinem Raube au dem Stau= 
be gemadt. 


ur; und Ken. 


* Der Chicagoer Fimeigverein vom 
Souncil of Xemifb Women halt am 
nächften Montag Nachmittag im Gi» 
nai-Tempel feine monatliche Verfamm- 
lung ab. Frl. Yellenthal, Frau Mar 
Leopold und Frl. VBirdie Yoeb werben 
Vorträce halten und Frl. Alma Blod 
fteht mit. Gefangenummern auf bem 
Programm. Am Donnerftag, den 13. 
November, halt der Verein zu Ehren 
bon Frl. Jane Abdams im Standard 
Klubhaufe einen großen Empfang ab. 


Hahrung verändert die Leute 
ſowohl Erwachſene wie Zabies. 


Babies können dieſelbe Nahrung 
eſſen und dabei gedeihen wie Erwach⸗⸗ 
ne, wenn die Nahrung Grape-Nuts 


iſt. 

Unſer kleines Mädchen litt an 
Krämpfen“, ſchreibt Frau Geo. B. 
Noble von Welt Union, Ja, „berur- 
facht, toie der Arzt jagt, durch unge- 
funde Nahrung. Er riet zu einer 
Diet von Mil, aber fie.erlangte meber 
Gefundheit wieder noch Gemicht ober 
Munterkeit, und fortwährend mußten 
wir Abführmittel anwenden. 

Wir waren einfach entmuthigt, hoff: 
nungslos und elend über unfere Kleine, 
Seit Langer Zeit hatte ich pon- Grape- 
Nutz gelejen und wie durch Eingebung 
faufte ich ein Padet und begann das 
Kind damit zu e-nähremNad) der zmeis 
ten Mahlzeit haben mir nie wieder Ab: 
führmittel gebraucht. Es war wunder: 
bar zu ſehen, wie ſie zunahm. Ihr Ge⸗ 
wicht betrug mit zwei Jahren 173 
Pfund, und jegt mit 2 Jahre u. 4 Mo: 
nate 27 Pfund. Der Doktor war über 
ihr Gehirn beforgt, da die Krämpfe 
vom Rüdgrt tamen, aber ver ‚fortge- 
fegte Gebrauch von Grape-Ruts. bat fie 
vollftändig gefund gemacht, und: heute 

iebt e8 im Staate. fein aufgemelteres 
Rind ala unfer Kleines Mädchen. 
Jedermann fpricht über ihre hübfche 
utfarbe und ii tlugen,: toi 
mie ohne Gtap 


efpräde. Bir 
Nuts und oft ir an bie‘ 2 
fie Zeit, imo inte und im fe 


Fu: te 


)” ber» 


ord-Spndikat. 


Findet feine Gnade vor Richter 
Hilſcher in Joliet. 


Verkehrs⸗RNachrichten. 


Die Union Traction Co. wird in der Um— 
ſteigefrage nochmals Gehör vom Staats⸗ 
Obergericht erbitten. — henry G. Fore⸗ 
man für Verfaſſungsreviſion. 


Wie bereits geſtern in den Depeſchen⸗ 
ſpalten dieſes Blattes kurz mitgetheilt 
worden iſt, hat Richter Hilſcher in Jo— 
liet eine abſchlägige Antwort auf das 
Geſuch des Gaylord-Syndikats er— 
theilt, zur Erlangung von Uferlände⸗ 
reien am Desplaines-Fluſſe und am 
Hickory⸗Bach, deren ſie „jur Errichtung 
von Mühlenanlagen und für Schiff— 
fahrtszwecke“ bedarf, das Enteignungs⸗ 
verfahren anſtrengen zu dürfen. Der 
Richter erklärt, daß die Akte, unter 
welcher ein ſolches Verfahren ſtatthaft 
wäre, nur die Förderung öffentlicher 
Zwecke, bezw. des allgemeinen Nutzens, 
erleichtern ſolle; im vorliegenden Falle 
handle es ſich indeſſen offenbar um die 
Förderung pribater auf Koſten öffent⸗ 
licher Intereſſen. Im Uebrigen ſei es 
dem Syndikat unbenommen, ſich mit 
ſeinem Geſuch an das Staats -Ober— 
gericht zu wenden, dieſes habe das letzte 
Wort in der Angelegenheit zu ſprechen. 
— Bei dem Unternehmen des Gaylord— 
Syndikats handelt es ſich bekanntlich 
um einen Verſuch, die Waſſerkraft des 
Drainagekanals in privatem Intereſſe 
auszubeuten und die Kontrole darüber 
der Abwaſſer-Behörde zu entziehen. 

* * * 

Die „Union Traction Co.“ hat die 
Stadtverwaltung benachrichtigt, daß 
ſie beim Staats-Obergericht um noch— 
maliges Gehör in der Umſteigefrage 
nachſuchen werde. Herr Gurley, der 
General = Anwalt der Gejellichaft, ae: 
fteht gleichzeitig zu, daß die Verringe- 
rung der Einnahmen, welde—für den 
Anfang mwenigftend — von der Gefell- 
haft ala eine Wirkung der vom 
Staat3-Obetgericht gefällten Entjchei= 
bung, bezw. der Gewährung meitejtge- 
bender Umiteige =» Privilegien an da3 
Bublitum befürchtet worden ift, bisher 
nicht eingetreten fei. Die Tagezeinnah- 
men der Gejellichaft jeien während bie- 
fer Woche größer gemwefen, al in ber 
Woche zubor. — Ber Korporationd-An> 
malt Walter hat neuerdings zahlreiche 
Klagen eingelaufen, daß Schaffner der 
Union Traction Co. auf manden Li: 
nien fich meigern, Fabragäften auf einen 
Umfteigezettel bin einen anderen für 
die nächlte Verbindungslinie auszuhän- 
digen. Die Verwaltung der Union 
Traction Company verfichert, fie 
babe feine entfprechenden Verhal— 
tunga = Maßregeln aegeben, fondern 
nur die Anordnung getroffen, daß Um- 
fteigezettel in Fällen verweigert werben 
jfollten, mo e3 fich offenbar um einen 
Berfuh des betreffenden Fahrgaftes 
handle, für einen Nidel eine Rundfahrt 
über bie Linien der Gefellfchaft zu ma= 
hen. — Thatfache ift aber, daß bie 
Union Traction. Co. dvemPubliftum noch 
feine beitimmie Ausfunft ertheilt bat, 
unter mwelchen Umftänver es auf Um: 
fteigezettel nicht rechnen darf. 3. B. auf 
der Linie Halfted Strafe — Miltwautee 
Avenue, an der Fullerton Avenue, ver- 
mweigern die Schaffner überhaupt die 
Herauzgabe von Umfteigezetteln gegen 
Umfteigegettel, ohne irgendwie ben 
Verfuh zu machen, fich zu vergewiſſern, 
ob fie'3 mit „Rundreifenden“ zu thun 
haben, oder nicht. Gefebt der Tall, e3 
mollte Jemand von Gouthport Avenue 
und Grace Straße nad der Ede von 
Divijion und Rabey Straße fahren, fo 
mwürbe er für feinen Nidel zwar bon 
der Souihport Abenue Car auf eine 
Gar der Fullerton Aoenue-Linie um: 
fteigen fünnen, für bie yahrt von ber 
Fullerton Avenue bis zur Diviſion 
Straße aber müßte er auf der Robey 
Straßen-Linie nochmals bezahlen, falls 
er ed nicht auf einen Stanbal mit dem 
Schaffner antommen lafjen will. — Kor: 
porationg-Anmwalt Walter fagt, folange 
derartige Klagen einlaufen, fühle er 
fih.nicht veranlaßt, die noch-von früher 
gegen die Gefellichaft - fchmebenden 
Strafanträge zurüdzuziehen. 

* * * 


Die Direktoren der General Railway 
Eo. haben befchloffen, die Giltigkeit ihs 
rer Zmeigbahn:Tideis, von benen bie 
Gefelichaft 10 für 25 Eis, verkauft, 
auh auf die Afhland Mpenue-Linie, 
zwifchen 22. Straße und Archer Ape., 
auszubehnen. 

Die Verwaltung der Sübfeite-Hod}- 
babngefellichaft hat im Sinne, ihren 
Halteplaß ap der 39. Straße — ähn- 
fi der Marfhfield Upe.-Station an 
der Metropolitan Bahn auf der Weit: 
feite — zu einer Zentralftation einzu- 
richten, fobald fie ihre Ziweiglinien nach 
dem Schlachthausrenier und nach dem 
GSeeufer gebaut haben wird. Fahrgäfte 
jeder. von. den brei Linien mürben 
dann:an der 39. Straße beliebig um- 
fleigen können. 

Auf der Metropolitan-Hochbahn kam 


.e8 heute früh, um breibiertel auf fieben 


Uhr, infolge einer Störung in. dem 
Majchinenbetriebe der Gefellichaft, zu 
einer längeren Berlehr&-Stodung, mwel- 
che fir Zaufende von Perfonen eine er- 
bebliche Verfpätung und ‚auf den Ni- 
beau-Bahnen der Weftfeite eine böfe Ue= 
berfüllung bes Wagen aut Holce hatte. 


.. Auf einem Bantett, ba8 geftern im 
„Standard Elub“ zu Ehren bes neuge- 
wählten - Countyrath8 - Präfidenten 
reman veranftaltet wurde, nahm bie- 
fer entfchieben zugunften der Einberu- 
ung eines Verfaſſungs-Konventes 
Stellung. Chicago und Cool Counthy, 
führte e — weit über den Ver⸗ 
waltungsrahmen hinausgewachſen, wel⸗ 
— 


‚nody bie € 


leiften, wenn: fie nicht mehr Ellbogens 
raum erhielten, sald fie haben, und 
ihnen nicht reichlichere Cinnahmequellen 
eröffnet würden. Die County-VBermwal- 
tung habe in den legten Jahren aroße 
neue Ausgabepoften in ihr Budget auf- 
nehmen müffen, ohne daß e3 ihr ermög- 
licht morben: fei,. ihre Einfünfte ent- 
fprechend zu vermehren. Unter folchen 
Berbältniffen müßte natürlich die Ver- 
waltung als folche leiden — e& fcheine 
aber fein anderes Mittel zu geben, den 
Bürgern die Unzulänglichkeit des Ap- 
parates vor Augen zu führen, als die 
Beichränktung des öffentlichen Dienftes 
auf das Allernothiwendigjte. 

Wie e3 die Rogers Bart Water Eo. 
bereit3 vorher gethan, hat aud) die Chi- 
cago Suburban Water and Light Eo. 
jegt einen Einhaltäbefehl ermwirkt, mwel- 
cher e3 der Stadtverwaltung unterjagt, 
fie zur Herabjegung ihre Waflerraten 


in Auftin auf die Höhe der ftädtifchen | 


Raten zu zwingen. 


Der ftadträthliche Finanz-Ausfhuß 


ift nach einer Rüdiprache mit Herrn 
Blair vom County-Schagamt zur Ue— 
berzeugung gelangt, daß bie „Sachber= 


ftändigen“ des Kämmerer? McOann, | 
Haskins & Gel, in ihrem Bericht über ; 


die im County.» Schagamt angeb- 
lich berrfchende Spitemlofigkeit ftart 
übertrieben haben. Die Wldermen 
Blafe, Erdmann und Finn follen den 
Sachverhalt noch näher unterfuchen. 

* * ® 


In dem Schülerftreif in der „Ans 


drew Jadjon = Schule“ auf der Weit: | 


feite ift des fchulfreienSamltags megen 
eine Art Rubepaufe eingetreten. Schul- 
porfteher Hedges hat gejtern Nachmit- 


tag, ala er die Schule verließ, zu Jets | 


nem Schuße eine Leibmwache von Poli= 
ziften nöthig gehabt. Superintendent 
Bodine vom Schulzwangs = Departe- 
ment der Erziehungs » Behörde fagt, 
er werde die Streifer von feinen Ugen- 
ten.„bolen“ laffen,falls fie fih amMon= 
tag nicht wieder auf ihren Pläßen in 
den Klaffenzimmern befinden follten. 
— Ein zweiter Schulftreif fcheint in 
der Hammond - Schule, Ede Califor- 
nia Ape. und 22. Str, zu drohen. Dor, 
berrfcht unter einem Theile der Syıi- 
ler Unzufriedenheit, weil die Lehrerin 
Celia Schimel nad der Horace Mann- 
Schule verfegt worden if. E38 wird 
gemunfelt, die Schulvorfteherin Zobin 
habe e3 nicht gern gejehen, daß den 
Böhmenfindern in der Schule Mik 
Schimek, und nicht fie jelber, al3 Vor: 
fieherin galt. 
* * 
Im Grand Pacific-Hotel hat ſich ge— 
ſlern, unter dem Vorſitz von Herrn 
Wallace Heckmann, eine Vereinigung 
gebildet, welche ſich bemühen wird, im 
Illinoiſer Staatsdienſt gleiche Refor— 
men herbeizuführen, wie ſie in der 
ſtädtiſchen Verwaltung bezüglich der 
Anſtellung und der Beförderung ſchon 
erreicht ſind. 


— — — — 


Waſſer⸗Buletin. 


Nach dem Befunde des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Stationen „Carter H. 
Harriſon“ und „14. Straße“ von guter 
Beſchaffenheit und auch das aus allen 
anderen Bezugsquellen ohne Gefahr ge— 
nießbar. 


Ich halle die Schwindſuchl, 


wurde aßer 


—— 


in Chicago geheilt, 


— 


„sch litt au zungen-Blutungen, .e 
Bruft jchmerzte mich und hatte einen Hu 
ften, den fein ""rzt zu heilen vermochte. Ach 
konnte nicht jchlafen, weil mein Hu’::n zu 
heftig war. ch "warf große Quantitäte:: 
Schleim aus meiner Qunge aus und hatte 
täglich Schüttelfroft und Fieber. Ach verlor 
bedeutend an Ge icht und wurde. allmü 'qg 
ſchwächer. 

„Ich hatte leine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch ſchen Ve⸗ 
handlung mittelſt Einathmung hörte. Ich 
ſprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 

| Unterfudhung vor, einfach, weil jie nichts tos 


ftete. Aber als ich ihr gründlides Behand: 


lungsſyſtem fah und. ic; die heifenden öligen ' 
Dämpfe in meiner Lunge einathmete, begriff 


ic, daß es fein Wunder fei, daß ich nie 
—* durch andere Behandlungen gefunden 
atte. 
„Ih hatte fange Medizin in meinen Mas 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 


ich jehr wohl, dak die Medizin in den Qu’ts | 


röhren meiner Lunge nöthig fei. 

„Dur tie Tinathbmung Diefer Dämpfe 
überzog ji das Innere meiner Qung..ı von 
Tag zu Tag mit biefen heilenden Del..:, und 
in furzer Zeit öffneten fi) meine Lungen 
und id vermochte leichter und befier ;.. ath: 
men. Mein Huften wurde geringer, ebe. + 
die Cungenblutungen. Ich begann an fträf: 
ten zuzunehmen und ftatt an C:widht zu 
verlieren, begann ic) zu gewinnen. Kurz ge: 
fagt, in weniger al3 drei Monaten wurde i 
bon der Koch Lung Eure, 151 Michigan Ave, 
Ehicago, alö geheilt entlaffen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Falles iſt, weßhalb follte ich nicht dan var 
fein und mein Zeugniß offeriren ıls Weg: 
weijer für Andere, die ebenjo leiden wie ich 
litt. - Meine Nachbarn teniien alle meine 
wunderbare Heilung, iwie in diefem Zengni; 
angegeben, jie werden e8 Luc) jagen, wenn 
Ihr. Beweife jucht." Wenn Ihr nach der Uns 
terjuchung feht, dah es eine wahre Thatfache 
ift, werdet Ihr felbft fanen, wunderb.:. 

„Mit Vergnügen werde ich Jeden. r:>- 
tunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorfpriht. Mein Name 
ift Mary Chriftenfon und da mein Leben ges 
rettet ift, werde ic) #tet3. bereit fein, von den 
a Doltoren, die meich heilten, zw er- 
zählen. 

„Sch traf Dr. Koch perjönlich in feiner Of: 
| fiee, in 15] Michigan Abe., Chicago, und 
! glaube, fein Syftem ift die wunderbar” e@nts 
| dedung für Lımıgensfrantheiten. 

Was ich gelast habe, -drüdt niht Halb 

meinen Dant für diefen großen Kryt aus 

nd fi be id) bereit-fein, zu verfuchen 


ins | 


Die „Teachers“Federation befdjlieft der 

„American Sederation of Kabor“ bei. 

zutreten. 

Der Bund derLehrerinnen (Zeachers’ 
Yederation) hat heute in lreich 
beſuchten Geſchäfts-⸗Verſammlung na⸗ 
hezu mit Stimmeneinheit beſchioffen, 
der „American Federation of Labor“ 
beizutreten, und fi) damit für eine Ar- 
beiter-Vereinigung zu erflären. 

Ein entjprecdender Antrag war in 
dem Verein jchon am 7. Oftober ges 
ftellt und damals in geheimer Sigung 
lange und gründlich befprochen worden. 
Mig Jane Addams vom Hull Houfe, 
tele Ehrenmitglied von verichiedenen 
Arbeiter: DOrganifationen ift, wohnte 
auf eine an fie ergangene Einladung 
bin jener Verfammlung bei und fprach 
zugunften de3 Anfchlufjes der Lehrer: 
Ihaft an ‚den großen Arbeiterbund. 
| Ihrem Rath Hat man nunmehr Folge 
geleiftet. — Die Wortführerinnen der 
„Zeacherz’ dederation“ geben übrigens 
ziemlich offen zu, daß e& ihnen bei bie: 
| fem Schritt in erfter Zinie um den ver= 
| mehrten Einfluß zu thun ift, welchen 
die Bundeigenoffenfchaft mit den Ges 
; werfvereinen ihnen beim Schulrath 

jichern wird. 

FU. Addamz hat in ihrer Aniprade 
an bie Verfammlung die Lehrerinnen 
übrigens auch darauf aufmerfjam ges 
mat, daß fie al3 Mitglieder der 
„Federation of Labor“ nicht nur Rechte, 
Vondern auch ernfte Pflichten zu übers 
ı nehmen ‚haben mürden. Außer Frl, 
| Home, die den Vorfig in der Verfamms 
lung führte, und ber ftreitbaren Fl. 
ı Haley, haben no Frl. Thompfon und 
Frl. Boydon für den Antrag ges 
ſprochen. 


Geriebener Burſche. 


Ein Checkfälſcher wußte Richter Brentano 
zu rühren und ſeine greilaſſung 
zu erwirken. 

Mit Auslieferungspapieren ausge⸗ 
rüſtet, traf heute ein Poliziſt aus Ra— 
gara Falls hier ein, um Mm. H. Fee⸗ 
ne, einen angeblich berüchtigten Cheds 
fälfcher, in Empfang zu nehmen. Da 
ftellte es fich denn zur nicht geringen 
Ueberrafhung der Polizet und der 
Staatsanmwaltfchaft heraus, daß Nich- 
ter Brentano den Häftling auf feine 
eigene Bürgfchaft hin unter der Hand 
in Freiheit gefeßt hatte, und daß fees 
nen nach unbefannten Regionen vers 
duftet ift. 

Feeney wurde am 24. Dftober mes 
gen Falfhung und Zechprellerei pros 
zeflirt. Er hatte im Great Noribern 
Hotel herrlich und in Freuden gelebt 
und feine Rechnung nicht bezahlt, und 
ferner im Union-Reftaurant ein Chams 
pagner-Souper mit einem gefälfchten 
Check bezahlt. 

‚ Der Angeklagte befannte fich fehuls 
dig, bat aber um Gnade, da er fi. ır 
durh feinen jugendlichen , Zeichtfinn 
zur Verübuny der ihm zur Lafk geleg« 
ten Gefegesübertretungen habe hinreis 
ßen laflen. Er erzählte dem NRichter 
eine rührende Geſchichte des Inhalls, 


ueberraſchend. 
| 


daß er früh verwaift jet und den Werth‘ 


des Geldes nie habe fchäten Yernen. 


Seine Eltern hätten ihm Leträchtliches - " 


Vermögen binterlaffen, ı.elde® ton 
feinem Bormund, dem Mayor vor 
New Morf, verwaltet würbe. Lrfei ir 
e.le®" Cefellichaft gerath 1, habe hier 
mehrere Tage in der Levee gefumpft, 
und in ber Erwartung, daß jet.n 
Augenblid von feinem Vormund Gels 
ber eintreffen würden, ſchließlich im 
Raufche einen werthlofen Ched in Zah 
lung gegeben. 

Da eine Anzahl feirer . hiefigen 
"rende, bafunter mehrere dem Rihe 
ter befannte Anmälte, für ihn ein gu«s 
tes Mort einlegten und ihn ala einen 
auten 2erl bezeichneten, ließ ihn bie 
Richter auf feine eigene Bürafchaft Lin 
laufen. Inzmwiichen hatte Nie Polizei, 

| melde von feiner Entlaffuna teime 
Ahnung hatte, von feiner Verhaftung 
bie Behörden anderer Stäbte benadh» 
tihtigt und erfahren, daß er in einer 
Anzahl Städte im Often wegen Cheds 
fälſchung gewünſcht werde. 

Der LTeamte aus Niagara Falls 


mußte unverrichteter Sache den Heim⸗ 


weg antreten. 


Ausgrabungen auf der Zufel 
Samos. 


Die Bewohner des tleinen Fürften« 
thum3 Samos hat der neu erftrahlende 
arhäologifhe Ruhm der Anfel Kreta 
nicht ruhen laffen. Die Regierung bes 
Hürften hat aus Athen vor wenigen 
Wochen den General-Ephoros' der gries 
Kifchen Alterthümer, Herrn Kappa 
dia, fommen laffen, um mit ihm über 
Ausgrabungen auf Samod zu beras 
tben. Unter feiner bewährten Leitung 
ift e3, mie er felbjt nach Athen meldet, 
gelungen, glei in den erften Tagen 
das berühmte Heiligthum von Samos, 
| das Heraion, aufzufinden. Bis jegt 
| find die Grundmauern be3 Tempels, 
- die Bafen verfähiedener Säulen und 
; ein Theil der zum Tempel führenden 
| heiligen Straße freigelegt. Dabei mut» 

de bereit eine werthoolle Jnfchrift jus 
| riftifchen Inhalts gefunden. Die Gras 
bungen ſollen auch nach der Rücklehr 
des Leiters Kabvadias noch fortgeſ 
werden. Denn das Ziel iſt der 
wetrth. Schildert doch noch derGeograph 
Strabon zur Zeit des Kaiſers Augu—⸗ 
ſtus das Heiligthum mit folgenden 
| Worten: „Zur Linfen für den zußchiff 
in Samos Anfommenden liegt das 
| Heraion, ein altehrwürbigesHeiligthum 
| und ein gewaltigerZempel, der jegt 
Gemäldefammlung ift. Außer ber 
Ben Menge ber dort hängenben 


I 


|-find dabei aud) noch andere Gemälde» nn 


| Tammlungen und fleine Tempel 


freie‘ Plag dor dem Tempel ift ange 
' füllt mit den ſchönſten Bildfäufen.*— 


ih | Hoffen wir alfo, dak die fchlißende 
Erbe -wenigftend eimad vom biefen 


Pracht wiedergeben wird} 
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Brudtlofe Auswanderungsgefete 


Den Auswanderern, fofern fie nicht 
eima Koloniften werben wollen, wendet 
das Vaterland in der Regel feine Liebe 
und Sorgfalt zu. Vielleiht Tann e3 
au wirklich den Edelmuth nicht fo 
weit treiben, fich derjenigen gar noch 
anzunehmen, bie e& fchnöbe verlafien 
und mit ber remde vertaufchen mol» 
len; Auf der anderen Seite freilich 
fönnen auch die außgemanberten Söb- 
ne und Töchter dem Baterlande mituns 
ter jo werthvolle Dienfte leiften, daß 
€8 minbeftens nicht flug ift, ihnen bie 
dankbare Erinnerung an die Heimath 
im Boraus zu vergällen oder unmög- 
li zu machen. Die meiften europäi- 
chen Staaten, die überhaupt Auswans 
berergeſetze erlaſſen, denken jedoch weit 
mehr an ſich ſelbſt, als an die Aus⸗ 
wanderer. 

Anſcheinend gilt dies auch für die 
Vorlage, welche die ungariſche Regie— 
rung ſoeben dem Reichstage unterbrei⸗ 
tet bat. Someit fich mwenigftens aus 
dem bürftigen Yuszuge in den Kabel» 
bepefchen erjehen läht, geht der Ent» 
wurf hauptſächlich darauf aus, das 
mit der Auswanderung verbundene 
Geſchäft“ dem eigenen Lande zu 
ſichern. Trotzdem beiſpielsweiſe die 
Ueberfahri nach Amerika von Ham— 
burg und Bremen aus ſchneller und 


wohlfeiler bewerkſtelligt werden lann, 


als über den ungariſchen Hafen Fiume, 
ſoll die Regierung ermächtigt ſein, die 
Auswanderungsluſtigen zur Einſchif⸗ 
fung in Fiume anzuhalten. Ferner 
beanſprucht ſie das Recht, einzelnen 
Handwerkerklaſſen die Auswanderung 
ganz zu verbieten und den die Heimath 
verlaſſenden Unterthanen vorzuſchrei⸗ 
ben, wohin ſie ſich wenden oder nicht 
wenden ſollen. Daß ſie nicht Männer 
ziehen laſſen will, die ihrer Militär— 
pflicht noch nicht genügt haben, iſt am 
Ende ſelbſtverſtändlich. Desgleichen, 
daß ſie keinem Familienoberhaupte ge⸗ 
ſtatten will, ſich mit Hinterlaſſung un⸗ 
verſorgter Kinder zu entfernen. 

Alle dieſe Vorſchriften können indeſ⸗ 
ſen leicht genug umgangen werden, weil 
die Regierung zunächſt ja nicht wiſſen 
lann, ob die Leute, die ſich auf eine 

Neiſe begeben, die Heimath dauernd 
oder nur zeitweilig verlaſſen wollen. 
Wer ferner Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam. vorzieht, wird fich nicht zur 


SEinſchiffung in Fiume zwingen Taffen, 
Wunb wer entfchloffen ift, die Ber. Staa- 
F ten von Amerika aufzufuchen, mird auf 


” 


Umtegen an fein Ziel gelangen, wenn 
ihm der nächfte Weg verjperrt mirb. 
Auch die „urficheren Kantoniften” und 
die gemwiffenlofen Menjchen, bie ihre 
Familie im Stiche laffen wollen, find 
durch Geſetze an ihrem Vorhaben nicht 
zu verhindern. Iſt den ungariſchen 
Staatsmännern die Maſſenauswande— 
rung namentlich der armen Slovaken 
nicht erwünſcht, ſo werden ſie ſchon auf 
Mittel ſinnen müſſen, dieſen vielge⸗ 
plagten Menſchen das Daſein in der 
Heimath erträglicher zu machen. 
Ungarn iſt ſicherlich nicht übervöllert 
und überdies ſo fruchtbar, daß es eine 
weit . größere Einwohnerzahl reichlich 


 Yollte ernähren können. &$ gibt aber in 


— 


Be, 


iefem gejegneten Reiche auffallend 
iele Landlofe, die lediglich auf ihrer 
Hände Arbeit angewiefen find und nur 
wenig lohnenden Erwerb finden lönnen. 
In den ſlaviſchen Landestheilen befon- 


4 ders gehört der Grund und Boden faft 
E ausfiel 


ießlich dem Großabel, der nod 
immer- in - „pariarchalifcher” Weife 
wirthſchaflel, d. h. höchſtens fo viel 
Lohn zahlt, wie zur Friſtung eines 
höchſt lümmerlichen Lebens unbedingt 
nothwendig iſt. Ein Abſluß der „über⸗ 
———— Landbevöllerung in die 
Slädie iſt nicht angängig, weil die In⸗ 


ie noch überaus ſchwach entmwidelt 


A Daher ift der Wettbewerb unter 


den 


Tagelöhnern fo ftarf, 
Daß fie fich mit dem färglichiten Lohne 
Begnügen oder auswandern müffen. In 
Galizien, mo ähnliche Berhältniffe be> 
fteben, herrfcht auch ein ebenfo jchlim- 
mes „Ausmanderungsfieber“ mie im 
; Diefe beiden Länder und Ita⸗ 

‚Ken haben den größten Antheil an ber 
ünjchten Einwanderung” in die 
Staaten. Wenn e3 fo mweiter geht, 
erben fie bald ebenfo entuölfert jein, 
e Irland, das in fünfzig Jahren von 
t auf weniger als fünf Millionen 

zurüdgegangen ift. 

ungarifhen Staatsmännern ift 
weit mehr um die gemaltfame 


—— re 


wirthſchaftli ormen. Durch ihren 
— —— ——— haben 
ie Deutfehen entmuthigt, bie allein 


= 
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Det Landpoſtdienſt. 

Nach dem ſoeben veröffentlichten Be⸗ 
richt des Generalſuperintendenten des 
inländiſchen Poſtdienſtes liefen im 
Jahre 1902 im Poſtdepariement nicht 
weniger als 12,403 Geſuche um Ein- 
führung des freien Landpoſtdienſtes 
ein, ſo daß ſich die Geſammtzahl der 
vorliegenden Geſuche am Schluß des 
Rechnungsjahres, dem 1. Yuli 1902, 
auf 22,646 ftellte, rund 2000.mehr als 
bie Gejammtzabl der in ben botausge- 
gangenen vier Yahren eingelaufenen 
Geſuche. Seit jenem Datum liefen im 
Durhiehnitt monatlich 600 meitere Ge- 
fucde ein. Das Boftdepartement würde 
biejen. Gefuchen gern entjprechen, aber 
eö fehlt ihm an Mitteln; die für ben 
Zandpoftvienft bemilligten Summen 
werden nicht nur von den „Zanbpofts 
touten“, die bi8 zum 1. Dezember in 
Betrieb fein merben, vollitändig er- 
ſchöpft werden, ſondern es werden 
1700 „Routen“, die ſchon bewilligt 
wurden, nicht in Aufnahme genommen 
werden können, weil es an Mitteln da— 
zu fehlt. Das Poſtdepartement will 
daher den Kongreß um eine Nachbemil- 
Iigung erfuchen und wird — da3 mag 
bier gleich gefagt fein — biefelbe hof- 
fentlih erhalten. Gejchieht das, fo 
werden am 1. Mai 1903 rund 15,000 
Landbriefträger in -aftivem Dienft 
ein. 

Das ift jchon ein recht anfehnliches 
Heer, aber ed wird auf rund 40,000 
Mann erhöht werden müffen, wenn da 
ganze Land die freie Poftablieferung 
erhalten folf — ‚da3 ganze Land“, das 
heißt natürlih in diefem alle, alle 
dichter beftebelten Theile des Landes, 
denn baß in den Ginöden des eljenge: 
birges, in den Wüften Arizonas und 
Kalifornien: und ben meitgedehnten 
Wäldern und Sümpfen bes fernen 
Nordiweftens und Yloridas vorläufig 
noch feine Lanbbriefträger nöthig find, 
ift ja offenfichtlih genug. Immerhin 
mißt da8 noh mit Briefträger- 
touten zu überziehende Gebiet rund 
700,000 Quadratmeilen und e& werden 
26,000 bis 27,000 meitere Landbrief⸗ 
träger angeftellt werben müffen, follen 
die Bewohner dieſes Gebiets des Se— 
gens der täglichen freien Poſtabliefe— 
rung genießen. Dieſes Ziel kann, nad 
der Anficht des Generalfuperintendenten 
in zwei bis drei Jahren erreicht werden; 
e3 wird aber viel Geld fofien, dahin 
zu fommen. Wenn im Jahre 12,000 
neue Zandpoftrouten ausgelegt werden 
Jollen, jo wird die Bewilligung für die: 
fen Zivedt für jedes der nächiten zmei 
biß drei Jahre um acht bis zehn Mil- 
lionen erhöht werben müflen; ja, e3 
mag noch mehr foflen, denn die Ge: 
fammtfoften eines allgemeinen Zand- 
briefträgerdienfte® merben auf rund 
$24,000,000 im Xahre veranfchlagt. 
„Über,“ fegt der Beamte hinzu, „wenn 
der Dienft einmal volljtändig und im 
Betrieb ift, dann werben die Mehrein- 
nahmen bald genug den Fehlbetrag auf 
feine jegige Höhe herabbringen, wenn 
nicht ganz ausmifchen.“ 

‚ Das Lebtere ift das Wahrfchein- 
lichere, wenn halbivegs jparfam: und gut 
gewirthichaftet wird. Denn man’ hat 
immer und überall die Erfahrung ge- 
macht, daß Erleichterungen des brief- 
lichen Verkehr zu verhältnikmäßig 
größeren Einnahmen führen, fo daß 
jich größere Profite, bezw. geringere 
Verlufte ergeben. Es liegt nicht der ge- 
ringfie Grund vor zur Annahme, daß 
ber vorliegende Fall eine Ausnahme 
bon der Regel fein wirb. 

* * * 


Dem Landbriefträgerdienſt iſt es 
hierzulande nicht viel beſſer gegangen, 
als dereinſt der Kartoffel im alten — 
oder damals eigentlich noch jungen,, 
denn recht flegelhaften — Europa. Die- 
jenigen, denen er Nußen und Vortheil 
bringen follte, haben nichts von ihm 
mwiffen wollen und gezmungen werben 
müffen, fich einen -Verfuch gefallen zu 
laffen. Die bievern Farmer der Ver- 
ſuchsbezirke thaten ihr Möglichſtes, die 
Neuerung zu einem Fehlſchlag zu ma⸗ 
chen. Sie wollten ſich die famoſe „Poſt⸗ 
office“ und damit die Gelegenheit, jede 
Woche mindeſtens einmal der Aufſicht 
ihrer Hausehre zu entgehen, nicht neh⸗ 
men laſſen, und die Poſtmeiſter ſelbſt 
ſchürten natürlich eiftig, denn ihnen 
ſollte es ja an den Kragen gehen. Viel⸗ 
leicht Hatte auch die Abneigung, gewiſ⸗ 
fermaßen ala Verjuchsfaninchen dienen 
zu follen, mit damit zu thun, jevenfall3 
mwurbe ber freien Qanbpoft die Geburt 
fehr fchmer gemadt, und man ging 
manchenort3 jo meit,dieQanbbriefträger 
unb biefenigen, welche fich ihrer bebien= 
ten, zu „boyfotten“. Aber „probiren 
geht über ftudiren“, und “The proof 
of the pudding is in the eating of 
it”; gerabe wie weiland bei ber Kartof- 
fel. Man fand bald, daß e& doch recht 
bequem u. angenehm ift, jebenZag feine 

eitung bor bie Thür gebracht zu be— 

ommen und in ber Lage zu fein, fich 
dies oder jene® durch: die Poft zu be— 
ftellen und in zwei oder brei Tagen zu 
befommen, mo e3 fonjt ein paar Wo- 
chen dauerte. Yür den Ausflug nad 
der? Village“ oder „Zomn“ fand man 
eine andere Entfehuldigung, denn mö- 

n die Männer auch blöde und ſchwer⸗ 
Alig fein, fomweit reicht ihr Ber- 
ftand doch. So wurden die Feinde bald 
bekehrt und zu eifrigen Lobpreiſern 
des Landpoſtdienſtes und die Folge iſt, 
daß die Geſuche um Einrichtung neuer 
„Routen“ im legten Jahre * zahlrei⸗ 

in Waſhington 


cher einliefen, al n 

erwartet hatte, Die Neuerung hat id, 
foweit : dad Publilum "in tracht 
fommt, bewährt, und damit bat. des 
PVoftmeifters vierter Rlaffe, des bishe⸗ 


E — ber ländlichen Poli- 


blein gejchlagen. Der 
üger wird an feine Stelle 
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für unnöthige Dinge das Geld mit vol⸗ 

len Händen megzugeben, follte doch kei⸗ 

nen Uugenblid zögern, zehn oder ur 

sig Millionen zu opfern für eine Gade, 

die fich ohne allen Zweifel ald ein gro- 

ber — für das ganze Land erweiſen 
ird. 

Wenn wir behufs Ziviliſtrung der 
Philippiner Hunderte Millionen und 
taufende Menfchenlebett opfern Tonn- 
ten, fo follten mir nicht anftehen, 
zwanzig Millionen für die eigene aus- 
zugeben. 


Der Boh des Sanies. 


Präfident Roojevelt hat die Bebeu- 
tung bes jüngfien Wahlergebniffes in 
die Worte gefaßt, daf e3 der republi- 
fanifchen Partei die Gelegenheit gebe, 
die von ihr erregten Erwartungen des 
Bolkes zu erfüllen. An meldem Mas 
Be der Partei jolhe Erfüllung gelin- 
gen wird, da& wird jedoch in erfter Lis 
nie bon einem politifchben Machtträger 
abhängen, der bis jegt noch nicht er» 
wählt ift — vomSprecher des Bundes- 
abgeordnetenhaufes, Das ift ber 
Mann, der in Betreff aller Fragen nas 
tionaler Gefeßgebung fehr viel mehr zu 
fagen bat, ala irgend ein anderer 
Mann, den Präfidenten nicht ausges 
ſchloſſen. 

Wenn Herr Rooſevelt von der Er— 
füllung erregter Erwartungen ſpricht, 
ſo denkt er dabei naturgemäß zunächſt 
an die Erwartungen, die er ſelber hat 
erregen helfen: an eine Durchſicht des 
Tarifs behufs Aenderung von Zoll⸗ 
ſätzen, deren Wirkung eine drückende 
oder ungerechte iſt, zu welchem Zwecke 
er die Einſetzung einer unpartetifchen 
Kommiſſion befürwortet hat; und an 
die Schaffung von Geſetzen, wodurch 
die gefährlichen Gewalten der Truſts 
gebändigt und dieſe ſelbſt durch gehö— 
rige Regelung und Beaufſichtigung 
möglichſt unſchädlich gemacht werden 
ſollen. 
Ob und in wie weit auf ſolche Er— 
füllung gerechnet werden kann, das 
wird ſich nicht ehet mit einiger Sicher— 
heit beurtheilen laſſen, als bis die 
Sprecherwahl im neuen Kongreſſe ent⸗ 
ſchieden ſein wird. Denn daß in der 
noch bevorſtehenden kurzen Sitzung 
des alten Kongreſſes, in der noch 
Sprecher Henderfon bas Zepter führt, 
nichts derartiges gejchehen wird, das 
fann mit aller Sicherheit borausgejagt 
werben. Mit gleicher Sicherheit läßt 
fih borausjagen, daß die Truft- und 
Hodtarifleute nichts unverfucht Yaffen 
werben, um bei ber Ermählung von 
Henderſons Nachfolger die Pläne des 


Präfidenten zu durhfreugen und einen, 


der Shrigen auf den Thron zu erhes 
ben. Unterliegen in dielem parlamen» 
tariichen Vorgefechte die fortfchritt- 
lien und veformfreundlichen Parteis 
Elemente, fo fann bon vornherein jebe 
Hoffnung ‚auf Reform und ortfchritt 
für die nächlten Jahre als vernichtet 
gelten. 

Nicht durd) den Willen der Mehrheit 
feiner Mitglieder wird das Ihun und 
Lafien des Haufes geleitet, fondern 
Durch den Willen des Mannes, der im 
Spregerftuhle fit. Nicht die Mehrheit 
beherrjcht das Haus, fondern ber Spre: 
her beberrfcht e3. Die Mehrheit ift nur 
frei, folange ber Sprecher noch nicht ge⸗ 
wählt ijt; nur fo lange alſo, al3 das 
Haus noch nicht organifirt und nicht 
geſchäftsfähig iſt. 

Nicht nur, daß keine Geſetzesvorlage 
im Hauſe zur Verhandlung gebracht 
werden kann, ehe ſie nicht dem zuſtän⸗ 
digen Ausſchuſſe vorgelegen hat und 


von dieſem vor das Haus gebracht wird, 


und daß es der Sprecher iſt, der alle 
Ausſchüſſe ernennt, und der ſomit die 
Gegner feiner Pläne fernhalten kann 
bon allen Ausfchüflen, mo fie biefe 
Pläne durchkreuzen könnten: — daB ilt 
Ihon früher fo gemejen. Und menm 
dies auch ftetö dem Sprecher große Ge- 
malt gegeben bat, jo war er beömegen 
noch nicht der allmächtige „Zar“ oder 
“Boß“, ald der er fich heute darftellt. 
Dazu haben ihn erft die „neuen“ Ge- 
Ihäftsregeln gemacht, die bor einem 
Dutzend Jahren (im 51. Kongrefle) un» 
ter der Führung des damaligen Spre- 
ers, Thomas B. Reed, durchgepeitfcht 
wurden, und bie feither im Mefentlis 
hen unverändert geblieben find. 

Eeit diefer Zeit hat der Sprecher bie 
Gewalt, die Minderheit mundtodt zu 
machen und die Mehrheit zu handhaben 
als bloße Abftimmungsmafchine. Heute 
nüßt irgend welcher Gejeßporlage felbit 
die Empfehlung be3 zuftändigen Aus- 
fhuffes nicht mehr, fo lange fie nicht 
auch die Zuftimmung des Spredhers 
bat. Vermöge des bon ihm ernannten 
und bon ihm unumfchräntt beberrfchten 
Geſchäftsordnungs-Ausſchuſſes ver—⸗ 
mag der Sprecher jedweder Maßregel, 
die ihm nicht behagt, den Weg zu ber- 
legen; und bermag er jederzeit eine Ab⸗ 
ſtimmung über Maßregeln zu erlangen, 
die er angenommen haben will. Es 
kann gegen ſeinen Willen keine Debatte 
ſtattfinden. Er beſtimmt die Zahl der 
Stunden oder Minuten, auf die ſich die 
Debatte zu beſchränken hat. Er be- 
ſtimmt, welche Aenderungsvborſchläge 
vorgebracht werden dürfen. Es kann, 
wenn er eine Maßregel unverändert an⸗ 
genommen haben will, überhaupt keine 
Aenderung daran vorgenommen wer⸗ 
den. 

Man hat mit der Einführung biefer 
Geſchäfisordnung“ urſprünglich nur 
bie demofratifche Minderheit lnebeln 
wollen, damit biefe die Pläne der res 


pubfikaniifchen Mehrheit nicht ftöre,. 


Juckende Haut 


weſchwerden Tag und Naht — 
die mit Ttzema oder Salzfluß behaftet ſind 
— und äußerfice Mittel Heilen nicht — fie 
können nicht. 

Die Duelie des Leidens ift das Blut — 
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ordnung herrſcht, iſt das Haus keine 
berathende Körperſchaft mehr. Und 
es iſt in derſelben Zeit auch das Anſe⸗ 
hen des Hauſes immer tiefer geſunken 
und fein Einfluß auf die nationale 
Gefeßaebung immer geringer gemor- 
ben. 3 gab eine Zeit, die gar 
nicht fehr weit hinter ung liegt, da man 
von Beobachtern de amerifanifchen 
Verfaffungslebens die „Befürchtung“ 
hören fonnte, baß das Haus als bie ei- 
gentliche, unmittelbare Vollävertretung 
atle Gewalt an fih reißen, ven Prä- 
fipenten zu jeinem Werfzeuge und ben 
Senat zu- einem nichts mehr bebeuten- 


; den Unhängjel machen würde. Heute 


überragt an thatjächliher Macht und 
Gewalt der Senat das Haus in einer 
Meife, wie es jelbft in feinen glängend- 
fien Zeiten, in den Tagen eines Cal- 
houn, Clay und Webfter, nicht der yall 
gemejen ift. Wo es jekt über eine 
Maßregel zwifchen Haus und Senat 
zum Zmiefpalt fommt, da wird bas 
Haus zum Nachgeben gezwungen. 
Man achtet feine Entjchliegungen nicht 
mehr, meil fie nicht mehr aus freier 
Berathung hervorgehen und nicht län= 
ger freie Hundgebungen des Mehr: 
heitämilleng find. GH meit aber, ala 
ber Einfluß bes Haufes noch reicht, 
wird er durch die Macht des Sprecherd 
beftimmt, gegen beffen Willen fein Ge— 
jeß zur Annahme fommen kann. 


Zofalbericht. 


Wittert Vetrug. 


Dau Healy hält die Erwählung 
Barretts nicht für zweifellos. 


Eurtis’ Spreder-Randidatur. 


Burfe wird fich auf feinem Sefrefärspoften 
zu behaupten verfuchen. — Barrett’s Der: 
fpredhen betrefis der Gefangenen = Be- 
köſtigung. 


Herr Dan D. Healh iſt vorläufig 
noch nicht unumſtößlich davon über— 
zeugt, daß er als Sheriffskandidat dem 
Demokraten Barrett unterlegen iſt. Er 
kann es nicht recht verſtehen, wie es ge— 
kommen ſein ſoll, daß bei der Wahl 
bedeutend mehr Stimmen für die She— 
riffskandidaten abgegeben, oder doch 
gezählt worden ſind, als für die ande— 
ren Kandidaten. Das Votum für die 
Staatsſchatzmeiſter-Kandidaten wird 
bier im County von dem für die She» 
riff3-Randidaten um rund 12,000 
übertroffen. Das Votum für die 
Countyſchatzmeiſter-Kandidaten iſt um 
5000 hinter dem für die Bewerber um 
das Amt des Sheriffs zurückgeblieben, 
uſw. Irgendwie ſollte dieſes Mißber— 
hältniß natürlich erklärt werden kön— 
nen. Daß Herr Healys Verdacht, es 
liege hier ein zu ſeinem Schaden ver⸗ 
übter großer Wahlbetrug vor, berech— 
* ſein muß, iſt übrigens nicht ge— 

agt. —3 

Die Wahlbehörde iſt zur Zeil bei 
der Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen. Geſtern iſt ſie mit der Zäh— 
lung für die erſte und die zweite Ward 
fertig geworden; heute wird man wei— 
tere drei Wards erledigen. In den bei— 
ben erſten Wards ſind für die Staats— 
Schatzmeiſter-Kandidaten der verſchie— 
denen Parteien nach dem Ergebniß der 
amtlichen Zählung zuſammen 16,298 
Stimmen abgegeben worden und für 
die County-Schatzmeiſter⸗Kandidaten 
15,904. Die Geſammtzahl der für die 
verſchiedenen Sheriffs-Kandidaten ab—⸗ 
gegebenen Stimmen beziffert ſich dage— 
gen auf 16,574. Es ſind alſo für die 
Sheriff3-Randidaten 670 Stimmen 
mehr abgegeben morben; als für bie 
Eounty-Schagmeifter-Fanbidaten und 
276 Stimmen mehr, al® für bie 
Staat3:-Schapmeifter-Randibaten. 

Herr Healy wird jedenfall ver- 
langen, daß die Wahlbehörde, welche 
jeßt die Nachzählung nur an der Hand 
der ihr au3 ben verjchiebenen Stimm» 
bezirten zugegangenen Zählbögen be» 
forgt, die Stimmzettel zur Hand neh» 
me, um biefen Zablenunterfchieden auf 
den Grund au fommen. 

Die Zählbehörbe wurde heute bars 
auf aufmerffam gemadt, dak nad 
den Zählbogen der Wahlbeamten be3 
35. Bezirks der 2. Ward Healy 124 und 
Barrett 119 Stimmen erhalten hat, 
während in bem Bezirt im Ganzen 
nur 227 Stimmen abgegeben worden 
find, Nach dem Polizeibericht hatte 
das Votum in dem Bezirk für bie bei- 
ven Kandidaten fo geltanden: Healy, 
112; Barrett, 119. — Die Wahlbeam- 
ten bed Bezirkd: Wm. Brinfmann, 9. 
C. Viley, Henry E. Davis, Fred Ecker⸗ 
ling und Will Vance werden aufgefor⸗ 
dert werden, den Zwieſpalt zu erklären. 

Wie die vollſtändigen Berichte aus 
dem 6. Kongreßbezirk zeigen, beträgt 
die Mehrheit, mit welcher Herr Lori- 
mer ſeinen Gegenkandidaten Durbor⸗ 
row geſchlagen hat, über tauſend 
Stimmen. Das find zwar gegen 7000 
weniger, ald die Mebrbeit, mit welcher 
MeſKinleyh por zwei Jahren in dem Bes 
zirk gefiegt hat, aber immerhin genug, 
um eine Beanftandung des Mahlergeb- 
nifles feitend de Herren Durborrom 
aus ſichtslos erſcheinen zu laſſen. Es 
denn, dieſer könnte Beweiſe für 

ine Behauptung beibringen, daß de⸗ 
mokratiſche Wah te ſich von Agen⸗ 
ten Lorimers haben auflaufen laf- 
fen. — Herr Rorimer bezeichnet die von 

rın Harlan und anberen verireiene 
baf er fi} auf KRoften Healys 
Niederlage t habe, ala 
r 
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:zu halten, d. 5. ihn, Zorimer, zu un- 
‚terftügen. Er habe fich das jeboch ent- 
*fchieden verbeten, mit der Begründung, 


daß feiner Anfiht nad, Harlanz Re- 
den der Partei mehr Schaden ald Vor- 
theil brachten, mas fich denn ja am 
Wahltage auch beftätigt habe. — Lori» 
mer beabfichtigt, demnächit eine Waf- 
ferfahrt von bier nad New Orleans 
zu machen, um Material zu jammeln 
für die Durchführung der Aufgabe, Die 
er fich gejtellt hat: die Inangriffnah— 
me der Anlegung eine® Sciffstanals 
zwifchen Chicago und dem Golf von 
Merito herbeizuführen. Hierdurch 
hofft der ermählte Abgeordnete dem 
Siele näher zu fommen, das er angeb- 
lich feinem Ehrgeiz geitedt hat, und 
melches angeblich darin bejteht, zum 
Handeläminifter ernannt zu merden, 
fobald diefer Poften in dem Kabinet 
des Präfiventen gefchaffen fein mird. 

Herr Ed. E. Curtis von Kankakee, 
der nur eben mit genauer Noth zum 
Mitgliede des Abgeordnetenhaufes 
wiedergewählt worden ift, hat im 
Great Northern Hotel ein Hauptquar= 
tier eröffnet und wird von jekt bis 
zum Jahresſchluß hier darauf hinar- 
beiten, fich eine Mehrheit feiner repu= 
blifanifchen Kollegen für feine Spre= 
her-KRandidatur zu fichern. 

Herr Barrett, der ermählte Sheriff, 
tft mit feiner Gattin nah Milmautee 
gereift, um den Leuten auß dem Wege 
zu gehen, bie entweder für jich felbit 
ober für Andere von ihm eine Anitel- 
fung im Sheriffsamte verlangen möch— 
ten. Er wiederholt feine zu Beginn der 
Kampagne gegebene Zuficherung, daß 
er bem County für die Beköſtigung der 
Unterfuchungs-Gefangenen nur . ben 
Selbfttoftenpreis berechnen werde. 


Sefretär Burke vom bemofratifchen 
County-Zentralfomite hat fein altes 
Quartier im Gebäude Nr. 145 Ran: 
dolph Straße wieder bezogen, ohne daß 
ihm Irgenbiwer etwas in den Weg ge: 
legt hätte. Er wird nun eifrig auf 
feine Wiebererwählung zum Gefretär 
des Partei-Ausſchuſſes binarbeiten. 
Mayor Harriſon andererſeits und 
Vorſitzer Carey von dem Ausſchuß un— 
terſtühen die Bewerbung des Herrn 
Lahiff um die Sekretärsſtelle. 

Mayor Harriſon wiederholt zum 
xten Male ſeine Erklärung, daß er 
aller Vorausſicht nach ſich nicht noch— 
einmal um das Mayorsamt bewerben 
werde, er läßt indeſſen durchblicken, 
daß er einem Rufe ſeiner Partei, ihr 
in dem nächſten nationalen Partei— 
kampf als einer ihrer Bannerträger zu 
dienen, ſein Ohr nicht verſchließen 
würde. 


Gelet die „Abendpoft‘« 


EEE EZ FRE 
Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere innigit geliebte 
Mutter, Großmutter und Urgrobmutter 

Anna Zauber (geb. Nauh) 
am Donneritag, den 6. Nobember, 
Abends 8 Uhr, im Alter von 76 Jahren, 
6 Monaten und 25 au felig im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 10. November, 
vom Tranerhaufe, 88 Willow GStr., umt 
9:30 Uhr Morgens, nad) der St. Michaels 
Kirche und von dort nah dem St. Boris 
fazius Gottesader. Um _gütige Teil» 
nabme und ftiles Gebet bitten bie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
2ouis Zuber und Michael 9. Zuber, 
Söhne. 
Magdalena Ehertöhaenier, Tochter. 
Heinrich Ebertähänfer, Schtwiegerfohn 
lifabeth Zuber (geb. Bircen), Mars. 
garetha Zuber (geb. Steinmek), 
Karolina Zuber (geb. Neichert), 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln und 


Urenteln. frfa 


RER ESIELEIEESTEETEEERBENTTER 
EEE TERREITTRTTERE ANA A 
Todes: Anzeige. 


Steunden und Belannten die trau- 
tige Nadrict, daß mein geliebter Gatte 
und unjer lieber Vater 


Kapitän Dtte T. DB. Brolund 


am Freitag, den 7. November in feinem 
eben vollendeten 63. Lebensiabre geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag Nadmittag um 2 Uhr vom 
Trauerdaufe, No. 1041 N. Lıark EStr., 
nah Graceland. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenem: 
Fanny Brolund, geb. Yolles, Gattin. 
nebit Kindern, Schwiegerfohn, 


fafo Schwiegertödter und Entelıt. 


Zoded-inzelge. 


teunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Amanda Bertling, geb. Pubdemwa, 
am Freitag Nahmittag um 3 Uhr nad fchmes 
rem Leiden felig im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den_d9. 
November, um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, No. 
511 Afpland PBoul. Leihengottesdienit um 1:30 
Ube in der eb. Iuth. Immanuels = Kirche, Afhs 
land Boul. und 12. Etr., von da nad Goncor» 
dia. Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Adolphus E. Bertling, M. D., nebſt zwei 
unmündigen Kindern. 
Guſtav vBudewa, Pater, Albbert M. 
dewa, Ida Bolkert, Ama Pudewa, 
rthur Pudewa, Mae Pudewa, geb. Bau⸗ 


ſaſo mann, Ferd. N. Bollert. 


Todes⸗Anzeige. 


ze und Belannten die traurige Nad« 
5 H, dab mein geliebter Satte und unfer lieber 
ater 
Julius Dolgner 

im Alter bon 60 Jahren, 1 Monat und 25 Tas 
gen am Freitag, den 7. Nobember, nad Furzent, 
Ichweren Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer— 
digung findet ftatt am Montag, den 10. Not, 
Vormittags 10 Ubr, dom Trauerbaufe. 615 Welt 
21. ©tr., nad der evangelii-Iutberifhen St. 
Mattbäusfirde, Ede 21. Str. und Hohne Abe., 
bon da nad dem Daf Ridge Friedhof. Um itilfe 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Wilhelmine Dolgner, Gattin. 
un Ba —— Kinder. 
Bertha Bautfh, Schwägerin. 


Zoded- Anzeige. 
Schwaben - Berein. 
Unfer Mitglied * 
Jos. Heinickel 
iſt geſtorben. Die Beerdi⸗ 
gung findet ns am Sonn» 
2. den 9. bember, umt 
2 Uber, bom XTrauerbaufe, 
36 Kemper Place, aus nad 
Graceland. Die Mitglieder, 
welche Site in denBereins- 
tuffhen. wünichen,. wollen fih_bei dem Unter- 
en melden. Abfabrt derRutfhen um bald 
bt von 163 E. Norib Ave. 


Eugen Riederegger, Bräfident. 


Todes: Anzeige. 

und die tr 
t dab mein q Gette und u 
Sranz. Karl Lorenz 
. Robember im Alter von 49 en und 
angem i e 


e Nach⸗ 
er lieber 


at Deerbiau 


u 


| Deutidyes 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, dab unfer geliebter Gatte und lieber Bä⸗ 


Earl Biejenthal 


ri 
ter 
im Alter von 54 Jabren felig im Herren ent» 
fHläfen it. Die PBeerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 9. Rob,, Nabmittagd 2 Uhr, vomt 


Trawerdaufe, 942 Elybourn Ave., nah Wins 
ders Gottesader. Die trauernden Hinterblie 


benten: 
Auguite Bieientyal, Gattin. 
Minna, LXora, und Arthur, Kinder. 
Anna Anehl, Schwiegermutter, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothea Borgwardt, 
Wittwe von Joachin Borgwardt, am 6. Vobem⸗ 
ber geſtorben iſt. Beerdigung von Heurv Reidels 
Wohnung, No. 20 24. Place, Ecke Archer Abe. 
Friedrich, Chriſtian J. John C. Ida 
Neidel, Henry Neidel, Kinder, und Sins 
der von Mary Smith, geb. Boramwardt. 
Zoded- Anzeige. 
Kranfen-Unterftügungsverein dentiher Miuftler 
von Ghicago. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Joſeph Heinickel 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag. den 9. November, um 2 
Udr, vom Irauerhaufe, 36 Kemper Place, aus. 
9. Braun, Selretär. 


Zoded:- Anzeige. 

Verband der Veteranen der deutihen Armee. 
_Tie Kameraden werden erfucht, morgen, am 
Eonntag, punkt 1:30 Nachm., ze Leihenparade 
des derltorbenen Kameraden 
2 Joſeph Heinickel, 

Kemper Place No. 36, anzutreten. 
Fritz Moeller, Selretär. 





Geſtorben: Am 7. Nodember, Ludwig Przirem⸗ 
bet, 59 Jahre alt, geliebter Gatte von Roſalie 
Przirembel, geb. Shiltoſel, Vater von Charles, 
Marie und Louis, Vegräbnii Sonntag, den 9. 
November, um 1 Uhr Nadın., vom XQrauer» 
baufe, 67 Mvers pe, nab Waldheim. 


Danfjagung. 

Mir fagen allen Freunden und Belannten un 
feren innigiten Dank für die Liebe und Tbeil» 
nahme wädrenDd der langenstrankbeit fowie beim 
Begräbnii unferer lieben theuren Mutter und 
Schweſter 

Pauline Schneider, 

beſonders Herrn Naftor Hattendorf für feine 
Hilfe und troitweihen Worte am Carge, Tfomwie 
dem Grneitine Deutſcher Frauen-Unterſtützungs— 
berein für feine Unterftüßung und Vetbeiligung 
beim Begräbnis, fowie für die reihen Blumen 
fpenden unfern innigiten Dan. 

Emma, Pauline, Friedvrih und Maria 

Schneider, Kinder. 
Gatharina Zerdes, Schweiter. 
Gasper Zerded, Schwager. 


Danffagung. 

Allen Freunden, Belannten, Verwandten und 
Nachbarn, die ſich ſo zahlreich am Begräbniß 
unſeres lieben Sohnes und Bruders 

George Moeller 

betbeiligt haben, und für die fhönen Blumens 
fpenden_ fagen mir hiermit umfern — 
Dank "Herrn Paltor Kircher für feine trolfteis 
Ken Worte am Sarge und Herrn Karidenaft für 
feine tiefergreifende Rede am Grabe umnfers ıms 
beraeklihen Cohnes und Bruders, im Namen 
der Irauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Bekannten, Verwandten und 
Nachbarn, die ſich ſo zahlreich am Begräbniß 
meines theuren Gatten und Vaters 

George Moeller 
betheiligt haben und für die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden ſage ich hiermu meinen innigſtenDank, 
Herrn Paſſor Kircher für ſeine troſtreichen Wor— 
te am Sarge und Herrn Karl Hengſt für ſeine 
tiefergreifende Rede am Grabe, insbeſondere 
aber den Coremacher aus Deerings Erntefabrik 
und allen ſeinen Kameraden, im Namen der 

Trauernden Gattin und Kinder. 

Dankfſaaung . 

Wir ſagen hiermit allen unſeren Freunden u. 
Bekannten ſowie der Auguſta-Loge No. 6., ©. U. 
F. of Ill., unſeren herzlichſten Dank für die 
rege Theilnahme beim Begräbniß unſeres gelieb— 
ten Vaters 

Chriſtian Tintelmann. 

Noch beſonderen Dank Herrn Poſtor Lambrecht 
für ſeine troſtreichen Worte am Sarge deſſelhen. 
Heinrich Tintelmann, Sobit, 

Anguite Tintelmenn, Schtwiegertocter. 
Tora Kell, Schweiter. N 
RS — 
Danfjagung., 
Für alle uns beim Ableben meines auten Gat« 
ten 
Mathens Gottfried 
zugegangenen Beweiſe der Theilnabme fage -ih 
biermit unfern beralidhten Danf. Jimftamen der 
trauernden Familie, . : 
Marie Wottiried, 


GharlesBurmeister 
» Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tal: North 185. vooſddij 


Aſſe Auſtraͤge dunktlich und billigſt beſorgt. 


POWERS' 
Direltion Leon Wadöner 
Veihärtsführer Siegmund Celig 

Sonttag, 9. November 1902. 

Uhie Abonnements = Borftellung. 

Neu! Neu! 


Theater in 


Zum . 
eriten 
Male 
in 

Chicago! 


EL —— — 
Sitze jetzt zu haben. 


Deutſches Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIC, 


N. Elart Str. und Ghicago Ave. 


eute Mies, 


Grosse Abschieds-Vorstellung 


ADOLF PHILIPP ın 
NEW Yorker BRAUER. 


Matinse 35 & 50 COts. 


12. grohes Stiftungsfeft 


veranftaltet pom 


Germania Frauen - Verein, 


Sonntag, den 9. Ylovbr. 1902, 


— in det — 


Aurora Turn Halle, 
Ede Afhland Ave. und Divijion Str. 
Unfang 3 Uhr Nadhım. 

Tidred im Vorverlauf 15e. An der Kaſſe 250. 


Ziidfeite - Turnhalle, 47351 


Stats g 
Sonntag, den 16. November 1902, 


UnfangpunttSUpr. 


Großes Ronzert & Ball 


gegeben dom 


Gefangverein Frohfinn. 


Komiihe Operette: „„Der Dundialber‘‘. 
Vollbeſetztes Orcheſter. Eintritt Ze. 
! n008,9,15,16 


Aolfmänner Ziederkran,. 
Sjähr, Stlirfungsfeil u. Sahnenweihe, 


verbunden mit 
Bocal: und Anftrumental-Konzert, 
am Sonntag, den 16. November 1902, in der 
Nordjeite Turnhalle. Anfang 7 Uhr Abends — 
Eintritt 25e die Berfon. fami 
Sede Maffenverfammlung 
und CGharter-Sinwethung 


Der 


fremde Herr! 


Iga Wohlbrued. 
dojafon 


| in ver Golumbias 


ER 


RONZERT UND BALL 
beranftaltet bon 
Eoncordiae Männerdhor 
unter gene Mitwirfung des Harugari Männer 
or, Katbolties Kafino, Umbrojius Männerchor 
und Liedertafel Ginigkeit, am Sonntag & ® 
November IM, in-deer AUpollos Ha tl, 22 
Blue Jsland Ade., nabe 12. Str. — Diri Ser 
F. 9. Helle. TidetS 250 die PVerfon, Yafanı 8 
Upr Abends. didoſa 


2'= Stifinnnsfeft des fpiritual, Vereins 
Lit und Wahrheit, 
Gent ae *2 
Dalle 31m. Disifton 


Etr. — Geiftige Vorträge, verbunden mit 
Abends Ball. Cintritt Me die Berion. ak 


Abend-Unterhaltung und Ball, 
arrangirt bom 
Humboldi-Fncampment N. 101, 
3.0.0. 8%. 

SE: Rovember 10, in ve an, Semker, 8 


Ede Milwaufee Ave. und W. Huron Strake. 
»tt12,26,n096,29 


Eifjähr. Stiftungsfett und Ball! 


arrangirt dom 


Deutichen Krieger » Bund 


von Chicago, JUL. 
in &lagels Halle, Ede 19. und Leapitt Str., 
Samftag, den 15. Nov. 1902. Tidets 250 für 
Herr und Dame. Unfang 8 Uhr Abends. 


2. Stiftungsfest be3 ; 

DB Bereins D. Beteranen 
A, vd. Chicago, verb. mit Konzert, 
r, Sulovorträne, Theaterani- 
ar Sn führungen aiw., in Uhlichs 
Halle, Ede N. Clark und 
7 Kinzie Etr., am Sonman, 
den 16. Novbr., 1902. — 
Unfang um 3 Ubr Nadın, 

Tidets 25c a Berion. 


Virginia Damenchor 
3. Stiftungsfel, "re" Konzert und Bal 


Sonntag. den 16. Hovdr. 1902, 
in Rojenows Halte Ede Globourn umd 
und Eoutbport Apde. Anfang 7 Uhr Abend. QTidets 
im Borverfauf 25e für Herrn und Dame; an 
der Kalle 25e die Berfon, 8,15no 


Fortuna: Poae No. 588, 
K. & L. ofH. 


Am Samftag, den S. Nov, Abends 8 Ahr, feiert 
die obige Loge ibr X. Stiftungasfeit, ber: 
bunden mit Vorträgen und Ball, in der Wider 
Bart Halle — Eintritt 5 Cents die Perfon, 


OZARK- GARTEN 
209 Ost North Ave. 
Guſtav Dieckkmann Eigenthümer. 


Zu Ehren des Herbſte⸗Karnevals 
der Nordfeite 


Große extra Romerle 
Sauflag und Sonntag, Anfang um 
71:30 Abends, 

Sonntag Matinee um 2:30 Nah. 


Neue Kräfte. Neues Programım. Reihe Abwechslung. 


Allabendliche Frei⸗Konzerte. 


Tivoli - Palmgarten, 


149-151 Oft North Ave, 


Samstag und Sonntas: 
Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


Konzert und Theater. 
a ErltasVorflelung 


liſtiſche 
unter Mitwirfung ausgezeichneter 
Kräfte bei freiem Eintritt, 


“THE GERMANIC” 


79 Eiybourn Ave, Ede Halfted Str. 
A. Hunkler ................ Manager, 


Heute Abend von 8 Ahr und morgen, Sonntag, 
von 3 Uhr an 


Grosses Konzert 


unter Mitwirkung verjchiedener guter Künftler, Im 
zahlreichen Bejuh Wird gebeten. 


humoriſtiſcher 


Frei! 


Familien = Theater FÜ 
Brandsville Garten, 
No. D42 Lincoln Avenue, 


Täzlih Anfang”8 Uhr, Samftag u. Sonntag ders 
ftärftes Programın mit 


Gebr. Fenz und Max Schöndrunner, 


Sonntag DMatince 2.30 Uhr. E3 Tadet ein. Ude 
tungsvol, Joh. Huebner, Eigentbh. fajo 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. nu. Fifcher, Eigenthümer. 
Konzert jeden Abend! 
art: November: Erfra: Programm! 


Sonntag, 9. 
Leßtes Auftreten der Liliputaner SIater & Cinde, 
ferner Frl. Gebbart und die Komiker Ktlöpfel, 
Schmidt, Herwig. Montag, den 10. Nov.: Erites 
Auftreten von Mab D. Loos. Anfang, Samftag, 7 
Uhr; Sonntag, 2 Uhr H Min. Nahmittags . 


— — 


HOWARD’S FAMILY THEATRE. 


Lincoln und Belmont Ave. 
. Bode beginnend am 9. November: 


Goethes Meifteritüd, der uniterblide „Fauit:. 
Matincees: Mittwohs ‚Samftags und Sonntags. 
Das nähfte Etüd: „Blad Diamonds“, 


ochzeiten und Feſtlichkeiten aller Art 
ie große oder die Heine 


Aurora Halle, 


Milmaufee Avenue und Huron Straße. 
Phone Boll 442, 220f,mijafon® 


Wir offeriren: 


Ausgezeichnete erfte, in Gold bezahlbare 


Snpothek von $I6,500, 


zu 6 Prozent Zinfen, 
Sicherheit: Neue BVerlaufsläden und Wohnungen 
auf der Nordfeite im Werth von 335,000. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


momija* 


ADOLPH TRAUB, 


Bechtsanmalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
Zimmer WO — 15 Dearborn Str 
trai 1762 


n, Gentrel 1762. r 
Wohnung: 1174 Berry Str. -Telepbon, Irving 275. 
Inop, Im, fafonmt 


Nheumatismus 


furirt in 3 Tagen mittelſt heißer Luft 


und Elektrizität 
DR. 


Für 
miethet 


PIRWITZ’s 


Hot Air Institute, 


257 Ciybourn Ave, 
Für Damen: 643 R. Salfted Str. 


: Black 2741. 
vu Suon, jamomi* 


N. WATRY & CO, 
olph 





( 


( 
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. Bruno wurbe 


ep EEE 


Schindet Euch nicht ab, tuie ehedem Groß⸗ 
mutter, mit Schrubben und mit Scheuern; 
mit Reiben auf den Kniejcheiben. 


GOLD DUST 


macht die Hausarbeit leicht; reinigt alles 
und beichädigt nichts; jparjamer als Seife. 


Fabrikauten Die N. E. Fairbank an 
— New York. Boiton. ku . 


Wabrıkanten der „Oval Yairy Soap.* 
Lokalbericht. 
Hafles Grab. 


Der Fuhrmann Charles Thomas 
fuhr an 12. Str. in den Fluß. 


— 


Unlentiame Pferde. 


Sie verurfachhten den Zufammenjtoß eines 
Polizeiwagens mit einem Straßenbahn: 
wagen. — Sahrftuhl-Unfall. — Spiele nicht 
mit Schießgewehr. — Leiche geborgen. — 


Charlee Thomas, ein von der Fir: 

ma Stelter & Rod, Nr. 261 ®. 16. 
Str., bejhäftigter Fuhrmann, fuhr ges 
ftern Abend an der 12. Straßen: Brüde, 
welche aufgezogen war, um einen Dam- 
pfer paffiren zu laffen, in ben Fluß. 
Er und ein Pferd ertranten. Das an- 
dere Pferd, welches blind war, hatte fich 
bon den Strängen lo3geriffen und mur= 
de geretiet. Weder die Leiche des Kut- 
fchers, noch der Kadaver des Pferde, 
nod der Wagen, melden die Gtrö- 
mung mit fich geriffen hatte, Tonnten 
bisher geborgen werden. Thomas hatte 
mwahrjcheinlich nicht auf den Weg geach- 
tet. Der Brüdenmwärter und jein Ge 
hilfe fahen, mie das Fuhrmerf vom 
Rand der Auffahrt in den Fluß faufte 
und iwie der Roffelenter, ein Pferd und 
der Wagen von den Wellen verfchlun- 
gen wurden. Anfänglich konnte nicht 
fejtgeftellt werben, men das Fuhrmert 
gehörte. Später aber wurde der geret- 
tete blinde Gaul von der Firma GStelter 
& Rod als ihr Eigenthum bezeichnet. 
Thomas mohnte an 14; und Morgan 
Straße. 

Ein Polizeimagen der Bezirfimade 
an Yarrabee Straße tie geftern Abend 
halb acht Uhr an North Ave. und Wells 
Str. mit einem Straßenbahnmwagen der 
Wells Str.-Linie zufammen, bei mel- 
cher Gelegenheit vier Perjonen verlegt 
wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Morris Sorry, Nr. 776 Sedamid 
Str., ein Baflagier des Straßenbahn- 
mwagen?; murde bon der Deichiel des 
Polizewagens in den Rüden getroffen 
und erlitt Verlegungen am Rüdgrat. 

Sohn Kenny, KRutfcher des Polizei- 
wagens: faufie auf dag Pflafter und 
erlitt Duetfhungen und Hautabjhür- 
fungen. 

Theodor Mueller, Bolizift; fiel vom 
Polizeiwagen und erlitt Hautabjchür- 
fungen. 

Fred Perring, Polizift; fiel vom Bo- 
lizeiwagen und erlitt leichte Verlegun- 
gen. 

Der Straßenbahnmagen murbe be- 
Ihädigt. Der Paflagiere, melche wie 
Kraut und Rüben durdeinander gerüt- 
telt murben, bemädhtigte fich beträdht- 
Iihe Aufregung. Doc famen fie mit 
Ausnahme von Gorry mit dem bloßen 
Screden davon. S 

Der Unfall fonnte nicht vermieden 
werben, da der Kuticher des Bolizei- 
magen?, iie jchon öfter bei früheren 
Gelegenheiten, die Herrjchaft über die 
Pferde verloren hatte. 

Erft vor einer Woche war berfelke 
Wagen an Fulton und Dezplainez 
Sir. mit einem Straßenbahnmwagen zu: 
fammengeftoßen, bei melcher Gelegen- 
heit ein halbes Dutend Berfonen per: 
legt wurden. 

Ein probiforiiches Gerüft im Fahr- 
ſtuhlſchacht im Stewart-Gebäude wur⸗ 
de geſtern Abend von einem von John 
W. Nelſon gelenkien Fahrſtuhl getrof— 
fen und zerſplittert. Der Zimmermann 
Wm. Wallace, welcher auf dem Gerüſt 
gearbeitet hatte, ſauſte von der Höhe des 
achten Stockes in die Tiefe. Der Ver—⸗ 
unglückte, welcher außer einem Bruch 
des linken Fußes eine Wunde am Kopf 
und wahrſcheinlich auch einen Schädel⸗ 
bruch. ſowie innerliche Verletzungen er— 
litten hatte, fand Aufnahme im Sama— 
riter-Hofpital, wo fein Zuftand als be⸗ 
forgnißerregend bezeichnet wird. 

Die Hebenjährige Katharine Carling 
murbe, an einer Schußtmwunde in der 
Iinten Schulter leivend, gejtern Abend 
von der elterlichen Wohnung, Nr. 174 
Mohawk Str, nah dem Deutfchen 
Hoſpital geſchafft. Es iſt nur geringe 
Hoffnung vorhanden, ſie am Leben er⸗ 


halten zu können. 
Der 18-jährige Bruno Jablonski, 


deffen Eltern im jelben Haufe wohnen, 
und Harry Stout, Nr. 168 Mohamt 
Str., Ihoffen am 1." November binter 
dem Gebäude Nr, 174 Mohamt Sir, 
nach einer Scheibe. Als Katahrine des 
Weges kam, nahm Bruno fie angeblich 
aufs Korn und fagte jcherzend: „Ich 
‚ werde Dich erjhießen!” „Laß das ja 
bleiben,“ antwortete Katharine. Im 
. nächften Augenblid Trachte der Schuß 
und dad Mädchen 


“ 


zirkötwadhe an der Oft ı 


Ehicago Moenur 50 Et3. für 


glimmenden Tabal in Brand . geient 
wurde. Straßeng nahmen Rauch 
wahr, der aus dem t drang amd 
alarmirten die Feuermehr. t, ber 
bald erftidt war, wurde gertitet. Das 
Feuer wurde gelöfcht, ehe es Beträchtki- 
hen Schaden verurfacht hatte. 
Detektive John Mulcahy von der 
Beziröwahe an Harrifon Str., be- 
mertie geitern, auf dem Bahnftei; der 
50. Str.-Hochbahnflation fiehend, dvaß 
mehrere Schwellen auf dem Hodhbabn- 
gerüft in Brand gerathen waren. Er 
organifirte jofort eine Eimerbrigat: 
und dag Feuer wurde nach 15 Mmuten 
gelöſcht, 
beſchädigt waren. Mulcahy erlitt leichte 
Brandwunden an den Händen. Das 
Feuer verurſachte eine Beiriebsſtörung. 
Geſtern wurde am Fuße von Oak 
Str. die Leiche des ſeit dem 22. Okto— 
ber vermißten Harry Frank von Jack— 
ſonbille, Ill, aus dem See gefiſcht und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft, Nr. 284 
Nord Clark Str. geſchafft. 


nachdem etwa 30 Schwellen 


Am rech⸗ 


ten Fuß der Leiche war ein 30 Pfund 


ſchwerer Stein befeſtigt. 

Die Leiche wurde von dem Fiſcher 
Charles Towning identifizirt, von dem 
der Verſtorbene am 22. Oktober ein 
Boot gemiethet hatte. Das Boot wurde 
jpäter, mit mehreren Rugellöchern in 
den Seiten, auf den Wellen treiben, 
entbedt und geborgen. Die Polizei 
war damals zu der Annahme geneigt, 
daß Frank Selbfimord Legangen habe. 
In diefem Sinne wurde der Vater des 
jungs Mannes, ein mo&lbabender 
Kaufmann in Jadfonsifle, XU., benach- 
rihtigt. Herr Frank fen. fam nad) Chi: 
cago, erklärte aber, überzeugt zu fein, 
daß fein Sohn wohl und munter und 
mahrjcheinfih nad dem Often gereift 


achtet hätten. - Das murbe von Philip 
G. Batieline dem —— Leiter 
bes Spiels, in Ahr geftellt. 

Wird der Univerfität einverleibt. 
Das Rufh Medical College fol am 
1. Juli nächften Zahres als felbftän- 
diger Theil der mebizinifchen Aakul« 
tät ber Chicagoer Univerjität einver- 
leibt werden, dorausgeſetzt jedoch, daß 
die Verwaltungsbehörde des Ruſh Col⸗ 
lege bis dahin eine Million Dollars als 
Subventionsfonds aufbringt. Dieſer 
Vorſchlag von Präſident Harper wur⸗ 
be in ſeiner geſtern Nachmittag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung vom Verwal⸗ 
tungsrathe des Ruſh Medical College 
gutgeheißen. Das Ruſh Medical Col⸗ 
ege iſt eine der älteſten mediziniſchen 
Lehranſtalten im amerikaniſchen Nord⸗ 
weſten. Es wurde 1837 von dem in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Daniel Brainard 
hier ins Leben gerufen. 


Bon Räubern mißhaundelt. 
Harry Brandt, ein Nr. 138 ©. San: 


 gamon Straße mohnhafter Eierf, und 


jei. E3 fcheint fein Zmeifel zu beftehen, | 


daß Harrh, der bier viel Geld 


Selbftmord begangen bat, und dahin 


im | 
Glüdzfpiel verloren haben Toll, doc ; 


lautete auch der Wahrfpruch der Koro- | 


nerögejchroorenen bei dem heute abge: 
baltenen Inqueſt. 

Eine Koronerzjurg, melde geflern 
einen Inqueft abhielt iiber den Tod von 
Hrederid Garton Nr. 4923 Greenwood 
Avenue, der gelegentlich des Zuſam— 
menbruches einer prodiforiichen Tris 
büne auf dem Fußbalfpielplag am vo- 
tigen Dienftag un.8 Leben fam, rügte 
die gejchäftlichen Leiter des Fukball- 
ſbiels, weil ſie beim Bau der Tribüne 
die nothwendigen Vorſichtsmaßregeln 
außer Acht gelaſſen hatten und die Tri— 
büne vor dem Spiel nicht gründlich 
hätten beſichtigen laſſen. 

Haupt⸗Bauamisinſpektor Barry gab 
an, daß er ben fraglichen Theil ber 
Tribüne, deren Zufammenbruh ein 
Menfchenleben fofiete und die Ver- 
legung Dußender PBerfonen zur Folge 
hatte, vor dem Spiel für unficher er- 
Härt babe. Er hätte die Leiter de 
Spiel aufgefordert, die Tribiine durch 
Querbalten gründlich ftüßen zu Iaffen. 
Mit der Auffiht über diefe Arbeit 
hätte er bie Infpeftoren Moran und 
Laughlin betraut. Lehtere erklärten, 
daß die Zimmerleute nicht im Stande 
maren, ihre Arbeit zu vollenden, ba dag 
Publitum in folden Maffen berein- 
ftrömte und non der Tribüne Belik er- 
ariff. daß fi die PVoligei felbft als 
machtlos erimies, 

Leutnant Wocb und Inſpektor 
Laughlin gaben auch an, daß bie Leiter 
des Spiel® den Befehl, keine Einlaß- 
forten zu verlaufen, bi8 die Arbeiten 
an ber Tribüne beendet feten, nicht be- 


— 
Habt Ihr etliche dieſer 


Symptom: eines ſehr häuſigen Leidens? 


Keine Krankheit in den Vereinigten 
Staten ift fo allgemein verbreitet als 
Katarrh, denn er tritt in jo vielen For—⸗ 
men auf und affizirt fo viele verfchie- 
dene Organe. - 

Man begeht aemögnlih den Irr—⸗ 
tum, indem. man annimmt, daß Ka— 
tarrh nur auf die Nafe und Kehle be— 
Ichränft ift. Irgend eine Entzündung 
ber Schleimhäute, wo fie auch fein 
mag, begleitet von unnatürlichen Wb- 
ſonderungen, iſt Katarrh. Katarrh des 
Magens oder Blaſe, oder Eingeweide 
iſt beinahe ebenſo häufig, als Naſen— 
katarrh und iſt bedeutend ſchlimmer, 
obgleich Magenkatarrh und Katarrh 
der anderen innerlichen Organe durch 
einen vernachläſſigten Naſen-Katarrh 
herborgerufen wird. 

Ein neues Mittel iſt kürzlich in ben 
Handel gebracht worden, welches bis 
jetzt ſich als wunderbar wirkſam in der 
Heilung von Katarıd, wo er'auch wor: 
banden fein maa, ermwieien hat. Diefes 
Mittel wird allgemein von Apothekern 
unter dem Namen Stuart? Katarıh 
Tchlets verkauft und nicht nur tft eg 
fehr Shmadhaft und bequem, jondern 
beit auch außergewöhnliche Vorzüge, 
in vielen zällen tritt jofortige Linvde- 
rung des Huflen?, Würgens und tes 
fortmährenden Reinigen? der Kehle 
und Rafe ein; diefe Symptome jind 
Allen befannt, bie je an einem GSchnu= 
pfen ober einer Erfältung des KRehlio- 
pfes zu leiden hatten, 

Katarrh ift einfach ein Feflfigen dies 
fer Symptome, big ba& Leiden chro= 
nifch wird und fich von Yahr zu Jahr 
berichlimmert. 

Stuatts Katarrh Tablets find zu: 
ſammengeſetzt aus Hydraſtin, Red 
Gumm und äänlichen antiſeptiſchen 
KRatarıh » Mitteln, auß welchen, wie 
man fießt, fein Geheimnig gemadht 
wird, auch find feine ‚mineralifchen 
Gifte darin enthalten, mie es bei 
vielen anderen mwoßlbelannten Katarrh⸗ 
Urzeneien der Fall ift. ) 

F Katarrh der Naſe, Rd dder 
Zuftröhren, für Ratarıh des nB, 
der Eingemweide oderBlafe ift fein Mit- 
tel fo ficher und aeitigt fe he und 
dauernde Refultate, ald Siuartö-Ra- 
tarth⸗ Tablets. 


volle 


Apofbeer bertaufe Dieferken zu | 
ı anwenden mit ber Fei⸗ 


fein Kollege Baul Flidinger murben 
beute zu früher Morgenftunde an 5. 
Ane. und Lake Straße bon vier Ban- 
biten überfallen. Brandt wurbe hin- 
terrüd niedergefchlagen und um feinen 
Ueberzieher und $17 beraubt. Ylidinger 
jehte fich zur Wehre, wurde aber aleich- 
folla überwältigt und um feine Baar: 
Schaft erleichtert. Die Raubgejellen 
entfamen. 

Unter der Anklage, einen dem Bör- 
ftaner %. Qudman gehörigen Rina im 
MWerthe von $400 entwendet zu haben, 
während ſich Ludman im Toilette- 
zimmer im Palmer Houfe, ivo er logirt, 
die Hände mul, murbe: der Stiefel- 
puter Wm. Künzler verhaftet. E& ver» 
lautet, daß er den Ring Hotelbedien- 
fteten zum Kauf angeboten hat. 


Beamten: BWilifür. 

3. €. Leflem, Nr. 865 Hancod Ave., 
beſchwerte ſich geſtern in der Hauptwa⸗ 
che über einen Poliziſten. Seiner Angabe 

emäß wurde er vorgeſtern Abend in 
ar Mohnung von dem Beamten un= 
ter der Anklage verhaftet, e& unterla]- 
fen zu haben, Hunbefteuer zu bezahlen. 
Der Beamte hätte ihn dann bor Die 
Wahl geitelt, ihn auf feinem Rund» 
gange — er hatte noch weitere 21 Hun- 
beftener-Drüdeberger einzufammeln — 
zu begleiten, oder aber in einer Polizei- 
futfche nach der Bezirfsmwache zu fah- 
ten. lm nicht in den Verdacht zu fom=- 
men, ein Verbrecher zu fein, habe er 
wohl oder übel den Beamten begleiten 
miüffen. Nach zwei Stunden trof er 
in der Bezirfötuadhe ein, mo er gegen $1 
Bürgfchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß gefegt wurde. ‚hm wurde 
der Befcheid, daß der Beamte nur feine 
Pflicht gethan habe. 


— tn — 


Deutſche Geſellſchaft. 

In der geſtern Nachmittag abgehal⸗ 
tenen Verſaͤmmlunzg des Verwaltungs⸗ 
rathes der Deutſchen Geſellſchaft wurde 
über die Thätigkeit derſelben während 
des verfloſſenen Monats wie nach— 
fiehend berichtet: Von 105 angemelde- 
ten: Unterftügungsgefuchen fanden 103 
Berüdfichtigung. Unterftügung erhiel- 
ten 51 Familien mit 134 Kindern und 
52 einzelſtehende Perſonen. Für dieſe 
Unterſtüßzungen wurden insgeſammt 
$340.60 ausgegeben. In 16 Fällen 
wurden Koſt und Logis, in 5 Fällen 
Schuhe gewährt Arbeit erhielten 326 
Perſonen nachgewieſen. An Mitglie— 
derbeiträgen gingen 8247 ein; als meue 
Mitglieder iraten der Geſellſchaft die 
Herren John Weber und C. Niemann 
mit einem Jahresbeitrage von 810 bei. 

a — 


* Helena A. Quail, Aktionärin der 
Metropolitan ShirtCompany, ſucht im 
Kreisgericht um Ernennung eines Maſ⸗ 
ſennerwalters für die Geſellſchaft nach. 
Sie behauptet, die Bücher der Gefell- 
fohaft, welche von Chas. Sratich, dem 
Setretär der Metropolitan Shirt Eo,, 
gefiihrt werben, zeigten ein arokes Ver- 
luftfonto auf. Die Gelhäftsräume ber 
Sejelichaft befinden fi im Gebäude 
Nr. 1812 Milmautee Ave. 


Brieflaften. 


Anh Rätsfragen find direft an die „Abendpof? 
wu riöten. 

Tdhartet N. — Hiefige Firmen bieier Branche 
find: Charies U. Wllen, 181 baib Uve.: Albert 
8. Bagley Blating Go., 18 &, Kanal Str.; Chi: 
go Wating & Gaameliug Go. 16 S. Giiuton 
Str.: Sereomb %o., 195 State Str.: F. N. & 
G»., 71 MW. Iadion BVlod. 

J. M. A. — Der winfuhrzoll auf Muiikmiern: 
mente beträgt G Prozent hres Wertbes. 

L. B. C. M. — Sie Danen den Maun gerichtlich 
zur Rechenſchaft ziehen laſſen, weil er Tür ſeint 
Faunlie nicht ſorät: auch können Sie deshald auf 
cheidung von ihm kagen. 

RR. — Es aupt kleine Narpfen md es: gibt 
groß, ichwere Karpfen. Mamkhe Wilder baben leider 
au d.e Neigung, das Grewiht ver von ihnen re 
beuteten Scyuppentbiete phantaitiich zu libertreisen. 
Dak rin Karpfen jenrt Gewiht erreihen kann, iſi 
durkans nicht munöglich. 

9. 8. — Grkunpigen Bie ji hierüber im biejt: 
zen franzöi.igen Konjulat, Zinmmer 1511 Nr. 59 
Kart Sir. 

Geo.% Welt — Ter Dampier „Aüher if 
entineder am Iekten Montag Abend vdrr Sienftag 
früh von Samburg in Ram Work eingetroffen. 

e. 8 — Sefeglihen Anipruh anf einen Antbeil 
an dem Erbe hat der Wan crit nach dem Ableben 
der rau. — Die Beau hat niht Das Kat, Tih 
egen den Willen ihres Mannes einen Therl Dei 

ausbaltes anzurignen oder an! der gemeiniaitl!: 
hen Wohnung au entfernen. Tas Gfeihe g:it aud 
in Perug anf die Mitder des Paares, 
doch, jo lann der beit. Gatte die Dilfe des Gerich 
tes aneufen. — un der Mann ji keine Auß- 
ichreitunaen zu Schulden foınmen läkt uud das Baar 
nicht geidhieden, beyw. den: Marn das Weirsten ber 
Wohnung n'Hr durd cinen riterlihen Befehl ver: 
beten ift, jo bat er das Nast, jeine Rinder zu be 
uchen. 

CHas. 7. — Beuden Sie ſich au den Setretat 
ver hiefigen PundessFivildienftbebörde, Beter Reims 
ton, deiien Amtsftube ii im Zimmer des Volt: 
gebändes befindet. — Finzeine umter Kreuzband ge» 
jandte Notenblätter fo te'nen 300. 

R, —— Er mens fi Abren ng einer 
Berjon Vollma wer of Attornen) zur Erhebung 
von »erartigen Erulanın erteilen, Wehebt eine ders 
ag rauen n > 2 ug Tode 

ne iolhen richt! 
fakvermwalter das Net, die Gelder zu 
San 

noch vn 
"8 wohl unbegründet ene 
Ausweiien nad, Über einen großen 
verfügt. 


te Rad: 
1 * 

en, auch wird 
galt bien 
trpt: Fonds 
b ,— Des €i des 

a bren —— 6 ke: 

eipter in beiien_Gaule auf amd Iaiien 

ttancn, ie eine 


‚ms 


at fie e8 


einem derartigen Gerücht !ft und 


NEW MALT BEER 


Alles Pabit Bier, gegenwärtig im Marft, it aus Mal; 
gebraut, welches in unferem neuen Malz: Etablifjement 
bergeitellt it—dem vollfommeniten in der Welt. 

Unſer Mälzungsverfahren erfordert 8 Tage bei 20 
Prozent höheren Betriebsfoiten gegenüber anderen Der: 
fahren, die nur 4 oder 5 Tage gebrauchen. 

Malz iit die Seele des Bieres. 

Je beiler das Mal;, deito beiler das Bier. 

Iſt das Malz gut, jo it das Bier gut. 

it das Mlalz perfeft, jo tt das Bier perfeft. 

Wirhaben Euch erzählt, weshalb Pabit's Malz perfekt iit. 

Es liest am Derfahren der Beritellung, 

&s tit das neue Derfahren. 

Das beite Derfahren. 

Dabits Derfahren. 


Wöhhentlihe Brieflifte. 
Rastdigendes it die Lifte der im birfigen Pofs 
amt a Briefe, Wenn biefelben nidt inner» 
bald 14 Tagen, vom untenitefenden Datum an ges 
zehhner, abgeholt Werden, jo merken I nad bes 
„Dead KettersDifice in Baihingion gefanpt, 
Chicago, den 8. November 1902. 
51 Adamet Marie 173 Gywrfovica John 
52 Aldzemsti A eo 
>53 Anprasfi Stanislaw 
54 Au a en 
55 Antaia arjana 
56 Antonawice Franc 
57 Antonamie James e 
58 Aferoviek M 180 Hieronymus Guftan 
50 Badhan Lan 181 Hildebrandt Hauıy 
 Babusta VPrys ka Sirſchorn O 34 
61 Baut John 18 Hofer Anna Miß 
62 Baran Jan 184 Höhne farel 
03 Partod Sammel 185 Quber Apoir 
64 Bapszis Mincatd 186 Duezet Tomas 
5 Bardowst: Kajema 187 Hufil Karel 
66 Baffenteliz Sam 188 Hundertmart Unna 
67 Baumann Minne 
68 Baumgart Leon 
69 Beer Aulins 
79 Beginsti Francifel 
71 Berger Bernhardt 
72 Bernas MWiltoria 
73 Berman Minnie 
74 Bernftein I 
75 Berlonig Aoief 
76 Beyer Jeanod 
77 Beyer Gottfried 
78 Bielsti Adolf Mrs 
79 Bientd Franz 
80 Blaha Jan 
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2 Bohne Henn 
83 Boindtt Yoief 
% Brazunsfis Hazime 
8 Branoptty Yozef 
& Brady Franklin 
87 Brozovih Mathiad 
8 Broitis Konſtanti 
V Buſchholz John 211 Raplarn € 
0) Bueztowsfi france 212 Karpas_ Yan 
9 Buebler Meria Mib 213 Kadza Katarpna 
92 Bubszuna Jojepb 214 Kafioren franciiet 
8 Bahr Minna 215 Raszowice Aıniela 
94 Qutfus Elena 916 Katter Gharles 
95 Bıdoa Michel 217 Arkmen Mr 
96 Cach John 218 Kloftermann Heury 
9% Gajla Nobn 219 Kloria 
8 Kamboriar Jacob 229 Amiecit Tomaz 
9 Kaprepith Yuti 221 Anuperet Johanna 
10 Keinar Aler Mrs 22 Roben 
101 Gervenn Auguſt 233. Kolat Andras 
102 Gerveny Yobu 224 Roifeidt Weiter 
108 Chelinft Fra) 225 Konacy_ Nozef 
104 E’merman Mr’ 226 Köbn Gart 
105 Einiel Inzef 37 Roreensti Relits 
105 Craft M Bradford 3 2R Rorial Nufef 
107 Grmatonic Iohn 2 Rorononsfi Franz 
108 Gjanda Iren Dis 230 Ros Yofie 
19 Dameros Mr} 231 Roiinsfi Nojef 


110 Dantieri n Koslejeoti Jozef 
111 Dargus - 
112 Dargewice a 


233 Kovalif N\ozei 
113 Dapostermeti 


234 Ronotowjoie R 
25 Kovyen Natus 

114 Deter Yoije M:b 

115 Defler M 


35 Korarat WR 

237 Rotturz Tomasz 
115 Dim’e @iuro z38 Aral Aokef 
117 PDidelt Charles 
118 Boirzei Frant 


93) Kreli Morit 
119 Donner Hermann 


1% Bonpertag Dugo 
121 Dreszer 237 

122 Trsorga Nedriv 
123 Dubiel Audeeas 
121 Dubba Qubwifs 
155 Duyinas Unten 
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cher Anna Miß 
177 Sermann 9 
178 Herman Leopold M 
179 Heh Marie Mik 


189 Igielsta Unna 
DR natviez Simon 
191 — Santa 
122 Apanucie Jure 

198 Iwansti Stanis law 
104 Janiga Yan 
195 Janfowst: Marie 
196 Jarta Micha! 

197 Yanbajtis_ Unten 
198 Jafrieta Stanislaw 
199 Jarka Szymon 

20 Iaszinsht Andrecy 
291 Iencius Klemens 
292 Ienien & Mrs 

205 Jedlosti Jozef 

204 Jperus 
25 Nonod Kopucs 
3% Auranen Wguit 
207 Yurgelili Yan 
208 Apestinsti Nam 
209 Ratweli Antony 
210 Kalan Nohn 
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246 KAriswezort Jozef 
241 Artoja Sam 
242 Arulwih Node 
243 Arzanowsti Fraue 
244 Aubies Jan 
245 Aucie od 
2 Aulit Mika! 
247 Rubnsti ler 
DR Aunert X DO 
29 Auper Wirs Kimta 
urpel Yan 
31 Lambert Mr U U 
32 Lajusncasfay NHars 
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239 Yoet & - 
263. Bonde  Wiliam 
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agdelzie; Kataryna 
25 Marır WM 
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Ft Malit Jan 


Mr Dyinbat Ncchenn 
? Egp'ina_ Nobu 
R Endrolt3 Joea 
120 Epman er 
130 Eitwann Steerz 
131 Fintelman S 
12 Flaga Yoief 
13 tancitlovic Frame 
14 Areish Leve : 
135 Srenzel_Hattie Mid 
; Sruib Seintig ? 
137 Saetr Yupmji 
138 Gabor Gitptfani 
199 Gärtner Jedi 3 
140 Samal Stanisian 
141 idea rein 
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Hr —— ie Mes Daciej Mitel 
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294 Mueller Emil 

205 Wullentah Mr f 
20 Muramsli Nojef 
297 Najdul Anton 

298 Najauer Helena 
29) Namwoir Barbara 
309 Nebrawity Barbara 
301 Nelte Albert Mrs 
2 Nejniiut Ludivig 


304 Neutauter Maria A 


305 Niemiece Avitf 
306 Nobaraz; Jonas 
HT Nowat Stanistaw 
VS Nowigt: X 

309 Notyla Warrzenie 
310 Rocidat Emmta 
311 Nomwati Aafob 
312 Nopbopie D ? 
313 Nowinsfi Gmma 


314 Nptbotona Ratarzyna 401 
MN, 


315 DOginsfi Aojef 
31C Ohljen Bernbard 
317 Olow Yobn 

318 Oldzehli Aoief 
319 Os lachowsti Joſef 
320) Yaladı Tadansz 
321 BVathus Ciprivon 


32 PBardyiod Stanislaustm Swisrad 
- 410 Syelwics Auton 


33 Baulosla Anton 
324 Rawlat Nitolaus 


325 

326 Beltem Marie 
‚397 Berret Abraham 
38 Peterien Niels 
329 Bertus Bontfacius 
3% Betlus_ Giprijonas 
Bi Veteh Georg 

332 V}barrherr Rudolf 
333 P®bilivien Ghriftian 
PA Vierzonba Aendezi 
35 Vieronstn Wicenty 
3306 Bilet Wicenty 

337 Bilifon Beter 

38 Vintarius GporgY 
339 Pifber Yudw'g 
30 Bilhameno A 


341 Bisplie Korot 
342 Boius Dominitus 
313 Boliei van 

344 Vomytala Joſef 
345 elorny Dal 
6 Rodlaniv Ihonıas 
30 Bracet Wojciech 
348 Vrodal Nepb 
349 vrz vdzial Theodot 
ðS Btab zet Jondzy 
31 Buiiis_R 

352 Bulomsto Agnach 
33 Duaudt Wilhelin 
354 Werte Edward 
35 Raton Nolet 
356 Raletta Woie ſech 
357 Railer Albert 
358. Ranftis Theodor 
330 Napat Youis 
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31 Rewer frranz 
302 Repka Stefan 
Ride Iodu 
364 Rodentvaig Joſef 
5 Roienbera 

6 Rubinftein & 
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DR Nuerber Anna R 
30 Ayndat Yan 

0 Sadaſot · rt 
271 Saftanet Wenzel 
372 Saneito Noiet 
I Scheitte Valentin 
374 Schirmer Yulins 
275 Echlicienhera Mr 
76 Ehimt Martin 
IT Sucher Wilhelm 
MR Sanorr Frik 

379 Shwinchammer € 
3) Stienstfi Nan 
381 Sceligman Herman 


382 Serene HR 

383 Seowwrnäta Gljbieta 
384 Schiler Moris 
3 Schireh M 

386. Echoichman. A 

387 Stelor Yan 

388 Sihora Yan 

3 Sitor o oiciech 
300 Sippl Richard 

391 Starbet Tomanz 
392 Strubo Franciszet 
303 Shmit Nic 

394 Smoiensta Tella 
395 Sniegolsti Yan 
39% Sotoläta Kamila 
397 Sominten Yuzap 
398 Sorna Adam 

39 Stevet Mari 
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403 Staliga Jozas 
404 Stasfiewic; Yan 
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4% Stricket George F 
407 Stus Jan 


408 Swialosti Stanis lau 
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411 Siruvat Mria 


413 tis Jojepb 
414 Sziymulis Igqunace 
415 Tenenbaum X 

416 Tester © 

417 Teslr & 

418 Zieh Yudivi 

419 Tobor Jacob 

420 Tomaszewäli John 
421 Tomazat Michael 
42 Topolsti Franc 
423 Freda Anna 

424 Turewit Anton 
425 Turt Darıy 

4% Tudypnsla Marya 
497 Urfin George 

48 Vanebreibe Karl 
429 Veit, Ianac 

4 Niadhanbreoi James 
431 Bogel Gottfried 
432 Bogl Mathias 
433 Nospeit Nicolas 
434 Majda Untonina 
«3 Wala Yanes 

435 Warhol Aulia 

437 MWeivderibah Mr 
438 Weisfeldt M 

439 MWeih Karl 

4m Widareny Val 

441 Midted Auquit 
442 Wicnmer Carl 

43 Winter Brotbder 
444 Witerjit Yon 

445 Wittte Olga Mrs 
46 Mio Beiter 
447 Moteronfa Fofia 
AR Molowiel Anna 
440 Wolff Louis 
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a5 Mozerier N 
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454 Muantoafi M 
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Rottel Ian 
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Am Tage if nicht 
Sole De. als ein richtig fißen- 


bet ragen — er ift bequem und 
we Diefer bat gerunbete Tabs. 
Fragt nach 


* Sluett „Roundiab“ 26, 
Ale... Arrom „Rounbtab” 15c. 


— 


ame 


— fomobl Eimett 
ken begitem. 


ONE 


8 fo elegant und 


Dartıiderian. 


Chicago, 8. November 102. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
@etreide und Heu. 
(Boarpreije.) 
Binterweizen #Rr. 2, rotb, 72c; 
rotb, R—09; Nr. 2, bart, Tic; Wr. 3, 
68. 
Sommermweizen Wr 1, 
Ta; Ar. A. 6636Ge. 
Mehl, Winter » Batentz, 2.4108.) 
das ah; ee“, 83.20-83.30; „Hard Bar 
us B50-8.00; bejoudere Marken, d4. 0 - 
Mais, Ar. 2 ihr; Nr. 2, weih, Sii-ssc; Mr. 
2, geld, die; Nr, 3, Side; Nr. 3, gelb, 
55je. 
& \ 2, 5* 
Rr. 3 8—Ne; Rr. 3, 
weiß, Rx. 
Se u (Verlauf auf den Geleifen)—Beltes Timothy: 
$11.50— i 


Ar. 2, 
bazt, 


Nr. 2 


„Soft”, 


Mr. 2, mweik, 34-Büc: 
weiß, D—324c; Ar. 4, 


$12.50—813.00; Nr. 1 $12.00; Nr. 2, 
1W.00--811.00° Rt. 3, 80.00-810.00;  beites 
Brairie, $12.00--812.50; ditto Nr. 1, 810.50— 
811.8; Nr. 2 8.0.0; Nr. 3, 87.0- 
8.50; Nr. 4 86.50-87.80. 


(Uuf Lünftige Lieferung.) 


Weizen, November, TOI—TOf; Dezember, TH— 
Ti; Mai, 73%. 
‚ November, 53c; Mai, 
1908, —— = 
Hafer, Rovemberr, neu, Mi, Dezember, ncu, 
OR; Mai, 1008, Bir. 
Brovilionen. 
3, Sanuar, $9.375; Mat, 5248.55. 
en, Januar, 8.174; Mai 1008, 87.75. 
Ites Shweinefleijd, Janvwor, 
4; Mai 1008, $14.474. 


| 
| 


Sic; 


Dezember, 


Rimdpied : Belle „Beeves“, 1200-160 Pfund, 
87.50-87.85 per 10 PfD.; gute biß ansgefuchte 
„Beeved“, 1200-1500 Bid., 86.80—7.40; mittlere 
bis ante Berfrötierer, 85.00-65.75; gute bis 
beite Rübe, 8.50-—$1.25; Kälber, zum Sclad- 
ten, gute bis beite, 86.50-87.50; ihivere Kälber, 
eemöhnlice bis gute, 32.75-85.25. 

Sähwrime: Ausgefute 5. beite (zum Berfandt) 
W555 Her 100 Pin. ; gewöhnlihe bis beite, 
ſchwere Schlachthaus waare, 306,55; aufge: 
ſuchte für Fleiſcher, BS6.85; ſortirie leichte 
Ihiere, 150-109 Pfund, 86.40--36.70. 

Schafe, beite, fhmwere Schafe, per IM Biund, 
BT5H.M: gute Dbi8 ausgeiuchte, 
3.70; „Kative Yamb3“, gute bis ausgejucte, 
4.08.20. 


Muliterei · Prodatte. 
Butier— 


‚Gramery”, ertea, ber Blınd 
Air. 1, per Bfund 

Ar. 2, Der Bfund 

„Dairies*, Gonless, per Pfund.... 
R 8 


J Per Bund 
‚Bables”, per 
Badızaare, BR inasunsnss ann 0% 


t— 
Rodmtäfe, »„Zwin3*, per Bfund.... 0. 
„Datjıes“, per Biund 


nn. .n...... 


WILD ka 
nz 


izer, 
Dinburger, ser Pfund 0. 
Drid, ver Vfund. on. U) 


Eier— 
Vrifge Waare, ohne Abzug 
Verluſt, per Dutgend 
FR iS 33 
Waare, ohne ug bon 
Berluft, per Dusgend (ken eins 
deichloſſen) o. d ⸗.20 


Seflagei, QAatbletich. ice, Bun. 


BGellügel (end) — 
Hübner, per Pruud 
de,, junge, das Bine... 
Trutbähner, 


| 
* 
| 


— ns un 


von 
aus 
0.2 


0.10} 
0.11 —D.113 
0.10.11 
n 01 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (anf Ei) — 
Trushühner, per Pfund 


BE: DEE "WIND sun abresea sche 0.9 
Rälber *2 — 
d. 0 


Ewigt. der 
Der ..,.- DOT —0.08 
0. 08 


28 ick, Der 
—— — 
e — 
— Br vr 


te, per Blund...u... 
Der Rfund.. 


- 0.08 
nursnnannssenunnne AB ÄL 
Mallards, per Dutend 4.0 


Bönunnsnnunsense 
— os. 


....... 


Motbe Mühen, 


8.40 | 


en, 16 Quarte 0. 8 


wm 2 —0.73 
beeren, Cape God, perikak 6.75 
", « 


1.0 


—1.75 


per Buſhel 1.00 
tanuben, Riagara, 
EN a 0.17 0.0 
do,, KConcords, SPid. Korb 9. ĩ . 
10 Wndcheu....... u . 
Kraut. hieſiges der Fak 
Blumenlohl, hiejſiger, ver Kite . ....... 
Mobrrüben, 100 Bünpdiben bs 
Surten, biejige, per Dukend.... 
KRopffalaf, Licfiger, per fübel.... 
Mattiafat- per. Rifte 
Eelleric, Mich, per Mitte 
Müben, neue, der Bufbel 
Biniebeln, biefige, ver Bntheleccnencee 
smaten, Bemes, per Baſhel 
Bobneun — 
Brune Schuittbohnen, ver Buſhel.. 
Bachzbohnen, der Buſhel .....1. 
Irodene „Wcas*, anßerlefen, 
BR TR einen ann en 220 —2 
IE LEE E NER TR TERUR 2% — 12 
1.55 1.9 


„Medium 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, der Buſhel, in Car— 
Ledungen: 
Meike 
Rotbe 0.5 0,38 
Eüplartofjeln Serien, Fak.. 3.00 3.3 
— — — — — 


„O, ich kann was vertragen!“ brüfiet lich dee 
Lebemanı ud lebt drauf los, bis feine Wers 
bauung geitört, jein Mut unrein aeiworden ıfk, 
Dann gr es nur den einen ficheren Meg zur 
Vermeidung geführliber Stranibeiten, 4 fh 
Blutreinigung durch ©t. Beraard Mränterpikien, 
welde die Leber, die Nieren un) Die Sant zur 
<hätigfeit anvegen, die Werdamung befördern 
und die acltörten Sumiiionen alle wieder in Ord« 
nung bringen. Un eine Rrode taftenftei zu bes 
lonımen, adreifive ®. Nenfttaedter & Ge, Bug 
2416, New Dort Eitd. Ereis 25 Gent3 bei My 
thelern. didoſa 


— - 


Banferoti-&rflürungen. 


Yyn Bundes: Ditie'ttögeriht murden Griube um 
Banterstt:Grflärung eingereicht non: 


James 3. Elattern-- Virpindiicteiten 
Qehände, 30. 
Meritt E. Bolmes — 
Veltönde, K0. 


FIo8t; 
$148; 


Verbirdlichteiten 


Todedfälie, 


Koachfolgend verdiiemtlichrn 
Deutihen, über deren Io 
Meldung zuging: 

Broder, Orbiele, 35 Iabre: MR Come Ave. 

Borgivardt, Dorstby M., 8 Jahre: 3 24. M. 

Goldktein, Maurice, 19 Jahre: 3136 Yalalle Sie, 

eb, Nofepd, 40. Jahre; 0 W. 17, Etrake. 

Halım, Gertrude. 8 Nabıe: 7775 Chicago Apr. 

Kemp, Anna, 3 Aahre: 199m Deming Gourt, 

Klem, Arthur, Jahre Hi R. 

Yang, Retir, SI, EM. 3. St. 

Yang, Gecilia, 8 Jahre: 7 WM. 2, Eır. 

Rolinih, Leon AM. 9 Kahre; WOG KRimball Une, 

Bererfon, Peter, 54 Nabre: 919 9. Syairfieid Moe. 

Vigele, Edith N, 2% Nabre: 3 Üne, 

Vertner, Sophie, 175 Nord Despieines Etr. 

Stuhr, Chriftine, 41 \chre; 22113 Wabaih Une 

QTurd, Rate, 65 Jadres 552 78. Place. + 

Wagner, Benedirt, 31 Jahre, 00 W. 22. Er, 


— 


mir die Namen Der 
dem Orhundbeitäamt 


Yeapitt Str. 


— 


Diagramm Buch für Chicagoer 
Ihenter. 
Herausgegeben von der Chicago & Worths 
weſtern Eiſenbahn. 


Zeigt lorreltes Sitze-Arrangemnent aller 
Theater. Alte jollten eine Kopie diejes werth> 
bolien Bnches haben. rei verjchentt bei 
Nachfrage in der Fider:Office, 212 Clarf 
Str., oder fchidt eine Zweir@ent-Marke an 
WB. 3. Knistern, 22 Fifeh Avenue. 

oft31,n001,3, 4,5,6,7.8,10,12.12,19, 18 


Heiratha⸗Zizenſen. 


em ratb3:Lizenien pnrden in der Dfhre 
County:&leris ausgeitelit: S 
enrty &. Nicoll, Grare Deboer, 231, D, 
id Bittleiohn, Mary K. Wpern, 28, 2. : 
Reinhard Echeunemaun, Ottilie Seltow, 3, BU 
ofei Brad, Diary Smid, 24, U. 
ederic Warren, Meivina U. Thornton, 
Jobn ozan, Annie Ruder, Mi, 3. ° 
Ernkt 8. #. Olfen, Yimee V'Eplattemer, 2%, 
ohn PBiontowsti, Juivauna, Rapzisjewsia, 21, 
iliam © h Baus, 3, 34. } 
Adam Motte, ilie Rarsııma, 2 8. 
oſeph Rotb, Carrie Zonict, 3, 3. 
an ei ta Wozuiat, 3, 
tn U. Staff, Lelia Harper, 2, 2 
Anton Wiftert, Katie Wisniewät, MM, M. 
Otto u —— F 
a wien, 
— er ge — 
Baal Banline * ni 
» 


— Bl ® 
3, m, 

Er 
Nebanfon, 36, 3, 


Dates, Ida Schwark, a, D 
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BEER 


ee nicht ab, wie ehedem Groß⸗ 
rubben und mit Scheuern; 
mit Reiben auf den Kniejcheiben. 


GOLD DUST 


u a te Hausarbeit leicht; reinigt alles 
fchädigt nicht; iparjamer als Seife, 


Fabrifanten Die N.R. Hairbant Sompan 
age New York. Bolton. St. Lnis. . 
Babrıkanten der „Oval Yairy Soap.” 


2olalberidt. 
Hafles Grab. 


Der Fuhrmann Charles Thomas 
fuhr an 12. Str. in den Fluß. 


— 


Unlentiame Pferde. 


Sie verurfachten den Sufammenftoß eines 
Polizeiwagens mit einem Straßenbahn 
wagen. — Sahrftuhl-Unfall. — Spiele nicht 
mit Scießgewehr. — £eiche geborgen. — 


Charles Thomas, ein von der Fir: 
ma Stelter & Rod, Nr. 261 ®. 16. 
Str., beihäftigter Fuhrmann, fuhr ges 
ftern Abend an der 12. Straßen: Brüde, 
welche aufgezogen war, um einen Dam- 
pfer paffiren zu laffen, in ben Fluß. 
Er und ein Pferd ertranten. Das an- 
dere Pferd, welches blind war, hatte fich 
bon den Strängen losgeriſſen und wur⸗ 
de gerettet. Weder die Leiche ded Kut- 
fchers, noch der Kadapver des Pferde, 
no der Wagen, welchen die Gtrö- 
mung mit fich geriffen hatte, fonnten 
bisher geborgen werden. Thomas hatte 
mahrjcheinlich nicht auf den Weg geach- 
tet. Der Brüdenmwärter und fein Ge- 
hilfe fahen, mie das FFuhrmerf vom 
Rand der Auffahrt in den Fluß faufte 
und wie der Roffelenter, ein Pferd und 
der Wagen von den Wellen verfchlun- 
gen wurden. Anfänglich konnte nicht 
feftaeftellt werden, wem das Fuhrmert 
gehörte. Später aber wurde der geret- 
tete blinde Gaul von der Firma Gtelter 
& Rod als ihr Eigenthum bezeichnet. 
Thomas mohnte an 14- und Morgan 
Straße. 

Ein Polizeiwagen der Bezirkswacke 
an Larrabee Straße ſtieß geſtern Abend 
halb acht Uhr an North Ave. und Wells 
Str. mit einem Straßenbahnwagen der 
Wells Str-Linie zuſammen, bei wel— 
cher Gelegenheit vier Perjonen verlegt 
wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

Morris Gorry, Nr. 776 Sedgwick 
Str. ein Paſſagier des Straßenbahn—⸗ 
wagens; wurde von der Deichſel des 
Polizeiwagens in den Rücken getroffen 
und erlitt Verletzungen am Rückgrat. 

John Kenny, Kutſcher des Polizei— 
wagenszẽ ſauſie auf das Pflaſter und 
erlitt Quetſchungen und Hautabſchür— 
fungen. 

Theodor Mueller, Poliziſt; fiel vom 
Polizeiwagen und erlitt Hautabſchür—⸗ 
fungen. 

Fred Perring, Poliziſt; fiel vom Po— 
lizeiwagen und erlitt leichte Verlegun- 
gen. 

Der Straßenbabnmwagen murbe be- 
Ihädigt. Der Baflagiere, melche wie 
Kraut und Rüben durcheinander gerüt- 
telt wurden, bemädhtigte fich beträcht- 
Iihe Aufregung. Doc famen fie mit 
Ausnahme von Gorrh mit dem bloßen 
Schrecken davon. 

Der Unfall fonnte nicht berinisbeh 
werben, da der Kuticher des Polizei- 
magend, tie jehon öfter bei früheren ! 
Gelegenheiten, die Herrfchaft über die 
Pferde verloren hatte. 

Erjt vor einer Woche war berfelke 
Wagen an Fulton und Dezplainez 
Str. mit einem Straßenbahnmwagen zu- 
fammengeftoßen, bei melcher Gelegen- 
heit ein halbes Dutend Berfonen ver: 
legt wurden. 

Ein prooiforifches Gerüft im Fahr: 
ſtuhlſchacht im Stewart-Gebäude wur—⸗ 
de geſtern Abend von einem von John 
W. Nelſon gelenkien Fahrſtuhl getrof— 
fen und zerfplittert. Der Zimmermann 
Wm. Wallace, weldyer auf dem Gerüjt 
gearbeitet Hatte, faufte von ber Höhe bes 
achten Gtodes in die Tiefe. Der Ver- 
unglüdte, welder außer einem Bruch 
ded Iinfen Fußes eine Wunde am Stopf 
und wahrjcheinlich auch einen Schäbel- 
bruc, fomwie innerliche Derlegungen er⸗ 
litten hatte, fand Aufnahme im Sama— 
riter⸗Hoſpital, wo ſein Zuſtand als be⸗ 
ſorgnißerregend bezeichnet wird. 

Die ſiebenjährige Katharine Carling 
wurde, an einer Schußwunde in der 
linken Schulter leidend, geſtern Abend 
von der elterlichen Wohnung, Nr. 174 
Mohawk Str, nah dem Deutfchen 
Hofpital gefchafft. E3 ift nur geringe 
Hoffnung vorhanden, fie am Leben er- 
halten zu können. 


Der 18-jährige Bruno Jablonski, 


deſſen Eltern im ſelben Hauſe wohnen, 
und Harry Stout, Nr. 168 Mohamt 
Str., ſchoſſen am 1November hinter 
dem Gebäude Nr. 174 Mohawk Sir., 

nach einer Scheibe. Als Katahrine des 
Weges kam, nahm Bruno fie angeblich 
aufs Korn und fagte [herzend: „Ih 
‚ werde Dich erjchießen!“ „Lab das ja 
“ bleiben,“ antwortete Ratharine. Im 


. nächften Augenblid —— der Schuß 


und das Maͤdchen 
Bruno wurde — und nie Be 
x — 2 an der o Adenue 


glimmenben Zabel in Bam 
Ta a dm Gern 
wahr, ber aus dem T Te zur 
alarmirten die Feuerwehr. t, bet 
bald erftidt mar, wurde gertitet. Das 
Feuer wurde gelöfcht, ehe es betrücht li⸗ 
hen Schaden verurfacht Hate. 
Detektive John Mulcaby von der 
Bezirk?wache an Harrifon Str., be- 
merkte geftern, auf dem Bahnftei; der 
50. Str.-Hodhbahnflation flehend, daß 
mehrere Schwellen auf dem Hodbabn- 
gerüft in Brand gerathen waren. Er 
organifirte jofort eine Eimerbrigat: 
und dag Feuer wurde nach 15 Mmuten 


gelöfeht, nachdem etwa 30 Schwellen : 


befhädigt waren. Mulcahy erlitt leichte 
Brandiwunden an den Händen. -Das 
Feuer verurfachte eine Betriebäftörung. 

Geftern wurde am Fuße von Dat 
Str. die Leiche des jeit dem 22, Olto— 
ber vermißten Harry Frank von Yad- 
fonoille, XU., au8 dem See aefifcht und 


nad) dem Beftattungsgejhäft, Nr. 284 


Nord Clark Str., geihafft. Am red- 


ten Fuß der Leiche war ein 30 Pfund 


chmwerer Stein befefligt. 

Die Leiche wurde bon dem FFilcher 
Charles Tomning identifizirt, von dem 
der Verftorbene am 22. Dftober ein 
Boot gemiethet hatte. Das Boot wurde 
jpäter, mit mebreren Kugellöchern in 
den Seiten, auf den Wellen treibend, 
entdeckt und geborgen. Die Polizei 
war damals zu ber Annahme geneigt, 
daß Frank Selbſtmord begangen hade. 
In dieſem Sinne wurde der Vater des 
jungs Mannes, ein wohlhdbender 
Kaufmann in Sadfonside, Ill. benach⸗ 
richtigt. Herr Frank ſen. kam nach Chi— 
cago, erklärte aber, überzeugt zu ſein, 
daß ſein Sohn wohl und munter und 
wahrſcheinlich nad dem Diten gereift 
jei. E3 jcheint fein Zmeifel zu beitehen, 


daß Harrh, der bier viel Geld im. 
Glüdzfpiel verloren haben Toll, doc) ; 


Selbſtmord begangen bat, und dahin | 
lautete au) der Wahrfpruc der Koro- | 
nerägejchtoorenen bei dem heute abge— 
baltenen Inqueſt. 

Eine Koronerzjurg, melde gefern 
einen Inqueft abhielt über den Tod von 
Hrederid Carton Nr. 4923 Greenwood 
Uvenue, der gelegentlich des Zuſam⸗ 
menbruches einer proviſoriſchen Iris 
büne auf dem Fußballfpielplag am vo- 
tigen Dienftag un.’8 Leben kam, rügte 
die geihäftlichen Leiter des Fußball 
|piel3, weil fie beim Bau der Tribüne 
die nothiwendigen Vorfichtamaßregeln 
außer Acht gelaffen hatten und die Tri- 
büne vor dem Spiel richt gründlich 
hätten befichtigen laffen, 

Haupt-Bauamisinfpektor Barry aab 
an, daß er ben fraglichen Theil ber 
Tribüne, deren Zufammenbruch ein 
Menfchenleben fofiete und die Ver— 


Das murbe. von Philip 
Nhäftticen Leiter 


©. Batteline, bem 
des Spiels, in re geftellt. 


Wird der Univerftät einderleibt, 
. Das Ruf Mebical College fol am 
1. Juli näcften Jahres ala jelbftän- 
diger Theil der mediziniſchen Falul⸗ 
tät der Ehicagoer Univerfität einver- 
leibt werden, voräußgefeht jedoch, bafı 
die Verwaltungsbebörbe des Ruf h Col⸗ 
lege bis dahin eine Million Dollars als 
Subventionsfonds aufbringi. Dieſer 
Vorſchlag von Präſident Harper wur⸗ 
be in feiner geftern Nachmittag ab⸗ 
gehaltenen Berfammlung vom Verwal: 
tungsrathe des Rufh Medical College 
gutgeheißen. Das Aufh Medical Eol- 
ege ift eine ber älteften mebizinifchen 
Tehranftalten im amerilanifchen Nord- 
meiten. E35 wurde 1837 von dem ins» 
zmwifchen verftorbenen Daniel Brainard 
bier in Leben gerufen, 


Bon Räubern mißhaundelt. 
Harry Brandt, ein Nr. 138 ©. San- 


 gamon Straße mohnhafter Elerf, und 


fein Kollege Baul Flidinger murben 
beute zu früher Morgenftunde an 5. 
Ane. um) Lole Straße bon vier Ban- 
biten überfallen. Brandt wurde hin 
terrücl8 niedergefchlagen und um feinen 
Ueberzieher und $17 beraubt. Ylidinger 
jehte fich zur Wehre, wurde aber aleich- 
folla überwältigt und um feine Baar- 
Ihaft erleichtert. Die Raubaefellen 
entfamen. 

Unter der Anklage, einen dem Bor: 
ftaner %. Qudman gehörigen Rina im 
MWerthe von $400 entwendet zu haben, 
mährenb ih Ludman im Toilette 
zimmer im Palmer Houfe, too er logirt, 


; bie Hände mufrh, murbe: der Stiefel- 


puter Wm. Künzler verhaftet. E8 ver: 
lautet, daß er den Ring Hotelbedien- 
fteten zum Kauf angeboten hat. 


Beamten: Willfür. 

3. E. Leffem, Nr. 865 Hancock Ave., 
beſchwerte ſich gefiern in der Hauptiva- 
che über einen Po:iziiten. Seiner Angabe 

emäf twurbe er borgeftern Abend in 
* Wohnung von dem Beamten un— 
ier der Anklage verhaftet, es unterlaſ— 
fen zu haben, Hundeſteuer zu bezahlen. 
Der Beamte hätte ihn dann vor die 
Wahl geſtellt, ihn auf ſeinem Rund— 
gange — er hatte noch weitere 21 Hun— 
deſteuer⸗Drückeberger einzufammeln — 
zu begleiten, oder aber in einer Polizei— 
lutſche nach der Bezirkswache zu fah— 
ren. Um nicht in den Verdacht zu kom⸗ 
men, ein Verbrecher zu ſein, habe er 
wohl oder übel den Beamten — 
müffen. Nach zwei Stunden trof e 

in der Bezirkswache ein, wo er gegen s1 


legung Dußender Berfonen zur Folge | Bürgfchaft bis zur Verhandlung auf 


hatte, vor dem Spiel für unficher er- 
flärt babe. Er hätte die Leiter bes 
Spiels aufgefordert, die Tribiine durch 
Querbalten gründlich ftügen zu Laffen. 
Mit der Aufficht über diefe Arbeit 
bätte er. bie Infpeftoren Moran und 
Laughlin beiraut. Xehtere erklärten, 
daß die Zimmerleute nicht im Stande 
waren, ihre Arbeit zu vollenden, ba das 
Bublifum in ſolchen Maſſen herein— 
ſtrömte und hon der Tribüne Beſitz er⸗ 
griff. daß ſich die Polizei ſelbſt als 
machtlos erwies. 

Leutnant Wood und Inſpektor 
Laughlin gaben auch an, daß die Leiler 
des Spiels den Befehl, keine Einlaß- 
forten zu verfaufen, bis bie Arbeiten 
an ber Tribüne beendet feier, nicht be- 


— — ——— — —— — 
Habt Ihr etliche dieſer 


Symptom: eines ſehr häuſigen Leidens? 


Keine Krankheit in den Vereinigten 
Staten ift fo allgemein verbreitet Als 
Katarrh, denn er tritt in fo vielen For- 
men auf und affizirt fo viele verfchte- 
dene Organe. - 

Man begeht gewöhnlich den Arr- 
thum, indem. man annimmt, daß Ka=- 
tarrh nur auf die Nafe und Kehle be- 
Ichränft ift. Irgend eine Entzündung 
der Schleimhäute, wo fie auch fein 
mag, begleitet von unnatürlichen Wb- 
ſonderungen, iſt Katarrh. Katarrh des 
Magens oder Blaſe, oder Eingeweide 
iſt beinahe ebenſo häufig, als Naſen— 
katarrh und it bedeutend fchlimmer, 
obgleih Magenfatarrh und Katarıh 
ber anderen innerlichen Organe durch 
einen vernachläſſigten Naſen-Katarrh 
herborgerufen wird. 

Ein neues Mittel ift kürzlich in den 
Handel gebracht worden, welches bis 
jetzt ſich als wunderbar wirifam in der 
Heilung von Katarth, wo er auch wor: 
handen ſein mag, erwieſen hat. Dieſes 
Mittel wird allgemein von Apothekern 
unter dem Namen Stuart? Katarıh 
Tchlets verfauft und nicht nur ift eg 
fehr Schmadhaft und bequem, fonvdern 
bejitt auch außergemöhnliche Vorzüge, 
in vielen Fällen tritt jofortige Linde 
rung des Huflen?, Würgens und tes 
fortmährenden Reinigend der Kehle 
und Nafe ein; biefe Symptome ſind 
Allen beiannt, bie je an einem Schnu:- 
pien ober einer Erlältung des Kehlio- 

pfes zu leiden hatten, 

Katarrh ift einfach ein Feſtſitzen die 
fer Symptome, big dad Leiden chro- 
nifch wird und fich von Jahr zu Jahr 
berichlimmert. 

Stuart? Katarrh Zablet3 find zus 
-fammengejegt aus Hydraſtin, Red 
Bumm und ähnlichen antiſeptiſchen 
Katarıh » Mitteln, aus welchen, wie 
man fieht, fein ze gemacht 
wird, auch ſind keine raliſchen 
Gifte darin enthalten, en e8 bei 
vielen anderen woblbelannten Katarrh> 
Arzeneien ber Fall ift. 

ür Katarıh der Nafe, He oder 
Zu krößten, für Ratarıh bes ens, 
der Eingeweide oderBlafe ift fein Mit- 
tel fo ficher und zeitigt fo A und 
dauernde —— als Stuarts Ra: 
a 


50 Es. ben — 
tönnt & 


— 


freien Fuß geſetzt wurde. Ihm wurde 
der Beſcheid, daß der Beamte nur ſeine 


Pflicht gethan habe. 


Deutſche Geſellſchaft. 

In der geſtern Nachmittag abgehal—⸗ 
tenen Verſammlung des Verwaltungs⸗ 
rathes der Deutſchen Geſellſchaft wurde 
über die Ihätigleit berjelben während 
deB. verfloffenen Monat3 mie nad- 
fiehend kerichtet: Won 105 angemelde- 
ten Unterftügungsgeluchen fanden 103 
Berüdfihtigung. Unterftügung erhiel- 
ten 51 Familien mit 134 Rindern und 
52 einzelftehenbe Perfonen. Tür biefe 
Unterftüßungen marben inägejammt 
$340.60 ausgegeben. In 16 Fällen 
wurden Koſt und Logis, in 5 Fällen 
Schuhe.gemwährt. Arbeit erhielten 326 
Perfonen nachgewie fen. An Mitalie- 
berbeiträgen gingen $247 ein; als meue 
Mitglieder traten der Gefeliſchaft die 
Herren John Weber und E. Riemann 
mit einem Yahresbeitrage von $10 bei. 

—) —ñ 


* Helena U. Duail, Aftionärin ber 
Metrcpolitan Shirt&ompann, Jucht im 
Kreisgericht um Ernennung eines Maf- 
ſenrerwalters für die Geſellſchaft nach. 
Sie behauptet, die Bücher der Geſell⸗ 
ſchaft, welche von Chas. Kratſch, dem 
Sektetär der Metropolitan Shirt Co., 
geführt werden, zeigten ein aroßes Ver- 
luſtkonto auf. Die Geſchäftsräume der 
Geſellſchaft befinden ſich im Gebäude 
Nr. 1812 Milwaukee Avbe. 


— 


Drieftaſten. 


Und Rätsfragen find direft an die „Abendpof? 
du richten. 

Tharhtes U. — Sieſige Firmen dieſer Brauche 
ſind: Chartes U. Allen, 181 baib Ave.; Albert 
®. Bagley PVlating Co. 195 E. Kanal Str.: Chi: 
cago Wlating K Enameling Lo, 1 S. Giinton 
Str.: Sereomb %o., 195 State Str.: 5. 3. Us & 
G»., TI MW. AIadion Vor. 

J. M. 4. — Der Ginfwbrzol auf Muilinitrus 
mente —* G Prozent ibres Wertbes. 

2%, 9. GR. — Sir koauen den Raaun gerchthich 
zur —5 ziehen laſſen, well er ur ſeint 
Familie nicht forgt: au fünnen Sie veiyalb auf 

heiding bon ibm Magen. 

X. 8. — 65 gibt Mine Karpfen ud €: gibt 
Gtok:, ſchwere Kardfen. Manche TFiicher baden leider 
au d.e Reigung, Das Gewicht der von ihnen ers 
beuteten Schuppentbicte —— J zu übertrewen. 
Daß ein Kardfen jeues Sewicht errcichen kann, iſt 
durchans nicht unmödlich. 

9. A. — Ertundigen Sie ſch bierüber im bieji- 
zen franzöi.icgen Konjulat, Zinmmer 1511 Rr. 9 
Clart Sir. 

Geo. B. Weſt. — Der Dampfer Bcher⸗ "| 
entioeder am Ickten Montag Abend vdrr Zienitag 
> vor Hamburg in Ram Vort eingetroffen. 

8. — Seheglihen Anipend anf einen Antbeil 
— us Grbe hat der Main cerit math dem Wblchen 
der Dem. — Die frau hat nicht Das Kaht, Tuh 
egen Wilen ihres Männer einen Theli Des 
aus alte anzueignen oder aus der gemeinipeftl.: 
hen Wohnung au entfernen. Tas Gleihe g:it auch 
in Verzug anf die Minder dee Paarrs. That fie es 
do, to laun Der Bett. Gatte die Silfe des Gerich⸗ 
tes anrufen. un der Mann ji keine Muß: 
ihreitungen zu Schulden fommen lüht und das Baar 
nicht geidhieden, beyio, dem Mann das Weirsten der 
Wohnung n'Ht Durch einen ricterfichen Befehl ver: 
beten ift, jo bat er Das Nat, feine Rinder züı ber 
ſuchen. 

ECHas3. T.— Wendes Sie ſich au den Setretar 

* die gen —— a tra eter Rem: 
deiien Amtiftube ji im Zimmer des Bolt: 
Gehäubet befindet. — Ginzeine unter Kreuzband ge: 
iandte Notenblätter Soften feinen Sof. 

2. & — Bie können bei Ihren ** einer 
RVerjon Sofmast (power F aflorned zut 
von »erartigen Eritlanın ertbeilen. echt sine * 


artist unge > erhält n ER 
nn. = Net, die Gelder zu beheben, 
— Bu einem 8 Gerücht iR uns 


uß. 
A jent noch nits zu — in Sec, ird 
—X ündet 
—— * RR: groben R — 
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NEW MALT BEER 


Alles Dabit Bier, gegenwärtig im Marft, ift aus Mal; 
gebraut, welches in unferem neuen Malz: Etablifjement 
bergeitellt it—dem volltommeniten in der Welt. 

Unier Mälzungsperfahren erfordert 8 Tage bei 20 
Prozent höheren Betriebsfoiten gegenüber anderen Der: 
fahren, die nur A oder 5 Tage gebrauchen. 

Malz it die Seele des Bieres. 

Je beiler das Mal;, deito befler das Bier. 
it das Malz gut, jo iit das Bier gut. 

it das Malz perfeft, jo tt das Bier perfeft. 


Wirbaben Euch erzählt, weshalb Dabit’s Malz perfekt iſt. 


Es liegt am Derfahren der Beritellung, 
&s tit das neue Derfabren. 


Das beite Derfahren. 
Dabits Derfahren. 


£ 294 Mueller Emil 382 Serene 9 N 
Bochentliche Briefifte 295 Mullendah Mr RS 383 Seotwransta Gljbieta 


2 Murämäli Nojef 384 Schiler Moris 


Nasthigennes ift die. Lifte der im hieſigen Bat 397 Rajdul Ant s 
amt ° ernden Briefe, —J uton 385 Schiretz M 
Tagen, vom untenſtebenden *6 2 2) Ramwoi Barbara 387 Sitelor Nan 
es werden a. 309 Nebriwsty Barbara 388 Sihora Jan 

in Waihingion gefanpt, 


‚ den 8. Ropemder 1902. 04 Neurauter Maria A 391 Starbet Tomanz 
173 Gywrkovies John A Niemiece Joſef 392 Strubo Francis zet 


biefeiben nidt inner» | 398 Rajaner Helena 380. Ehoichman. A 


301 Nelte Albert Mrs. 3. Sitero Weirich 
2 Nejuijut Ludiig 390 Sipp! Ridard 


30 Nobaraz Jonas 303 Shmit Nic 
i i 307 Nowat Stanisiew 394 Smoiensta Tella 
efler Anna Mik 8 Nowist: I 395 Sniegelsti Yan 
ermann # HI Notyta Wawrzenie 2396 Sotolsta Kamila 
erman Veopold M 310 NRoeidat Emnta 397 Somintav Auzap 
18 Marie Miß 311 Vowati Jalkob 398 Sorna Adanı 
terondmus Guſtav 312 Novbovie D 2 3 mr Mari 
ildebrandt Harry 313 Nowinski Emma 40) Straher A 


* Dirſchorn © 314 Vythowna Katarzyna 01 Strauß J G 


ofer Anna Miß 315 Oginsfi Xojef 402 Stantowig Anafus 
2 ak: Karel 31c Chljen Bernhard 403 Staliga Yozas 


1% Önber Apoir 317 Chow Yohn 404 Staskicwic; Yan 
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ufil Karel 319 Oslahowsti Joief 4 Strider Beorge # 
undertmart Anna 320 Waladı Tadansz 407 Stus Jan 
ielsta Unna 321 Bathus Gipriyon 408 Swialosti Stanis lau 
Fe Simon 32 PBardyiod Stanis! aus m Spisrad Mi 2. 
— at Santa 33 PBaulosla Anton - 419 Syelwies An 
Zbannt € Jure 324 Rawlat Nikolaus 41 Sırupat Mria 

35 Veht Elijabeth Mrs 412 Sztaed Adam 


10 DM, N = eltem gr ie 4133 4 u. ar epb 
A ⸗ erret Abraham 414 Sypmuli ware 
195 Santoigf. Marie 323 Peterjen Niels 415 Tenenbaum > 


m” — 329 Verlus Borıfacius 416 Tester © 


1N8 Jafcieta Gtanißlaie | 34; geteh Georg 418 Zieh Ludiwi 


3% Betlus_ Giprijonas 417 Tesler € 


> 


19 Jarta Sy9ınon 332 Vbarcherr Rudolf 419 Tobor Jaco 

F gettius, Anbrery 333 Vbilivien Ehriftian 420 Tomaszewäti John 
= BrrR & u 4 Vierzonba Aendezi 421 Tomazat Michael 
=. zer. ro 335 Vieronstn Wicentv 422 Topolsli Franc 
205 Jedlosti Jozef 336 Bilet Wicenty 423 Freda Anna 

204 Jverus one 337 Bilifon BVeter 424 Turewit Anton 
205 Jonos Kopucs 33% Ninterius Gporgy 425 Turt Harry 

296 Juranen Wguit 339 Nifber Yudiw:g 426 Tudgonsfa Marya 
207 Aurgelifi Jan 340 Pilhameno A 427 Urfin George 

208 Apestinsti Ian 341 Een Korot 408 Vanebreibe Karl 
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— Seen, 70570}; Dezember, 7H— 


Lebemanıt und lebt drau 
dauung geftört, ſein Mut unrein neworden ıfl. 
Dann gibt es nur den eins ticheren IX ur 
Vermeidung gefährlicher Arantbeiten, —— 
Blutreinigung dh ©t. Beraard Mränterpikien 
welche bie Leber, bie Nieren und bie ud zur 
Thätigfeit anvegen, die Werdbamumng befördert 
und die aeltörten Sumilionen alle wieder isı Ords 
rung bringen. Um eine Brode taltenfrei zur bes 
louımen, adreifire W. Nenftacdter & Ge, 
2416, New Port Eitd. Preis 25 Gent3 bei Mb 
ern. 
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* — Sl. Mai 1008. 87.75. 
Januor, 


1200-160 Bfund. 


Rindpich: Beie 
87.5087. "gute bis Fe 


Beed 
7 8 ver 10 PD. ; 
„Beeved“, 120-1500 Bip., 
bis ante Beeisötiere, 3.008. 7 
beſte Kühe, 3. 0 84. * 
ten, qute bis beſte, Ra. 50; ioere Rälber, 
— bis gute, 


Ausgeſuchte 5. beite — Verſendth 


v per 10 Pid.;: gewohn liche bie befte, 


Iathanstvaare, 3.30.55; 
leiſcher, 8. 83 6. 8 
Thiere, Be 190 Pfund, 86.40--86.70, 


30; —8 Lambs“, gute 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 
iterei · Vrodutte. 


Gb Twins“, der Pfund.. 
Bund 


a Amtricanr, per Pfund.. 
J 8 


a Waa 
Veriuf, ver Dukend 3 


— 
Berluft, per Dudend Niften ein⸗ 


Geilagei. Qalbileiich. atiche. Sud. 


Sellagel cebendd — 
Hübner, per Bund 


r 2 
a ag das 
Gänſe, das Dutzend ............ 5.00 —T 24 
Geflügel (nf Ei) — 
Trutbihner, ae ———— —— 0.10 2 
Süharr, „Epringe“, 


N iusasen 0.12 —0. 13 
Da eu chres dehnen o. o . 


— —8 3 0.8 


— ce ** 38 A 


op 0.06 —. 
Mallardt Du * 
ie ber s ‘m 


flauwen, 16 Dueriß....esnc... 0.5 —.n 
ronsbeeren, Gape God, perirah #. 228 
nitten,: per Bufüel J. 
ein tramben, Riegara, 
EN... ER — 01700 
do,, Koncordi, A-Nip.-Roch 21T —.m 


Notbe Nüben, 10 Bindcheu. ...... 0m 
Kraut, biefiges, der Bak 8 
Blumenkohl, hieſiger, ver Kifte. 

Mobrrüben, 100 Bi 

Gurten, biefige, per Dutzend 2.50 0.75 
Rovffalat, — 0.35 —).5 
Mattfalat der. Rifte...ocuecennecaeeen 0. -030 
83.10-93.50 Eelleric, Mich., per Mitte 


ndchen 


Rüben, neue, per Bufbel 0.8 0. 
iebefn, biefige, ver Duibelenceueenen 0.40 0,05 
omaten, Armed, per Parade. area, 0.75 —1.09 


Dohaın- 


Srline Sıhuittbohnen, Her Buſhel. — 
—— der Buſhel * 3 +2 
Trodene „Wcas*, außerlefen, 
per Buibel 
„Medium* 
Braune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Aujbel, in Gars 
— 


050,38 


Santsruoniene Serieyt, Fah.. 3.00 3.5 


— — — — 


„D, ich kann was a 3 Su eh Kuh Das 
03 is feine Vers 


didoſa 


— 4 — —— 


Bankerott⸗Erktlaͤrungen. 


en Bundes: Difte'ttögeriht wurden Geiube um 
Banterstt:Grflärung eingereicht ron: 


S. Slattern—  VBirbindticskeiten, W 
eine. Yon —* 


Meritt 8, Bois - Berbibfichleiten. 8648; 


Veftönde, 0. 


—— — — 


Todesfätte, 


Rechfolgend verdiientlichen wir die Raınen Der 


Dentigen, Über deren Tod dem Gejundbeitiamt 
Meldung zuging: 


Broder, DOrbiele, 3 Iabre: MR Come —* 
Borgmwardt, Darst WM., © Jabre: ». 
Goldftein, Maurice, 19 Nabre: 316 Sehe "Sr. 
uch, Jolens, W.Yabre; A I W. 17. Straße. 
Halm, Gertrude, 8 Nabıe: 7775 _ Chirago pr. 
Kemp, Anna, St Aahre: 1949 Deming Court, 
Riem, Urtbur, 3 Aahre: Ic W. teasitt Ste. 
Lana, Retir, #‘. um. 3. Er. 

Yang, Gecilia, 8 Jahre: 87 u. 2. Gr. 
Rolinih, Lron U. 9 Kahre; 06 KRimball Ave, 
Beterjon, Peter, 54 Aahre: 0 9. freirfieid Moe. 
Vigeie, Edith %., 2 Yabre: 048 Menrge Sne, 
Bortuer, Sophie, “ Kord Tespleines Str, 
Stuhr, —33 4 ALLE 213 Wabaih un. 
Turd, Rate, 5 Jahre; 52 IR. Place. 

Wagner, Bentdirt, 31 Jahre, 0005 W. 22, Eier,’ 


Diagramm Bud; für CHicagoer 
Ihenter. 


Herausgegeben von der Chicago & Morthe 


weſtern Eiſenbahn. 
Zeigt lorreltes Sitze⸗ Arrangenent aller 


Theater. Alle jollten eine Kopie diejes —5* 
vollen Buches haben. Frei ver] Jhentt bei 

Nachfrage in der TFider:-Dffice, 212 Elart 
u. oder fchidt eine ZmeirGent-Marle an 


B. Anistern, 22 Fifih Avenue 
oft21,u001,3,4,5,6,7,8, —V—— 


— — — 


Heiratha⸗Lizenſen. 


totha⸗·Czeaden wat den ia ver Dffire 
lertö ausgeftellt: 2 
— Nicol, Grace Deboer. A, > 
vid Kittlejsbn, Mary 6. Mvern, J 
Reinhard Echeumnemann, Ottilie Seas, 3.5 
Ken Brad, Mary Smid, 2, 


ederic Warren, Meipina U. — a. 


obn azan, —— Ruder, 36, 3. 

Ernk U. #. Olfen, Yimee L’Eplattemer, 2%, = 
obn Bientomätt, ulvauna, Radziszeiwsie, 2, 
idiam Gran Bays, 3, 3. 

Adam Reste, lie Rartyına, 48, 8. 

zen —— Carrie Zouet, . . 

ta Woyniat, 26, 18. 
—* *7 htaff, Yelia Harper, 2, 2 
Anton Wiftert, Katie Misnieinsli, », 
pie 5 Lind * Anelia Cheliberg, 32; 
a rien, 
8 Lußt, Sehe — 
ed Hubicet. ces 
iliam King, line 
d Neoma 


. 


— 





z 


Es ist jetzt die Mode, 
ück Putzseife. Versuche «es. 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 


“Besser aus der Welt, als aus der Moc 
coınpactes St 


_— 


Bergnügungs-TBegweilen 


— — 


empleof Muſie.—Adolf Philipp. 
— The Altar of Friendſhip. a 
en. Children of Satan“. 
ter. Der . von Dilfen“ - 
orthern.— A Runamap Girl. 
8.— Dornröscen*. 
— „Daughter of SHamilear.* 
oe Opera a 
Den held bu the Enem 
—— jeden Abend un. Sonntag auf 


oInmbian MufenmGamfags 


u Son untags ift der Eintritt Toftenfrei. 
ne — 


Berfihiedene Spraden in 
Fraufreid. 


(Brief aus auß Berls), 


Die Ereigniffe in in ber Bretagne — 
eigentlich Britannien oder auch Klein» 
Britannien zum Unterfchiede von Groß» 
britannien — bringen in Erinnerung, 
daß e3 in frankreich nod) eine ganze 
Anzahl Striche gibt, in melden andere 
Sprachen ala das Franzöfifche porherr> 
fhen. So im Norden, den Depatie- 
ments Nord und Paz de Calais, gegen 
eine Million Dlämen, die fi 
durch den ftetigen Nahfchub aus Bel- 
gien halten. Etwa breihunderttaufend 
Belgier, meift YVlämen, wohnen dort. 
Britannif redende Britamnier 
reiner Bretons Bretomants — gibt e8 
gegen 1,200,000, in ben Departements 
Finiftere (ganz), Morbihar (zwei Drit» 
tel) und Eotes du Nord (Hälfte); die 
Vertreter der zwei üblichen Mundarten 
berftehen einander nur wenig. In und 
an ven PBhrenäen leben eima 150,000 
Bazten (und im anftoßenden Spanien 
450,000), melche zähe an ihrer Sprache 
fefthalten. Das in einigen angrenzen- 
den Strichen herrfchende Spanifch ilt 
bor dem Franzöfifhen zurüdgemichen 
und fait ganz berfchwunden. m 
Dauphine und der Provence wird das 
Provencalifche noch allgemein gebraucht 
und bat belanntlich ſeit etwa achtzig 
Jahren eine neue erfolgreiche Dichter- 
ſchule erzeugt. Im Departement See— 
alpen wird italieniſch von 3400,000 
Perſonen geſprochen, ſogar in Nizza 
herrſcht das Italieniſche noch, trotzdem 
ſich die Einwohnerzahl unter franzöſi— 
ſcher Herrſchaft, hauptſächlich durch 
Einwanderung, faſt verdreifacht hat. 
In Korſika herrſcht Italieniſch, ob⸗— 
gleich alle Korſen gern Franzöſiſch ler⸗ 
nen um in Frankreich Würden, Aemter 
und Aemtchen erlangen zu können. 
Auch das Deutſche wird noch geſpro⸗ 
chen, nämlich in einigen Pfarreien Sa— 
voyens, wo auch deutſch zo wird. 
Schreiber biefe fennt all’ diefe Gebiete 
aus eigener Anjhauung und Erfab- 
rung. Die Haupturfachen ber Erhal⸗ 
tung dieſer Sprachen in einem ſo feſt 
geeinigten, berſchmolzenen Land wie 
Frankreich ſind genau dieſelben, durch 
welche auch das Deutſche ſich in Elſaß⸗ 
Lothringen erhalten hat, trotz allen Ei⸗ 
fers im Lernen und Verbreiten des 
Franzöſiſchen: AN diefe andersſprachi⸗ 
gen Stämme find gefund und lebend- 
fräftig, mweifen Daher (die Provencalen 
theilweife ausgejchloffen) eine flärfere 
natürliche Mehrung als der berrjchende 
franzöfifehe Hauptjtamm auf. Dann 
find all’ diefe Sprachen wirkliche Ging- 
fprachen, befigen zublreihe alte und 
neue Volkslieder mit Weifen, die mit 
dem Charalter und Gemüth de 
Stammes verwachjen find. In Elſaß⸗ 
Lothringen hat das Volk viel Franzö⸗ 
fifh gelernt unb gefprochen, aber nie 
Franzöfifch gefungen. Xeute, welche un- 
tereinander meilt franzefifch gebrauch⸗ 
ten, fangen mır deutſche Lieder. Man 
verſuchte vergeblich, deutſche Lieder zu 
überſehen, um ſie nach ihren gewohnten 
Weifen ſingen zu können. Selbſt in 
Varis wird von Elſaß⸗Lothringern bei 

eiten u. ſ. w. deutſch geſungen. 
veuiſche Dichler oder doch Sangbares 
liefernde Reimſchmiede gab es im heuti⸗ 
gen Reichsland immer, ſelbſt oder ge⸗ 
tabe unter den Bauern. In der Pro⸗ 
vence herrſcht das Franzöſiſche aus⸗ 
Gließlih in Preffe umd Politif und 
wird felbft auf bem Lande von ben 
 Meiften berftanden. Aber die alte bei- 
mie Sprache hält fi) Durch ihre Lie- 
per und Singfpiele Die Britannier 
haben bazu noch ihre Märchen und Les 
genden und Helbenfagen, die im Fran- 
„seien viel von ihrem Reiz verlieren 
und oft fehtwer zu überfegen find. Go 
. Benseift es ih aud, dab alle diefe 
a ebenfo an —— und Reli⸗ 
unterricht in ihrer Sprache feſt⸗ 

die Kirche hat eben auch ihre 

und Sinqweiſen die mit dem 


a 


Züge —R St. Vaui 
und Minneapolis. 


— — nen 


— D;biefe ae — Erfies 
Dienfimäbdien: „gu den felertagen 


lommt-unfer junger Herr nad Haufe. 


bon 9-—12 Uhr, 193 


Er bringt: den — PUR 
Zweites Dienſtmädchen: „So iſt 
Arzt?“ Erſtes Dienftmäbeien: 
Rain, er ift Doktor ber vielen Sofien.” 

— Grob. — Er: „Mein Fräulein, 
ich habe eine ernfte Frage an Sie zu 
richten!" — Gie: „Wa3 denn?" — 
Er: „Wollen Sie mich heirathen?” — 
Sie: „Das nennen Sie ernfthaft? ch 
finde wi Frage im höchſten Grade 
lächerlich!“ 


Kleine Unzeigen. 


— — — 
Berlangt: Männer und Kunaben. 
(Bmzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent des Work) 


Verlangt: Ein Barker, der am XZifh aufwarten 
tann. 812 State Str 


Berlangt: Antelligenter Xımge, 14—13 
muß ftetig und mwillens fein, gu lernen. 
220 Waibington Gtr. 


Berlangt: Kolleltoren und Vlgenten finden baus 

ernde Stellung mit ee Berbienft. ahınirasın 
Elart Str, Bimmer 2 

Temsbimi 


Verlangt: YIntelligenter Junge aus guter Gamilte, 
um da3 Graveurgeihäft zu erlernen, Ausgezeichnete 
Chance unter tüdtigem Meifter. Bedingungen: 
Mub Lebraeld bezahlen, befommt feinen Sohn am 
Unfang; nah fehs Monaten bis $8 mw tlich 
und Zulage darantirt. Richatrd O. Kandler, 1110 
Mafonic Temple. 


— Berlangt: SHolgarbeiter an Kutihen. 980 W. Ban 
Buren Str. 


Ein Zunge von 14 Xahren um Wußs 


abre alt; 
m. Kahn, 
ſaſo 


Verlangat: 
änge 2: beforgen. Sidhtner Printing Eo., 58 Dear« 
orn 


Verlangt: Ein Mann um Flafi u des waſchen. — 
Ehrift Yenjen, 246 Larrabee 


Berlangt: Gin 
forgen und im 
nahe Wallace. 


" Berlangt: @rfahrener 100 18 Er an —— su erbeis 
ten, $5 und Soard, 1 
— Ein zuverläffiger und ftetiger Treiber 
für Wbole eſale Liquorgeſchäft 18 Wells Str. ieſ⸗ 
—S Junger Mann. Verde zu Beforgen u und 
morgens Bäderwagen au fahren. 66 und Board bie 
Mode. 343 W. Harrifon Str. fafo 


Perlangt: Schuhmacher fur erſte Klafſe Reparatu⸗ 
ren. Kein anderer braucht vorzuſprechen. Streeter 
Bros, Ede State und Madiſon Sir. 


Verlang @uter 
Etite Sir. 


Verlangt: Ein Yunge, um Pferd gu tenden md 
im Etore zu helfen. 183 Urmitage ne. 


Verlangt: Porter im Saloon. 111 Franklin Gtr. 


Berlangt: Teamfter für Cinder Wagen, $2 per 
Tag. 2085 Elſton Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein ı anftändiger heise, älterer Dann, 
MWittiwer, deutich oder polni ftadtbefannt, für 
eines ——— leichte — utes 
Heim, ftetige rbeit für reiten Mann. freie Yüohs 
nung beim Lager. Mähere Auskunft Montag Dlors 
gen. 1083 Eliton Upe., nahe Fullerton Ave. 


_Berlangt Ein Sarnekmader. 875 Sincoln Une. 


Verlangt: Starker Junge an Cafes zu deifen. & 807 


MI. Chicago Ape. 
die Walblänbereien In 


ein Pferd gu bes 


unger Butcher, 
558 W. Str., 


tore mitzubelfen, 


Nadtporter. Berghoff, 802 


Arbeiter für 
Mihigan. Lohn $B, Woard und Zimmer. Strede 
Transportfoften ver. Wbfahr 8 llhr Heute Abend. — 
118 Fifth Ape., Zimmer 4. 


Berlangt: Agenten für eine guten Mebenartilel, — 
3% S. Paulina Str. 

Berlangt: Ein Aunge an Brot, $4 und Board.— 
92 W. 21. Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Sifenarkeiter. ©. m. 
Aron Works, Blue Asland Une. und 2. Str 


Verlangt: unge an Gates und Biscalts- J 
Clybourn Place, nahe Wood Str. 


Berlangt: Ein | guter Stripper. 


Ave. 


Verlangt: 


1072 Miltwautee 


Verlangt: One ich en S ge ©: zu ers 
obep Str e Grace, 


lernenlerner 
‚teilt enter Yunge in Jewelrh Store. 


Rerlar 
Stfahrung borgegogen. 410 G. Di⸗ 


Einer m.” Ti 
bijion Str. 

Berlangt: 
oder reniftrirter Student, 


Aben dpoſt. 

Verlangt: Guter Möbelſchreiner, einer der die ins 
nere Arbeit an Vaſſagier-Waggons verſteht vorgezo⸗ 
gen. 1647 Monadnod Bldg. 


"Apotheter-Affiftent, ne 2 Seife 
als Leprli & 8. 3, 


Ein träftiger Aunge, um Zeitungen 
847 Lincoln Une, im Store. 


Vorter im Saloon. 27 Of North 


Verlangt: 
auszutraaen. 


Verlanat: 
Avbenue. 


Verlangt: 10 Haus:-Movers bei Henry Krueger, 
1212 S. Claremont Wpe., nahe Blue Y3land und 
Weftern Ave. ſaſomo 


Berlangt: Ein er der Quft bat, auf's 
Perg zu gehen; kann aud ein frifch eingewanderter 
ein, 
tag bis 11 Uhr. €. Firdan. 

Berlangt: Ein Laufjunge, 
@o.. 712 NR. Halfteb Str. 


Verlangt; Ein Wäſcherei-⸗Maſchiniſt; 
de. Rachrufragen 210 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein guter deut Ser Vorter: guter Lohn 
wird bezahlt, nebft Koft un Me Nachufragen 
Nachmitiags, im Saloon, 2220 State —** x 

nob 


Columbia Printing 


feine Wä- 


Verlanat: Ein Morter, der aub am Tiih aufs 
warten kann. 119 W. 12 .Str., Saloon. 


Rerlangt: Aunger Orocery Glert, 18—19 Xahre. 


8 Gipbouru Ave. 


"Berlangt: € Ein Shubmader für Meparatur:Ar- 
Tnopliw 


beit. 214 B. Main Str. Tr Kenofpa, Wis. 


"Berlangt: Bufbelmen, ftetige De ftigung, gute 
Egsehlun Kurze Urbeitsftunden. Nachzufragen ” 
ei v Vrice & 6&o., 185 E. Van Buren Str., 
dor. 


fee 

Berlangtt tes 
mont Str, fa 
Ein guter Aunge für allgemeine Jas 
Nachzufragen in 


Ein Vorbügler an Röden. 7 


Berlangt: 
den=AUrbeit; 14 b!8_15 Yabre alt. 
Raempfer' 8 Vogel-Laden, State Str, fria 


Verlangt: Suter ter Abbligfer und Xrimmer an feis 
nen Ehop-Roden. . 


26 Eugenie Str. frfafo 
Berlangt: Deutid: :Ameritaner alz Rolektor für 
hi Nordieite. GSalär und Kommiffion. Nachzu⸗ 
Bin zwifchen 6 bis 8 Uhr Abends bei 4. Hart: 
wid, 173 Center Str. frfa 


Verlangt: Vorter, ber auch Bartenden fon. 859 
Blue Island Un. fria 


Verlangt: Ein jun unger deutfher Mann, um bebilfs 
Kh zu fein im Kaufe und der Bäderei. Lohn 
monatlid, nebft Board. Nabyufragen 36 9. Str. 


Seips Baling Co. freie 


Berlangt: Auf einer Kleinen * arm ein ält⸗ 
licher ordentlicher Mann oder Frau, die ein gutes 
Heim wünſchen bei Famille von Zweien. Jemand 
der melten fann wird vorgezogen. J. Guenther, St. 
Yojepp, Mic. fſa 


Verlangt: Ein 
rici, 110 Randolph 
Verlangt: 5* 
und Rolls. 


Berlangt: 
arbeiten. 


—F Ronditor, 9, Hand. = 


mit etivaß Erfahrung an Brot 
State Str. frie 


-Auf: — 3 an Caletßs zu 
John L 38 ue Island —— 
tia 


— Aunge von 15—18 Yahıen. — 
doft ſa 


Verlangt: Baiſter an Räte, } für alle Ban; kann 
den Shop fpäter Übernehmen, 248 Welt 9. a 
ofrfa 


Berlarat: Moenten unb Austeger für m neue PBräs 
mien « Bücher, Zeitichriften und —— für 
Chicago und auswärts. 6181.50 ben * a und 
gute Kommilfion. Mai, 146 Wells Etr not 


Verlangt‘ Jungen, um bad Shuhmadhershandiwert 
in ainer Shubh:fFabrit zu — Lohn währen» 
der Kebrzeit. N, R. Robey ‚Str ___ Ömob, Im 


"Berlangt: Taſchendu⸗ macher, — Arbeit. 8 
Ki Sohn. Chicago Ehatelane 0., 
afbington Str. * 
— 


Verlangt: Junger Bäder, welcher Luſt bat, 
Gafebäderei und onditorei su — Heinrichs 
293, 85. 


— 
3146 May Str 


85. GStr., nabe Indiana A — 


Berlangt: Ein Rarter unge im - von 18-0 
en Wels * 


Jahren, zum Flaſchenwaſchen. 198 —— 


* en) — fie 


Ser — 


— 


Vorzuipredhen es S. Alhland pe, Sonns. 


® ı Ei 
gen aus — * 


meh Bladjmith , Helfer, 


— 

bo E. dullertton 
„> ta: eter. mit Empfe 
E der ar — 5 Waba 


! 5 ige Arbelt. S. 
— Schuhmacher * r 6 


en muß hin⸗ 


— — — 


re ne Fi für neue 2 alte Arbeit, — 


ie 9: Start meine Arbeit 
u ar 6 — — Bieiffer 40 


— — — — — — 


Stelungen udhen: Männer 


Ge : Selbſtſtandiger ——— wůnſcht Ur⸗ 
beit. "r Schneider, 68 Burling Str 


Gejugt: Ein fehe- vertrauensmwürbiger, tüdhtiger 
Buchhalter, aud in deutiher und englifher Kors 
zefponden; beiwandert, wünjdt einer Firma 
während mehrerer Stunden tägli a ücher zu füb« 
ten. ober nicht aut geführte in Ordnung zu brins 
gen. br: ©. 815 benbpoft. famo 


efuht: Mann mittleren’ "Alters, der Hausarbeit 
38 4* Dallen⸗ oder Küchenarbeit. — 
.806 Ub Eo Ubendvof.. 


Gelußt: "Ein Yung June von 17 Yahren, mit SR 
u. wünjht Bäderwagen zu treiben. dr. ©. 
- at 


* Mann mwünfht in ben Abend 
— Sudfü führung, Ka’ Gorrefpondengen zu bes 
forgen. an , Abenppoft. fajon 


Geſucht: Junger —* Bunter, fuht Arbeit.— 
Franz Deut 6’ 412 ©. 5. Kalfted & 


Geſucht: Junger Mann, 8 — alt, re et, mänigt 
ftetige Stellung, jcheut Feine Wrbeit, Ipeit Deut 
(Schweizer). arl Egibli, 2 Gedar Str. 


Gefuht: Deutfder Mann, 36 Jahre alt, der eng: 
fifhen Sprade nicht mädtia, möghte dis in Fabrıt 
"oder Ge u einarbeiten. Sieht nit auf hoben 
Kohn. DB 986 936 Abendpoft. 


Geſucht: Junge Frau — Arbeit bei Tag ober 
Woche, Gaben oder Haus. Adr.: ©. 308 Abend: 


doſt. ftſamo 


ng Ein guter Schneider, 50er, milnfcht bes 
Rändige Arbeit auf Reparaturen und d Üreffen; tann 
auch neue Arbeit thun. Stadt oder Land, 

John Dauer, 18 N. Start Str. 


Geſucht: Mheinländer, goer erfahrener Zeinfagı 
mann, Keller und Weftaurant, Turz don a 
fand, fpricht englifch, fuht Stelle. Ubr.: 
Übendpoft. R 


Geſucht: Bäder fucht Arbeit, an Brot zu Gain: 
X. a. 186 Abendpoft. bfefa 

Geſucht: Gale-Bormann, 
arbeit. Zelephon: 1881 Halfte 


fuht Tags 
mibofrfa 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin guter, anftändiger Kolporteut, 
err oder Dame, für ein beutjches, reich illuftrirtes 
ert von einem Chicagoer Berfafier. Woreffen und 
Empfehlungen werben jolhem gegeben. Anzufragen 
Montag, 10—12 HR. immer 808, Security Bldg., 
5. Ave. und Madiion Str. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar nah MWaufegan. 
Mann muß mit. Vferden umgehen und fi jonft 
nüßglih machen können. ft aud Beihäftigung da 
Ür die Frau im Haus. äheres zu erfragen 1719 

aveland Mve., nahe Evanfton Ave, Norbfeite, 
Chicago, fafo 
- Berlangt: Grfahrene Säneider und Eäneiderin. 


nen. Guter Lob. Nachzufragen beim Superintens 
deuten in „Xbe Hub“. votte 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Edge Baiſters und Kragen⸗Finiſhers. 
rice & Co., 185 Oft Ban Straße, 


fafo 

Baifters an Cloale. 90 Girard Str. 

Berlangt: Finifher an Hofen. Whitney, Chriſten⸗ 
ſon u. Bullod, 862 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Leder— 
— Vorzufpredhen bei $. Bodius, 11—17 ©. 
anal Str, Sintergebãude. 


Gute Mafhtnenm ädchen, um Taſchen 
ſowie ſolche zum dernen. 164 alone 
afomo 


rag: 


— Floor. 
Berlangt: 


Berlangt: 
— machen, 


Verlangt: 
bourn Avbe. 


Berlangt: 

meinde angehören 
lernen wollen. 
bon 11 bis 6 Fr 


Hrefsinenmäböen an Kfen. 474 er 


Zwei Mädchen, Die einer Kirchen: Ge⸗ 
welche das Blumengeſchäft er⸗ 
Sohn $ 00 ver Woche. Vorzufpreden 
- Lange, 51 Monroe Etr. £ 
Tnob* 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Anopfannaher an 
Weiten. 1619 Hoyne Ave. fia 


Derlangt: Mäddhen, um Tafhen an Rnabentöden 
zu maden, BEER. Lincoln Str., nahe North er 
ia 


Berlangt: Mädchen für Tiſch⸗ Arbein und Rope⸗ 
Portieren. Müjfen —— haben. Stetige Arbeit. 
VPhoenig Trimming &o., 572 Elybourn Ude. dfſa 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen Schneiders 
Shop. 1026 Lincoln Abe. dfrifon 


im 


Stripper Mäden: guter De ftetige 
Rinzie Str., nahe State Str. 
Inov, 1mX& 


Mädchen für Bene und Hands 
Brigham Str. 
Inop,im 


Einige Mädchen, um Candy zu vers 
& State Straße. 
Anod, 1wx 


75 El: 
nov4lm 


Verlangt: 
Arbeit. 30 €. 


Berlangt: 
arbeit an Goats, au Baifters. 


Verlangt: 
paden. Lohn $5 die Woche. 


Verlangt: Knöpfe: Annäher an Weften, 


grove Abe. 


BVerlangt: 100 Mädchen zum VBerpaden vor eigen; 
Mädchen müfjen fauber jein. 8. Kunge, © 
State Str. dı=-fja 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Ein gebildetes junges Mädchen, tmeldhes 
Erfahrung bat mit Kindern; muß gut deutjch jpre= 
hen y etwas vom Nähen verfteben. Norbjeite. — 
Adr.: M. 516 Abendpoft. 


u Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $5 
Sohn. 972 E. Dipifion Stt. Ede Milton Ave. 


Berlanı t: 50 Mädden en für u für Nord» 
und Eihleite; Sohn $4, Kö, #6 . Elart Str. 


Berlangt: Erſter gel Waitreß m Privatfamis 
lie; Lohn 5 $6. 586 N. Clart Str 


Verlangt in Meines — um m Geigire. zu 
waichen. GSoldrig, 2 — Str. 


Mäbdchen für Hausarbeit. 5210 Aſhland 


— 


— Frauen ohne Anbang für ein Meines 
Hotel in Andiana: keine Wälhe; gutes Keim. Nä: 


beres bei Aulius Marten, 5149 Auftine Str. 


Verlangt: Mädchen fitr — in kleiner Fa⸗ 
milie; outes Heim. 1080 Milwaufee Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit au helfen. leoo Bifſell Stt. 


TDerie * rau u oder Mädden fü 
—— t. feiffer, 40 FFifth Abel, 


traße. 


ewbhnliche 
al dk 


Verlanget: BDinner:Köhin, Feine Sonntagsarbeit. 
Kraemer & Leiter, 14 Euftom n Houſe Place. 


7* ſtarles Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4.50. Viver, 615 615 Wells St. ; fafomo 


Berlangt: ine ftarfe Heutihe fyrau zur Pflege 
einer alten Dame, die etwas hilflos ift, und für 
Teihte Kausarbeit; muß gut empfohlen jein. >> 
zufragen Sonntag, 3146 Galumet Une. ſa ſo 


—— Ein kleines Mädchen für leichte Haus⸗ 
arheit. 50 Osgood Str. 


— Allernftebende fFrau oder ältere: Mäds 
Gen für. Haußarbeit. 284 Newberry Üpe. 


„Frlung: Gutes Mädchen für. ziwerte usarbeit. 
5 Sedgmwid -Str., Eingang Beethoven Place. 


— t: ie Mädchen im Haufe mitzupelfen. 
opne Abe. 


Berlangt: 


usmädden. Bor 
de EEE Bi. 
dofafs 


Verlangt: —— Scheuerfrau ber ugs 
mann, vzt, Gitkonfin Str, gegenüber 
vom Marf. frfa 


BVerlangt: Kindermäbden Bei einem Baby und für 
leichte —— Gutes er und guter Sohn. 
Grocerp, TR Srocerp, TR WB. Yarrifon | er 


a: = ches — 
lann, u u bei — ein 
m nid an iR, 2416 
Butler EStr., — bis, SE re 8 


— rn W Bug ig a ut * 
⸗Room⸗Mo b an 
— — er ** und ı * 


— — — — 


„Berlangt: 


Verlangt: Eine Köhin und 
sufpredhen 67 Late View Ave., 


re derer — 


Era a 


A 


# — — BER 


’ arbeit. 
12. erfter Kaffe Nach⸗ 


Verl mädchen. 
— 5 Steward, ee Depst Keſtaurant. 


Verlan Mädchen i us⸗ 
arbeit... ki ‚Erie Str., —— 9 Sun fajo 


Belangt; Starkes beutfches Mädchen. 6748 Perry 
Übe,, gleiwood, 


Velanat: Kleines Mädien für Leichte Hausars 

beit, beit. Sl: 50 per Bode . aage, 508 Neipport Ur. 
Perle t: Deutides 3 Madchen für Sausarbeit in 

ze — guter Lohn. £ 831 Montrofe Une. 


t: Ein gutes "gebildetes deutſches Moͤdchen, 
wc — verſteht und te ift, mits 
unter einem Sind aufsumarten. Gutes Keim und 
guter Lohn getichert. gruuipechen Sonntag Nas 
mittag. 577 DOrdard Sir. 1. Sloor. 


„detlan t: : Gin gutes ' gutes Mädchen für Klichenarbeit.— 
&. State Str.. im Saloon. 


Verlangt:. Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, 2 in 
Familie. ——— —5 und Sonntag. 160 Os⸗ 
good Str., 2Floot. 

Verlangt: nn Mädchen zur Beaufftchtis 
—— zweier Kinder, 1 und 3 Jahre alt. Mub Ems 
pfeh blungen haben. 2921 Midigen Ave. 


Gutes Mädchen für Tallgeme ine 


———— aus⸗ 
arbeit in kleiner Familie, gutes Heim. 504 eb⸗ 
ſter Ave. nabe Giart Str. und Lincoln Bart, 
Beriangt: Gin. gutes Madgen für Bautarbeit. — — 
Knecht, 0 Lincoln Abe., 2 2, Flat. faio 


Chicago General Gmplopment "Ugench, 118 Ygenep, 118 &ifth 
Xe., Room_4; Brand 3458 Indiana‘ Ave. V 

langt: 0 Frauen oder Mädchen für Hotels, Re: 
ftaurants, Hausarbeit und Fabrilen. Tel. 94 Main. 


Berlangt: 1 Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
milie von 3; or 4 die Woche für die ri: 
tige Perfon. € Planett, 5945 Eomeiıss Str. 

Rerlangt: Eine —* Waſcherin für Privatfamilie. 
Lohn 85 86. 586 Clart Str. 


Verianot Zwei Zunge Mädchen zur Stüte 
—— feine Wäfche,; Lohn $2.50 bis 83. 880 N 


lart Str 


—— Eine gute Köchin für Sundroom, au 
Aufiwärterin; muß englifh ipredhen. 265 Genter Str. 


Berlangt: Frau oder älteres Mädchen zu 2 gin⸗ 

dern und Hausarbeit, tagsüber. 1026 Lincoln ve. 
dofrſaſon 

Verlangt: Mädgen für allgemeine Dausarbeih 

Sohn 4. 23 Lincoln Place. dffa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Köchin fein. ‚Keine Wäfche. Ziveites Mäd: 
hen gehalten. So $6. Lohn erbö E ivenn Seiftuns 
g aufrieden. Nachzufragen 870 Winthrop Ape,, 

dgewater. dofr ſa 


Ein Mädchen für Hausarbeit. MW. 


Verlangt: g 
dofrſa 


Diviſion ‚Str. 


Derlangt: Yweites Mädchen, um bei Rindern zu 
helfen. Südweſt-Ede Leland und Sheridan Road. 
Snob,livX 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 894 Nilwaukee Ave. midofrſa 


Berlangt: t: Gin reſbektables Mädchen ode oder Grau 
für 3. mutterlofe Kinder. Eine redhte Perfon bat 
gute Heimath für immer. Adr, MW. 935 — 

ofrja 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 
Sausarbeit. 2516 Urcher Une. 


W. —— das einzige — te 
niſche —— befindet fih 5865 R. 
Elart Str. Sonntags nffen. Gute Bläge und gute 
Mäpdden prompt beforgt. Gute a ms 
zer au Sand. Te!-' Zearborn Sian® 


für allgemeine 


dofrfa 


Stellungen juden: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Deutfhes erfahrene Mädchen fucdht 
Stellung bei älterer Familie. Nachzufragen bei 
Schuls, 1832—34 Kimball Ave. 


Geſucht? Aeltere deutſche Frau ſucht Stette is 
Haus hälterin, wo die Frau fehlt. Vorzuſprechen 
423 Cornelia Ave. 


Sefudt: Aunge Frau jucht Waihpläge in oder 
außer dem Haufe. 1814 Seeley v Ave. x 


Geſucht Aeltere 2 Mittive, > faubere Hausfrau, jucht 
Stelle als Hausbälterin bei Wittimer mit ermadhfe: 
ner Familie. Apdr.: W153 U Adr.: QU153 Abendpoft. 


Ge ſucht: — eingewanderte Frau, mittleren Al⸗ 
ters, ſucht Stelle füt Hausarbeit oder Geſchirrwa— 
ſhen. 02 Morgan Str. 


Geiugt: Saubere Frau fuht MWafhpläge. 31 Penn 
Etr., Edulk. fafon 


Geiucht:: Alleinftehende Frau wünfcht Saushaltung 
Du en ie in einer, gutfituirter aan 8° 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, in gefehten Al⸗ 
ter, das jelbftftänbig einen Haushalt führen Tann, 
fuht Stelle a8 Haushälterin. 37 Heine Place, 
nabe Sedamwid. fafo 


Geſucht: —— Kran, gEeinpebenn wünſcht 
u Haushälterin:-Ste Adr.: ©. 303 Abend: 
poſt. 


—— Wälhe in und außer de dem’ &aufe. 
Cheftnut Str., Bafement. 


Verfette Schneiderin wünſcht Plätze. 
Ave. 
— — — — — — 


Aerdotliches. 
Aajeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


i 


234 


612 .2a Salle 


Nur für Damen. 


Dr. R. Gb. Raymond5S monatliher Regula: 
tor hat Hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung non 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wo 
beit3yemöß und vertraulich beantwortet. Preis $2 
Zu haben in Behltes Apotheke, 441 State Er, * 

nob, 


» »: Rur «+ Unfalt — ——— 
eſonders aut:, Harn⸗, Nieren⸗ 
lechts⸗- Lungen⸗, Hals⸗ Herz-⸗, Magen⸗, Rebers, 
arms, Blut:, Nerven: und Frauenleiden erben 
tajh turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabaih ».. * 
ip, iam 


RAnei 
Rrante, 


Hoffſtadt's Badegnſtalt 
Dampfbäder und Kräuterbäder ſind das einzige Mit— 
tel für Rheumatis mus und alle Krankheiten. — 
67 € S. Halfted Str. 


Dr Ehlers, 126 Wels Ste. Speylal ⸗Arn 
Geſchlechts⸗ Sauts, Bluts, Nierens, Leber« md Yin 
enftranfheiten fchnell_ geheilt. Ronfultation m, Liter» 
re frei. Eprehftunden IV Sonntags — 


— ç — — — — — — — 


XE 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
le Rechtsiadhen prompt beforgt. Praftigirt in allen 
Gerichten: Rath frei. 79 Deacbarn Gtr., Zimmer 
1644. Wohnung: 105 Osgoor Etk ° 


Shulvet Guh Jemand Geld? Wir follektiren 
Rills jeder Art au au ente. Keine Vergütung, 
bs ;pir Lolfeftirt —* be Wilfon Agency, Zim⸗ 
mer 171 Ba bington Str. — Xel. Mai 24. 

300ft,X* 


GE en ep 


Unterridht. 
(Unzeigen unter vieler Rubrit 2 Cents das Wert.) 


olifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
ur Ricntiaffen und pridat, jowie Buchhalten u 
——— * betauntlich am beſten gelehrt im 
B. Bufinch College, R2 Milwaukee Ave. nahe 
ein Str. Xags und Wbends. Preife mäßig. 
eginnet jeht. Brof. George Jenſſen. — * 
ddſa 


ee Unterriht in der engliihen Sprade, 
inkl. Korreip. und ———— ertbeilt bei tüchtigem 
erfahrenem SBehrer. Klajien in rn borgeichrittenen 
Stufe. 750 wödentl. 6-10 Abds. ©. 
Elart Etr., 3. Floor, 3. 2-76. 15of, mifamo, Im 


"Fingewanderte tönuen englifch "Iefen, föhreiben und 
fpreben gründlich erlernen in nur 5 Wochen. 25e 
per Stunde. Wücher frei. Man melde fi jest, 
Abends oder — Vrof. Hopker, Wo Oſt 
29. Str., Ede Vernon Une. 

Schmidts Tanzfete, 601 Wells Str. Mittwoch 
Freitag und Sonntag. Unterriht Sc. oMOlmo*t 


Heirathsgeſuche. 
anter dieſer Rubrit 8 Gents das Wort, 
t feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Herrathögejug: Deutfches Mädchen, fatholiik, ans 
enehmem Aeubern, tadelloien Rufe, wünjcht ji mit 
fterem, befjerem Herren au verbeiratben, Sr 
meinte Anträge. genten ivderbtn.  Adr.: 8, R. 
197, Abnppoft. : 


— 


Gefunden und Berloren. 


be unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlor 
ferien: ‘er 
Straße. 


de Beta “m. 
— 


KRaufd: und Bertaufs-Wingebote. 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 2 Cents das Mort.) 


— 


nahe Roscoe. 


— — 


| Km — 
Zu vermiethen: 


don Str., nörbli : 
Satire ı en ee fafon 


permiet Store, be f Burteher, 
nah —— 110 E. * Br 


F vermiethen: Vier helle Zimmer. 5 Mohamt 


u vermiethen: Theil eines Ladens; guter fa 
mo Schuhmader. 1149 12, Str., nahe a un 


gu en: 6Rinmmer, Ga3 und Bad. 55 


Howe Str. 
"Zu vermietben: 4Bimmer. 342 342 Elpbourn % Une, 


„Su ‚permietten; 4 belle Bimmer mit” mit Gas, $ 7.50 
————— Arbing Mbe., Ede "Cornelia, nahe 
Roseoe Bar. ar, 
"Fu vermietke vermietben: Dreiftödiges abritgebäude, mit 


Dampfleffel, paffend für Schneider-Geihäft; fomie 
grober Stall. 208 Stall. 208  Augufta € Str. frjafo 
Zu vermiethen: Sans aus mit t Stallung. 5527 Beoria 
Str. Näheres 2904 2 allace Str. frfamodi 
u bermiethen: n: Sehr billig, 20 Grand Upe,, 
Saden, Wohnung. Keller, Stall, guter Piak für 


Milhgeihäft. Hu erfragen: 29, beim Schlachter. 
— 2nob, Iwæ 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter biejer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermiethen: Kelle, möblirtes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Serren bei beutjder Frau; nahe Hoch⸗ 
bahn. 155 € enter Str., 1. lat. 


Zu vermiethen: Pettzimmer. 
Dearhorn Srt, 


1.35. — 401 


Bu termiethen: Bettzimmer an Mann oder Frau 
mit Kind, nit unter vier Kabren, bei Witte. — 
582 M. 18. Str. 


Bu vermiethen: 
ftändigen Herren. 


Möbplirtes Frontzimmer an ans 
%13. 156 WMinois Str. 


Ein Boarder, 628 Blue 4» 
1. Floor. 


Berlangt: privet. 


land Ave., 
486 MW. 


Berlangt: Anſtändige Boarders, privat. 


Chicago Ube. 


Zu vırmietben: 2 helle riyontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt. 1600 NR. Satvyer Upe., nahe Logan 
Square. 

Zu bermiethen: .. möblirtes Freontgimmer mit 
— — 669 N. Halſted Str., Ede North 

venue 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Board, billig. — 
304 Larrakee Str., unten. 


Zu vermiethen: 
North Ave. 


8 möhltrte Frontzimmer. 92 €. 


Draimolies $ 
billig. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, 1 ober 2 
Hercen. Alle Bequemlichteiten. Angenehmes Heim 
für den Winter. «685 Sedawid Str. 


Zu vermietben: : Ein Zimmer für zwei ordentliche 
Männer bei deutihen Leuten, 386 Welt Bau Buren 
Straße. frfa 


Zu bermiethen: 


immer für einen 
Seren oder Dame, ai 


incoln ne. 


— 


Zu miethen und > Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Centt des Wort.) 


Junger Mann wünſcht ein 


Zu miethen geſucht: 
Adr.: Wleg. 


immer bei alleinſtehender Frau. 
Schaefer, 80 Cryſtal Str. 


Au miethen defucht; Maſchiniſt, beſchäftigt, ſucht 
Schlafzimmer ünd Board bei kleiner Familie oder 
Wittwe. — Echke North Ave. und Clybourn 


Ave. Adr.: . x. 58 Abendpoft. 


Ein Herr —* ein gut möblirteg gimmer, wenn 
möglih mit Board, bei Familie a. Kinder, sder 
Wittive. Ade.: W. 831, Abendpo 


Perlan (angt: Gin . Heim für ein Baby, 7 
deutfche f 
wohnen, “Gupiehtungen verlangt. 
©. 314, Abendpoft. 


„7 Dosen elt, 
amilie vorgezogen, muß an "der Süpfeite 
Adr.: Wittimer, 


— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Babaib Garpetk& — Houia 
1906-1908 Wabafh Une, 

Wir führen das größte Lager von gebrau Mb: 
gi Teppichen, Rugs. ODefen und er im 
ande. 

Wir machen alles fo gut wie nen, ehe wir e8 ver 
faufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid Sit 
Eurem Einkauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


3br effpart an allen Waaren, die 3h Be lauft. 
wen io ſtenẽ u Hälfte der Koſten file diefelben Waas 
ten in regulären Läden, und mir forbern unfere 
Runten heraus, um Bunkte anzugeben, ine unjere 
Waaren einen Bergleih mit anderen nicht heftchen. 
nfpizirt unjere Waıren => überzeugt Euch. 

eine Qualität 9X12 8 65.73 
in guter Teppich für J st Simmer.. 5.00 
Stoße Feder⸗Kiſſert 
Starke ne] —— irgend eine Gröhe.. 1.85 
Gıte Springs 
Drei:Stitd Parlor-Ausftattungen. ..... 
Ein guter KRohofen, garantirt 
Barlor:Ofen für ein gemöhn! R 
Wir verfaufen aub auf Kreb n at die > 
dingungen. 

wert Möbel, $2.50 Baar, 50 monatli 

* wertb Möbel, $5.00 baar, .00 monatli 

75 wertd Möbel, $7.50 baar, 00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, mas Ahr fucht in unferem 
ge Lager — führen wir Gub nah unjerem 

bolefaltbaue, wo bie Uuswahl unbegrenzt iſt; Ihr 
fanft dırrh uns zu MWholejalesPreifen und eripart 
bon 40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden Etrakenbabn«Linten bringen Eu 
direft bi8 vor anſere Thüren: Südſeite⸗Hechbahn. 

eigt ab um ber 18. Str. ne 6 ie KU bis 

abaih Ape. und dann einen Blod is dene 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Habe de. 
und gebt einen WBlod füblih: State Str. Gars, 
Reigt ab an %. Str. und geht einen Blod dftlich bis 
Wabafb Wve., dann einen Blod nörblid; ae 
Grov: Ave. Gars halten direlt dor unferer Thür. 


Babaih Gurpet 5000 Matt Mer * 


Gebrauchte Möbel aller Urt. 
212 Dearborn Mpenue. 
Iolt,dofamo, im 


721 Southport “pe, 2. 


Su taufen gefucht: € 
Adr 2. Klein, 


Zu: verlaufen: 
®loor, vorne 


Heizofen. 


Zu verkaufen: Ein Küchen⸗ und ein Hehzofen. — 
913 Belmont Ave. unten. 


Bu "verfaufen: Vollfändige £ Hauseinriätung, Billig 
ivegen AUbreife nah Xeras. 615 Haddon Ave. 

F verkaufen; Guter Kochofen und Heizofen di⸗ 
lig 430 Larrabee Str. 


"Bu verfaufen: Marlor: Ofen Hifi en Mangel 
don Vlaßz. 30 €, Divifion Str. — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 


(Unzeigen unter dieler Pubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: 20 Bferde; ein Bargain. 980 Ban 


Buren Str. 

Bu —— Ein kleines Pferd billig. 
Halſted S S tr. 
Au werfaufen: Pilie, eine gute braune Gtufe.— 
818. 31 Elpbourn Äde., ob oben. 


a verfaufen: Ein gutes Pferd billie. 
Baulina Str. ’ ' . 


"Su ber verlaufen: 


1408 ®. 


820 ©. 


Ein ı quteß Dferb. 1027 D. : 21. BI. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd mit 
PR; Kate: utes Pferd m agem. 6368. 


Yu verkaufen: Dopnetmie, R Retige Arbeit. Radıs 
sufranen Sonntag. Lincot n Str. 

Zu verlaufen; 5 und Pferd, outer Lãu⸗ 
fer, bilie. 5593 — 81. , Feldmann. 


Zu verfaufen: Bivei tragende Siegen und Xeam 
Died, Died, billig. "Sr Wontene Str. 


u verfaufen:. Pferd, Wagen, $35, ein Pierb 
Eu ? Soutbport Abe. ven, 85, ein Bferb $12, 


Zu verfanfen: Zehn gut einaebrochene Boniet,. — 
Elybaurn Abe. und Diverfeh Blod. — 


de verkaufen: Alle Sorten Hunde, ſehr billig. 70 
il Str, 


Bu verfaufen: 
Dapton Str. 


Zu verfaufen: Bill 
un und Egprekivagen. © 


"gu verkaufen: Große Uusiva te 
Ranariennögeln. 20) 20 Hufen. we gelbRoesogenen 


verfaufen: Ranari t 
— — IT ? Singer die. BE. 


Spr de Wapageien, HDar jer Ginger, Gomfin Golbfif: 
ufm., billige: Preife d « 
Kaeınpfer, 88 State St —— eg Se; ®: 


Kanariendögel, Edelcoller. — 175 


‚ein m Mattes gmeifigiges Busen 


Pianos, mufltalifhe Aufteumente. 
(Mnzeigen unter diefer Rubrit ? Gents des Wort.) 


Pe A Ka bene 


— 


Derfa det 
a a er en Diane fie 


u ab — — 


— —— 
| a ee | 


— 


‚ Wir nehmen Eu die Möbel ni 


e * je 1 


Oearborn Str. 
53 —— ne eher 


— —— ka a ee; |% 


u verfaufen: Gonfectionerp Store 
—— und Laundty. Bier moblitte 


a = er Sk e die Stadt, mu 
fen iethe reis 80. 8 
nabe Milwaute ee Abe. 


ju verfaufen: Masten- «Garberobes@eihäft, _jebr 
billie, ober * Grundeigenthum zu vertauſchen. 
1185. Lincoln 

Zu berlaufn: 
Route, ©. Yohnion, 
fpreden am Sonntag. 


Bu berfaufen: Bilie, ein  gutgebendes Arbeiter» 
Sogirhaus. Adr.: W. 99 Abenppoft. jajon 
Zu. verlaufen: Rleine Graceraore und Gonfectios 
nery, billig. 1089 W. Late Str 


"Bu "verkaufen: Altetablirtes, 
rant; - Eigenthiümer Trank, 
Blue Island Abe. 


Sigarren, 
een ve um 
el verfau: 
.« Wood Etr., 


n: ine qui ute Nleiderfäneiver Erprek 
04 S. Weſtern Ave., vorzu—⸗ 


gut — Reftaus 
gut 2. Str, nahe 


Zu verfaufen: Eine große Morgen-, Abend» und 
Sonntag: Beitungs:-Route, wegen Krankheit fofort. 
ober Verdienit für richttgen Mann. 756 Lincoln 
bene. 
Zu berfaufen: Gonfectionerbs, 
garren:Qaden, billig wegen Krankheit. 
sufprehen. 1454 Weit sl. Str Str. 


Bu verlaufen: Griter { Rlafie Kundenjchneider:Ge: 
fhäft auf der a ute: Gelegenheit ‘für den 
richtigen Mann. es 8. 19 Abendpoft. 


Bäder: und Bis 
Eofort bors 


Saloon, verbunden mit großer 
alle, 2 LZogenhallen, Kegelbahn und Wohnung. — 
iethe 513. Adr.: G. 305 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Billig, Zigarrens, Tabafe, Gandy« 

Geihäft.  Miethe billig. $ Wohnzimmer. 1281 

Milmautee Ave. 


Bu verkaufen: 


Zu verkaufen: Milhgeihäft, 5-6 NRannen. 62 
Marion Place, nabe ge Divifion und Lincoln Str. 


dido ſa 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsronte, $200. Wö: 
hentliher Berdienft $18—$%0 . Süpfeite, Ar. ©. 312 
bendpoft. frja 


Zu verkaufen: 
eigenen Preis, 


Ein 
3408 ©. 
Su verfaufen: Jewelrd⸗ Geihäft, aute Geledenheit 
ür praftifchen Uhrmacher mit etwas Kapital, Keine 
Agenten. — Abendpoft. dfrja 


Vermögen bringenden Unterricht. ertbeilt für jus 
Genre Geihäftsfäufer. Savier, 485 Wells Str., 1. 
flat. Anod. im 


gutgebender Saloon fir den 
Heer u Une. dofrja 


— — ñ— 


Geſchäftstheilhaber. 
(anzeigen unter bieler Aubrıt 2 Cents das Wort.) 

Berlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäds 
Ken mit 800 vis gr als Partnerin in Grocery 
und Saloon. Atr.: S. 8., 209, Abendpoft. 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.| 


Geld ohne Kommiffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
on, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
—— ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ber: 
fouf ftet8 an Hand. Vormittags: 377 Hoyne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Ehicago Ave. Rahmittagd: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 
— e 


Geld ndneRommiffien. 

Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine —— ag imenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binfen 4-68. Häufer 
und Lotten jneü und — ericc und ver⸗ 
taeuſcht. William ae — Co. 140 u Busiitus: 
ton Gtr., Eüdoft:&de LaGalle Etr. 9fb,ddia® 


Zu derleiben: 4, 44 und 5 Broy. Geld au 
eoßoer een} gr Kommiſſion. 

Kraemer K Son. 84 und S6 La Salle Str., han 
402 und 404. l6aug’fa, mo, mi. 3m 


Bu verlaufen: —— bprozentige erſte Mort⸗ 
ages auf autes gegen —— — Stege 
& Vartling, 37. ſa ſon 


4 verleihen: Ohne —— billiges Pr Privates 
Erfte und zmeite Mortgage. Abr. ©. 311, 
—8 


er tauft $809 erfte Klaffe erſte Hppotbet. Garan⸗ 
tie He Policy. Abr.: ®. 302, Abendpoft. 


RK" verfaufen: 81200, $1500 und $2000 erfte Late 
View SKppothelen. Gute Sicherheit. 5 Progent 
Sinfen. Näheres ı unter Adr. : MW. 943 Abenppoft. 


og" verleihen: 32000 auf erfte —— Haus und 
Simmer 42, 70-La Salle Str. 


* su verleihen an Damen une Herten mn 
efter — Privet. Keine ae 
aten. Leichte A eu 


Ingten Eir. 

Erfte und rg 1, Qnpottet-Unteiten prompt ges 
madt. Niebrigfte Raten. Fin Robinion, is 
eago Opera KHouje Blod, Zimmer 504. 17081 

e Rommtifi 2 


Geld von 
A Ude. Ri 


Sonntags often “ Rd 
& 6. Pos 546, 85 weilinsten Si, Ed 


Dearborn. eiäft: us Ela! Eh. — 
Beſte erfte en su derfauf en. BsiL® 
Privat . «Geld auf ee und 5 


gest er und id imerde hehe — 
Abendpoſt. "2ja* 


„Rene Rommifjion, Darieben auf Chicage und 
Guburban Grundeigenthum, a und leer. — 
ie” Mein 39. ©. O. Siene & Ce.; 206 a 


Geld auf Möbel sc. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Brenn‘ 
138 LaGalı en *2 5 *3 TE Mein, 
Geld zu verlei 
anf Möbel, Plans, fer de. 
eine niei 
won 20 Bis unfere Ereritit 
** ‚ wenn wis 
die Unleide mahen, fondern laffen bieſeldes 
in Eurem fig. 
@ir haben das größte —— Seſqu 
@fle guten, Betiße ** 3* lo 
v ebrligen Deutihen, fommt su un), 
wenn Yhr Geld baden wollt. 
zbe werdet sr en — 5* bet ala 
dor zuſprechen, e ander nge! 
Die finerke und vn ft" — —*— icherr. 


128 LaSall⸗ ni, : 77 Ma 
10a», 1j 


Geld! Seidl 
oage doen Gomyanı, 
immer 216 und 217. 


1% Dearborn Etr., 
e loan Company 
te.. Bimmer 8, 


a Mortga 
Ed Etr, 


W. Radiſon 
Güde: 
ar telben @ Eng toben und Pet 
- Möbel, Sierde, Wagen can > 
gt Sider beit su den en 
Barlehen lönnen zu jeber 


f 
— * —— os ve Tin ER 
* werde: F 


enges: ey Dvan at 


* u. ſ. w. 


ne * — 


Geld! 
Chtieaao Morıg 


* 
vo 


Brisat-Darle auf Mäse 2 —— 
Beute auf Tel menatli $ s = 
Y.gerden niebr ge ze. Sn Pe 
r 
A 
elle Be 4 eltetao ltetes und — 8 
ihäft. Otto E. Boelder, 70 Laßade Gtr.. 


Perſonliches. 
(Ungebgen unter dieier Rubeit 2 Cents das Wert.) 


Ezturfionen. 
Galifornie und Pacific Rorthweſt: ⸗Judſon Witen 
perfönlich. geführte Erlurfior:n geben ab von > 
ago jeden Dienftag und Donnerftag vıa der „Seinie 
Monte“: duch Golorado und das Iengebirge am 
= €, bietet einen vollftändigen Xaur! en -Qugbient 
Galifornia und den Pacifie-Rordiveften, wo⸗ 
duch die Reife angenehm, billig ms unterhaltend 
wir). Bargains in Batrtarten für kin un —— 
vrid nah California, Vortland. com 
Et gute Gitn ann Golorade Orten. Gereift En 
dt vor bei „YJudfon Wlton Ggcurfions“, 349 
orquette:Gebäube, wegen freiem Wei eßenntud, 


Alerander8 GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafhin: ne 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebſtah 
Schwindeleien, unglüdlide Familienver rg 3 u. 
kr Te deutiche Agentur. Rath onns 

8 bis 12. Telephon Main 1806. Tnov,im& 


. C. Rrueger Sompeny, 
Houſe Raifers und Mopers 
B618-30 &. Saltıed Strahe, Chicage au. 
Telephon: Vards mz 


Mringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 2 
muferer beften Bhorograpbien und ein großes Lolerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. Iobnion, 13 CR 
Ubems Etr. l4ag,didsis® 


Derlanat: 50 Dortmunder für Grand Opening: 
— Muſik und Frei— ut an Sand. Sonntag, 
Ei 4 November. Bathhoufe Tony, 667 S. Halfted 

R 


Expert — 91.50. Mohrdied, 68 N. 
Glatemont Abe ſamodidofr 


Serr Joe na oder trı irgend > Yemand, der jeine 
Udreife weiß, ift gebeten, vor dem 12. 
A an zit, früber 181: Suron 


Kunde x Aug. 8 
Ste. jet Randolph Str 
Ba le Divifion EStr., 
ehlt ee en ihrer 


amen, 
— — — — 
Ben & Sie mir die 


en 


längere Zeit zu 


Robember ° 


E ‚berwietgen oder zu verlaufen: Eine feime ber 
beiierte Yarın, 250 Ader, angrenzendb an bie Stont 
Late Geneva, Wis. 79 Meilen von. Chicago, Chic. 
& Rorthweitern Rp. — Feines 10 ———— und 
ger Stall, beide mit — is uud 
Uhhans; Hühmerzucht, 300 Fuk „Eattle Sheps*, 
feines Quellwaffer auf dem Grundeigenthum. ae 
züglicher Lolal-Martt, 32 Millionäre um den See 
—— — kann ſich — 
ichern. John 
46E. Lalke X — — 
gu verlaufen: Unter günftigen Bedingu eis 
ne &0: Ader: En in ——— guter sten & 
den; 55 Ücres untere Pflug, Reft Wald und Meide: 
toßer Obft: und Weingarten, Pferde, Vieh ımd alle 
arın = Gerätbicaften. Bedingungen billig. Gute 
legenbeit für einen — — thatträftigen 


Mann, ji ein Heim zu gründ 
ter Ghiffre: D. X., Bo 2* un — 


Zu verlaufen: 55 Ader Land, 8 der get 
gut:3 DHolz; ein Bach durchfüeßt das —— 
e3 Liegt hart an einer Gifenbahnftation, nur bier 
Meilen von WMustegon. Bin alleinftehene, alte 
De: muß billig verlaufen. Unna Schubert, Mus: 
egon, Mich. mifrfa 


— mit guten ®r 
inen, Grnte im fyelh 


Su vertaufgen: Wisconfin 
bäuden, Bferden, Bieh, Ma 
und Scheune für ar Grundeigentfum. Offen 
Sa Eule bon 10 bis 2 Uhr, W, F. Nebt, 119 
La Ealle Etr., Simmer 2, Tot, didofajon*? 

—— Gelegenheit! Zu verlaufen: 3 Ader 
Geflügelsfyarm, Haus, Stalung, 65 Obftbäume, für 
120. re = lies Klima. Eigenthümer iit 

unggejelle. &. Bars, Allardt, Fentreß Go., Tenn. 
ten: a 4) “En wegen Kranf: 

it billig, mit allem Inventar fofort übe 
men. men. Näheres 238 8 €. North E. Rorth Ave. fin € Br Pam 


Bu vertau vertauſchen: ihen: Warın mit € mit Stod und M 
&;; Shafer, 31 MiSean Une, oder 2509 — 


Nordweſtſelte. 


Bu derfaufen: 2:ftöd. Holzhaus nebft Bauflelle, 37 
bei 167 — nur 82,250, $%00 Baar, Reft .. 
wie. Miethe. — 3:ftöd. Badfteindaus, 6 Wohnungen, 
jährlihe Mietbe $900, nur $7,500, 82,500 Baar, eit 
auf lange % zu 5 Proz. — Bivei Beftöd. Holz: 
bäufer, immer, jährl. Miethe $600, nur $3000. 
— Neues 3eftöd. Baditeinhaus, 3 Wohnungen, 23 
Zimmer, jährliche Mierhe $700, nur $6,300, 32,300 
Baar, Reit 5 Proz. — Und noch vieles anderes bil- 
Tige8 Grundeigentdum an der Rord: und Rordiweit- 
feite. S. Maver, Zimmer 208, 84 La * Str. 


Zu verlaufen: Zwei neue ufer von und 7 
Simmern, freiftebend; eins k BriduBafement 
heißes Waffer, Babegimmer, Gas, Strafe gepflas 
ftert, große Nord u. f. iw., große Bimmer, be 
quem und modern eingerichtet. Auf leichte Abzah⸗ 
lungen. Otto Dobroth, Elſton. Belmoni und F 

ria 


lifornia Ave. 
Bu verfaufen: Sehr billig, eine 5 Bimmer:Cot: 
tage, mit Mttic und PBafement, Nadgufragen 166 


Hamburg Str., beim Eigenthümer. fodidoja 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, Gigentgümer 
verläßt die Stadt; Zftödiges 4 lat Baditein Haus; 
4 Aimmer und Bad in jedem {Flat; mit Bajement. 
Ules erfter Klafie und modern, Gute Unlage und 
KHeimatb. Ziwiihen Grand Une. und Chicago Ape. 
dl Monticelo Ave. 8,15no 
Größte Meftfeite Bargains $S000, fhöne groke 
neue 6:Zimmer:Cottage, newefte Verbefjerungen, Tot 
46 bei 125, Nordweit:Ede MeLeat und 48. Ave. 
Straße gepflaftert, $150 Baar, $10 monatlid; * 
Korb: oder Meitjeite:Lot, erfte Abzahlung, 1168 N 
43. Ape., 1 Thür nördlich don North Ave. Näheres 
John Heim, 1713 N. N. Alhland 1 Ave, or nabe Belmont. 


Zu verlaufen: Wegen. en Krankbeitsfai all, gutes Rros 
berty nabe der W. Diviſion Str. ohbahn, bringt 
$1800 jährliche u = 4 Ungablung, Weit auf 
5 Proz. Chriſt. Keller, 211 W. 
Divition Er. 


Zu verkaufen: Eine neue 7 Simmer Brid Cottage, 
Straße aepflaftert, Gement Sidewalt, * 82150. 80 
Anzahlung, monatlib $il. #. Boehm, 1012 W. 
Chicago Abe. 


Bu verlaufen: 12 Simmer:Grundeigentbum, me 
en Abreiſe billig. Rachzuftagen 473 Bermitage 


venue, oben. Nordiveftieite. 


83. — 85 _monatlih tauft Lotten an — 
nahe Huron Str. — Kynder, 154 €. Lale Str. 
doftſaſon 


Zu verlaufen: $50 baar, $12 monatlih für eine 
don unferen jhönen Brid-Gottanes, mit allen Ver 
befferungen; fjhöne Strake; nahe Kumboldt Bart 
und Hochbabn. Bohm, dirich und Homan Ave. 


Haus und Lot auf der Nordweſtſeite zu verlau— 
fen oder gegen Farm zu vertauſchen. Philipp Ho— 
fer, 704 Ericſon Ave., Pullman. —A 


Derlangt: Ein yive jieiftödigen & Saus, in der in der Nähe de3 
Stadtzentrums, für zwei Lotten an California, nabe 
Humboldt Part. Hanſon, 4 Le Mopne Str. 


Zu verlaufen: Billig, Lot, Südmweit:Gde 58. und 
Maplewood pe. Rachzufragen 189 Fremont Str., 
Flat, Rorbfeite. Bnov,lioX 

gu berfaufen: Stabt-Botten, $10 baar, $5 mo: 
natli; fpezielle Bargains jekt. Ahftraft mit jeder 
Lot. Ze Fahrpreis. Henrh Beder, Milwaukee ne., 
Ede Belmont. 


Nordſeite. 

Zu verlaufen in der Nord Chicago Schutzenbark 
Sübdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft, 
ſehet Euch meine Häuſer an Weſtern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Eintichtungen. T Fuß Brick 
Bafement, nahe den Belmont, "llekern, Clybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Wett: 
ftern und Belmont be. ftia 


Bu verlaufen: Neue moderne Gottages,. 6 und 7 
Simmer, mit Bajement und Xttic, folide gebaut, 
roße helle Bimmer, Kartholgs:Fuhböden und erfter 
ae ru nabe Gupler uns und 5 Gar: 
Linten; $2200 und t baar, Reit monatlich. 
Senrd Dirts, 124 Diverſey Blod. 


Zu verkaufen: An Wells, nahe Dwiſion Str. 3: 
ftöd. PBridbaus, Store und 2 ylats, $3000. baar, 
Meft an 15 Breis 88,500. Miethe 810. Eigen: 
thümer N. R., „3 Doden Übe. 


Zu verlaufen, oder zu dertauſchen Dreiſtodiges 
Sieinfront⸗Brick⸗Gebäude, ein Blod von Lincoin— 
Bart, - fitr BEN Reſidenz. Jos. Howorka, 
Seminary pe 


u sehe u 82600. Id [öine, große, 6 Zimmer: 
Cottage; fjhuldenfrei; Me zofe, nahe Sincoln Ave., 
gegen fhuldenfreies " Grundeigentfum, mehr nord: 
a bon Northiweftern: Bahn. Yohn Heim, 1713 

Aſhland Ave. 


Au —S 2 Iweiftädige Snly:@et at Gebäude, Late 
Biev, neuefte Einrichtungen, jehr billig, oder nehme 
leere Lotten in Zaufh. Stiebel, 510 —XX Str. 


Hu verlanfen: Großer Bargain: Ed=Sot mit 6- 

immer. Gottage und Bafement, $1,875 $450 oder 

baares Geld, Reft nah Belieben, Näheres nad: 
auftragen 1347 Sintcoln Une. 


— ‚verlaufen: Schönes, grobes 2itödiges Flatge⸗ 

—23** — — ferung; 6Bimmer in je: 

I lat N) Ede Roscoe Str.; ; ber= 

taufche Theil F Kon vn WeftfeitesEigenthum. 
John & Keim, 1718 NR. . Albland © Ude. 


gu verlaufen: Schöne Eottage in Late View; ho 
bed Bafement, 5* u heißes und 
taltes affer; 82000 100 ® aar, 810 monatlich; 
not * in Tauſch. Win. Zelowein. 537 E.Bei: 
mon 


Su verlaufen, oder vertaufdhen: 6000, fihön«s 
roßes en 47 bei 125; Store und vier 
Bimmer unten, 2 große 4 Zimmer: Slat3 oben; al: 
es vermiethet; $52 DMiethe — ausgezeichnete 
Unlage. Zohn Heim, 1713 Aihland Abe. 


PR. verlaufen: ots auf der Rordfeite, nur $275 
: &. 300, Abendpoft. RR 


Zu verfanfen Zwangsverfauf Eine Ede und gute 
«ots, 36W. Didinion, 450 Graceland be. 


Zu verlaufen: GdsLot, Belle Vlaine und Yrbiug 
%or., billig. 1109 Wellington Abe. fria 


Sübweftfeite. 


Bu verkaufen: billig! Gchulbenfreies 
mit Stallung. Radzufragen bei Mr. * 5017 
Rotmell Straße. 1,8, 1önov 


Bu verlaufen oder vertau Ed⸗ 
a be u * ſchen: Sau mit 


P verfaufen: Billig, 
S. Wafhtenam Ant., € 


Beitfeite, 


— ar u. 
erie, gu 
. — 


. Duan, 804 
Borfiibdte. 
Su verlaufen: et modernes 
Bark, auf einem Hü billig. 
Meft auf Zeit. nn 
Chicaao. 


ramehaus 


a Brid Cottage. 
e 21. Str. 


* ſchone Lot ⸗ 
Räherem adreir 
10$p, mifa*® 


un 
firt @ 


eim in Morgan 
in Xheil baar, 
S. Hohne Ave., 


Berſchledenes. 
in, ufer, Votten ober armen Bete 
1 werlafen ter — ans * 
zu uns, wir haben immer Käufer a 
nd, — Ba 3 a ke u age elle 8a 
ages zu Bertanfe. onntags © von IR 
— Hier & Gs., dimmer 5 und 6, 


d ‚üde Dearbs 
En 
* 7 —e 


Zu — rt got, 2. Undition gu Grok: 
dele. Drei Lots an Prairie Abe. nabe De— 
bot. 8 Past das Stüd. Udr.: ®. 309, Abendpokt. 


F verlaufen 2:föd. Steinfront *5 
de d —— in 
Dep, Er. Sa werth daB 





z u SW — — 


Swanſons „b» Diapd“ 


f bejeitigt neuralgiſche 
Ghmerzen angenblidiih. ES it ein Mittel für in- 
nerliden und Auberliden Gebrauch welches fchnelle 
Linderung bringt und eine dauernde Heilung erzielt 


— — —— — —— — 


RATGIE 


„be draps" 
iſt ein Mittel 
für. innerlihen 
unb änßerlichen 


Bet Neuralgie find bie Nerven entzündet, fie zuden 
und ftechen, weil fie fi aufammenziehen und die Zirs 


Tulation aufgehalten ift. „b-Drops“ 
Zirkulation, beruhigt bie Nerven und bie 
Sämerzen hören auf. „brDrepd“ gibt er 
feifenden Schlaf, denen die geiftig überar- 
beitet find und deren Merbenfpitem Nude 
braudt. Wiele find von einer fKredlichen 
Nerdentrantheit Zurict worden duch nur 
eine Slafche „5-Brops”. Melandolie, Schlaf 
Iofigleit etc. find einfah Solgen bes 


befleunigt die 


Bufammenbrudhs der Nerben-Musteln. „BrDrop3“ ftelkt 
bie Nerven fhnell in ihren natürlihen gefunden Zus 
ftand wieder her. E38 ift ein abfolutes Heilmittel für 


Neuralgie in al’ feinen Formen. 


&anz gleih mie 


ſchlimm der Sal fein mag, er ‚unterliegt der großen 


BWirlungsfraft von „S«Drapb”, 


Rheumatismus. 


Sowanions „5-Draps" Heilt Rheumatismus in al feinen Formen und Stadien. 


Denn Außer» 


li angewendet lindert e3 die Schmerzen fofort. Wenn innerli eingenommen, reinigt ed bas 
Blut, Die Gewebe und Gelenke von der Sarnfäure und anderen giftien Stoffen, welde die Kranl- 
beit hervorrufen. &3 heilt immer Rheumatismus, Hüftiveh oder Lumbago. € bat mehr Heilungen 
bon den obengenannten Leiden erzielt, al3 alle anderen Mittel aufammen. 8 hat nie fehlgeichlas 


gen, felbit die bartnädigften Säle zu heilen. 


Nierenleiden. 


Cwanfons „b-Dreps“ ift da3 wirkfamfte Mittel das je für Nierenleiven und Leherbeihwerben 


entdedt wurde. Eine einzige Dofis wirkt augenblidlid. t 
Es ſtellt die Nieren wieder in ihren normalen Zuſtand her, 


hält die Leberzellen in Thätigleit. 


indem es die Säuren, welche das Leiden verurſachen, beſeitigt. 


mittel der Welt. 


Es wirkt direlt auf die Stellen. Es er⸗ 


Es iſt das beſte Blutreinigungs⸗ 


Leſet dieſe Briefe: 


Walter Rittle, Longtoton, Mo, ſchreibt; — „Letzten Winter litt meine Mutter an Neu⸗ 


ralgie des Magens vnd boiterte beinabe drei Monate. 


Ich Taufte eine Dollar-ylafde von „dr 


Dropd“ und in drei Tagen ging fie wieder fingend im Haufe herum. Meine ältefte Schieiter 
hatte Rheumatismus und „brDrops"“ machte diefem augenblidlich ein Ende und feither hatte fie 


teine Shmptome de3 Leidens mwieber verirrt. 


Unfer Apotheler und Doltor, D. $. Mo 


Berrhs 


tion, 
ville, Mio., jagt es ift das befte Heilmittel für Aheumatismus, daS er je verkauft hat und empfiehlt 


e3 auf’3 Wärmite in feiner PRraris. 


An. Hoffman, Mulliten, Mic., Ihreibt: — SH Iitt fo fhlimm an Rheumatismus, dab id 


aus dem Wett gehoben merden 


! n den mußte. 
tieder im Stande zu arbeiten. 


Bromn, Leonard, Kv., ihreibt: — „ 


nachdem ich eine Flafhe „SeDrop8“ verbraudt 


Nachdem ih eine halbe Flafhe genommen hatte mar id) 
„Drops“ wirkt genau wie angegeben.“ 


& litt zehn Jahre an Mheumatismus, aber 


datte, jühle ih wie ein ganz anderer Menih. Ach 


babe feine Shmptome der Krankheit mehr und möchte jagen, dab „bDrops“ ein Segen für die 


Menichheit ift.“ 


„B:Drop8“ ift ein abjolutes Heilmittel für Rheuma: 
tismus, NReuralaie, Grippe, Erfältungen, Suften, wunde Kehle, Brons 
hitis, Serenfhuk, Süftweh, Gicht, Afthma, Katarrh, Leber: und Nies 
renleiden, Rervöfität, Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, Bräune, 
nervöfed und neuralgifhes Kopfweh, Malaria, Sersfhwädc, Schlag⸗ 
Lähmung, Friehende Gefühllofigfeit, Shlaflofigkeit, Eegema, Strofeln 


und Blutfranfheiten. 


Zur Beadjtung. 


wachſenen eingenommen werden. 
frei von Allohol, Opiaten, Salichl oder 
ſchädlichen Droguen. 


des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 


Frci verſchickt. 


Nachfrage. 


„B ·Drops“ iſt doll· 
ſtändig harmlos und 
kann von Kindern 
wie auch von Er—⸗ 
Es iſt vollſtändig 
anderen 
Wenn „deDdrops” in Eurer 
Mahbarichafit nicht zu haben ift, beitellt direlt bei 
uns, und wir berididen eS portofrei nad Empfang 


SouUPON 
No. 100. 
Schhneidet dies aus und 
fhidt e8 mit Eurem Na: 
men und Adrejfe an die 
Swanjon Rheumatic 
Gure Co., Chicago, und 
Ihr erhaltet eine Flajche 


bon „D Drops“ frei (TRADE MARK) 
| zuge ſchickt. 


Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zugeſchickt auf 
Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn mit Eurem 
Namen und Adreſſe uns zu. 


Große Slaſche (300 Doſen) 81.00. 


Schreibt heute. 
Bon Apothekern verkauft. 


Srast Euren ApstHcker nad der „Swanion Pille“, ein fiheres Heilmittel f. Veritopfung. Wreis 2br. 


Swanson Rheumatic Gure Co., 160 Lake Sir., Chicago. 


GEFUNDEN! 


Sober Sie das wertbuollfte uud fojtbarfte Kleine» 
berloren — Ihre Geundpeit? 


Sind Sie nervös, leicht gereizt, müde, wenn Gis | 


am Morgen aufitchen ? 

Sind Sie überarbeitet und Ichensmitde? 
— Sie Schmerzen im Rücken und über den 
kieren? 

Sind Sie fhüchtern und imerben Gie leicht vers 
wirt in Gefellichaft von Damen? 


Leiden Gie an den Folgen von jugendliden Eins | 


den? 

Fehlt Ahnen- die Energie und das Vertrauen zu 
fi ſeibn i 

Haben Eie dunkle Ringe unter den Augen, bleidde 
Gefichtsfurbe oder Ausihlan (Pimples)? 

Haben Sie irgendpmwelhe Verluſte, die langſam aber 
ſicher Ihre Geſundheit untergraben und Sie ſchwä⸗ 
chen? 

Sind Sie unvermögend? 

Wenn Sie ſich zu verheitathen gedenken, ſind Sie 
auch ſicher. daß Sie Ihre ehelichen Pflichten ganz 
und gar. erfüllen fönnen? 

N. B. Ab beile Dodenbruh (Baricocele unter 
Sarantıe dauernd... Ste fünnen dem Doltor über 
irgend eine Kkantseit ſchreiben, es Foftet Sie nichts, 
Spredt vor oder ſchreibt. 

Office-Stunden: 9 Morgens bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Montag, Mittwoch und Samſtag Abends von 
6 bis 8. Sefigtea Moroens von 9 bis 12 


Sec FDP, GEARY, 


SUITE &: 41 S. CLARK STR., CHICAGO. ILL. 
Rott, jodidoja,im 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Ihürcn zur Gefundheit jeht geöffnet 
für die Aitbinasteidenden, 


Aſthma geheilt. 


Den geehrten Leſern 
zur Naächricht, daß wir 
ein Mittel erfunden ha— 
ben, noch dem ſchon viele 
Geiebrte jabrelang ver: 

eblih forichten. und 
Hupten. Es beſteht Pass 
ſelbe nur aus einfachen 
Kräutern, die bifber 

— don Medizinern gänzli 
unbecbachtet blieben. Wir garantiren, ha 
w'r Alibma und alle Quftröbreniciden mit Vie: 
er Medizin heilen. Die Refultate waren ebens 
o erfelgreih bei Vronditis, Katarrh und fchines 
ren erlältungen, ald bei Althbma, da e8 Den 
Schleim löft und die Cuftröhren heilt. Fabri⸗ 
zirt und verkauft dur die 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwautee Ave., Chicago, ZU. 
Preis 81.00 ver Flaſche. 
Offen bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 2 Uhr 
Rahm. — Lelephon: Salften 1088. 
oftl4—nov11,didefe 


DR. J. YOUNG, 


AIRES 


— yer or send 
—“— 
A —— — 


IEII —XRX 


E. ADAMS STR. 


WORLD’S MEDICAL 
Zimmer 60, 
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Muttsr-Male. 


Krebs, Gefhiwäre, Warzen und Flecken 
ni beſeitigt. auch 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behands 
lung und Operetion fehlihlugen.  Eleftrigität 
tritt an Stelle von Uperation und den vielen 
ihädlihen Droguen, Dur den milden Strom, 
tie wie ihn verabfolaen, erhaltet Ahr keinen 
Schlag, babt Teine_ Schmerzen oder andere Uns 
annehmlichkeiten bei der Behandlung, die mir 
Euch angedeihen laſſen. ot, ddja* 
Freie Konfultation und: Eine Heilung 
oder Reine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


Ein frener alhgebet 
und ein wahrer Schat 


ift daß gediegene Deutihe Wert „Der Rettungss 
Unter * und verbeſſerte Auüflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden ®e» 
ſchlechte rn rin werden jol. Bon befonderer 
Wichtigkeit ift diejed Bud für Leute, Die fich vers 
ebelichen wollen, und aud für diejenigen, Die in 
unglüclicher Ebe leben. 
ebr tlar und einfach belehrt dasjelbe, wie Ge» 
fchlechtöleiden und bie jhredlihen Folgen von 
Iugendfänden, wie: Schwäche, Nervofität, Ann 
potenz, Bollutionen, Unfruch t, Gedätbt: 
nisfchwäche, Schwermurh und Krampfaderbruch 
=“ Hädlihe Mittel für immer befeitigt werben 
—W 
VBon unſchätzbarem Werthe iſt dieſes unübertreff ⸗ 
Uche Werk für die Menſchheit, welches 280 Seiten 
ftark ift, und nad Empfang von 95 Gt3. in Pofte 
marten gut verpadt, frei zugejandt wird, 
Deutsches Heil-Institut 
No. 19 East Sth Street, New York, 
(früher 11 Elinton Place.) 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen don ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter. die ſämmtlich be⸗ 
hbaupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor äbnlihen Araurigen Erfahrungen 
ſchühen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nerobſer Mann und konnte laum meine Arbeit ver⸗ 
richten. Bet bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tig und geſund. Jeder Tann e8 werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreißen, was Sie thun müſſen. um Thre volle 
Kraft und Geſundheit wieder zu belommen. Bes 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Hauſe bin. 


Joſeph Mueller, 
1027 Aarry Ave. 


Chicago, Ju. 
—XR Sage 


Da. H. 6. Lemxe’s 
3. Zohannis-Tropfen. 


u 


es 


 Zolalberit. 
Bevorfichende Vergnügungen. 
Die Südfeite Turnerfhaft ver: 


| anftaltet Heute, um 8 Uhr Abends bes 


ginnend, in ihrer Halle, 5824 State 
Str., ein Winzerfeft, vegpunden mit Jahr: 
markt und Ball, und ladet hierzu ihre Mit: 
glieder, Bekannte und. freunde, berzlichft 
ein. Da diefe Tetlichteit die einzige if, 
Iivelche der Berein dieſen Herbſt abhalten 
wird, find feine Mühe und Koften gejcheut 
worden, um diejelbe zu einem Glanzpuntt 
ın der Gefhichte der Südjeite Turnerjhaft 
gu machen. Die Gemeinde, Winzer und 
Winzerinnen, werden in Bauerntraht um 9 
Uhr ihren Einzug in die Halle halten. Ein 
2— beutfcher Jahrmarkt“ wird jedem Be: 
fuer Gelegenheit geben, jih für wenigGeld 
die beften importirten Artikel” anzujchaffen. 
In der „Altdeutfchen Weinftube« wird ein 
töftlicher Tropfen (einer, der fi nicht ge: 
wajchen hat), verzapft werden. Berfcdhiedene 
Vorträge der Gejangfektion, und zumSchluß 
ein flotter Ball, ftehen auf dem Pro: 
gramm; es Tann aljo nicht fehlen, daß ſich 
jeder Beſucher auf's Beſte amüſiren wird. 

Sn der. Lincoln = Turnhalle begeht der 
Late View Damen:-Berein 
heute, Samftag, Abend fein 7. Stif: 
tungsfeftt mit Konzert und Ball, Mit 
aller Sorgfalt werden von den Feitorbnerin: 
nen Amalie Krauspe, Präfidentin, Augufte 
Nuten, Anna Rolinsty, Marie Sensty, 
Emilie Klemm, Marie Müller, Beronifa 
Meier und Emma Yohn vie Vorbereitungen 
getroffen, und da aud viele befreundeie 
Vereinigungen fi zu dem Felt einfinden 
werden, jo darf dom feitgebenden Berein 
mit Beftimmtheit ein jehr zahlreicher Beſuch 
eriwartet werden. Gintrittätarten foften im 
Vorvertauf 25, Abends an der Kaffe 50 
Cents. 

Der Schles wig-Holſteiner Un— 
terftüßungsperein hat während jei- 
nes langjährigen Beftehens durch jein Wert 
der Nächftenliebe mande Thräne getrodnet, 
aber aud auf gefelligem Gebiete hat er ji 
duch gar viele wohlgelungene Feſt— 
lichleiten herporgethban. Heute Abend 
hält er in der Apollo-Halle, Nr. 262 Blue 
Island Une, nahe 12. Str., fein 35. Stif: 
tungsfeft ab. Daß fich daffelbe zu einem 
wahren Genuß für alle Theilnehmer geftalten 
wird, ift bei einem Berein mohl jelbftver: 
ftändfich, der fich jo viele Jahre hindurd) 
nad jeder Richtung als vorbildlich jtrebfam 
und tüchtig bewährt hat. 


Die Fortuna = Loge Rr. 58, 8.& 
8. of 9., feiert heute Abend in der Wider 
Park-Halle, Nr. 501—507 W. North XApe., 
ihr 20. Stiftungsfeft. Die Feftordner haben 
die Vorbereitungen mit großer Umficht ge: 
troffen und geben fih nun der Hoffnung 
hin, daß fich diejes 20. Stiftungsfeft des 
Vereins zi einem glänzenden Erfolg nad) 
jeder Richtung hin geftalte. Zur Unterhal: 
tung der Tyeltgäfte ift ein hübfches Pros 
eranım aufgeftellt worden, an deffen Aus: 
führung fich mehrere Gefangvereine betheis 
ligen werden. Die Befucher dürfen mit al: 
ler Beftimmtheit einem überaus genußreis 
chen Abend entgegenfehen. 


InHeufers Halle, Ede Tarrabee und Wiss 
confin Str., feiert Die neusten ⸗ 
Loge Nr. 31 von der German Ameri— 
can. Federation of Illindis 
Abend ihr drittes Stiftungsfeſt. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Ko— 
mite hat ſich alle Mühe gegeben, um den 
Freunden und Bekannten, die ſich zu dem 
Feſt einfinden, einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Auch die Großbeamten werden 
anweſend ſein. Alle Schweſtern und Brüs 
der des Ordens ſind freundlichſt eingeladen, 
an der Feſtlichkeit theilzunehmen. 

Settion „Main« des Bairiſch-Ame- 
rilaniſchen Vereins von Cook Counth iſt ei⸗ 
ner Der. blühendften - Zweige am. Stamz 
me des  vielbewährten Mereins. Heute 
Abend veranftaltet diefe Sektion in der 
Sreiheit = Turnhalle, Nr. 3419 bis 3421 
S. Halfted Str., ihren 7. Yahresball. Daf 
es dabei hoc hergeben wird, fteht außer 
Trage. Mitglieder aller Sektionen des B.: 
A.-Vereind haben gegenVorzeigen ihrer Ver: 
einsabzeichen oder Mitglienstarten freien 
Zutritt zur Feſthalle. ie Vorbereitungen 
werden von bewährten Feſtordnern getrof⸗ 
fen, nämlich von den Herren John Tempel, 
1.. Präfident, Nic. Manz, Vize-Präſident, 
John Foertſch. Sekretär, Jakob Goetz 
Schatzmeiſter, und dem Hilfskomite, beſte— 
hend aus den Herren Andreas Burrſchmidt, 
John Froſt, Chriſtian Eberth, Fritz Lierſch, 
John Tempel 2, John Goetz und Bernhard 
Winter. 

Die Plattdeutſche Gilde Mord Chica— 
go Nr. 9 hält heute Abend in Yondorfs 
Halle, Ede Nortd ve. und Halfteb 
Str., ihr 13. Stiftungsfeft ab und verbin- 
det mit demjelben eine große farnevaliftifche 
eier. Freunde des Humor: umd froher 
Karnevalslaune dürften jomit dort ihre 
Rechnung finden. Anfang um 8 Uhr 
Abends; Eintrittsfarten im Vorverfauf 10, 
an der Kaffe 25 Cents. 

Sein 5,  Stiftungsfeft 
Defterr. Frauen = 
terftüßungsperein am heutigen 
Abend in Heinen Halle, Nr. 519 
Sarrabee Etr. Der BVorbereitungsausihuß 
ließ e3 weder. an Tleiß, noch an gutem 
Willen fehlen, die Vorbereitungen fo zu 
treffen, daß alle Bejucher vergnügte Stunden 
verlieben. 

Die Germania Hebammen Wi: 
foctation. Nr 1 begeht heute 
Abend in Uhlihs nördlicher Halle, 
Nr. 27 N. Clark Str., ihr 5. Stiftungsfeft. 
Anläplih ihres 25sjährigen Hebammen: Aus 
biläums wird rau Yofephine Engel von 
Grau Magdalena Wille-Struß, der Präjis 
dentin des Vereins, eine goldene Medaille 
überreicht, auch wird von Frau Augufte Mos 
wis eine Anjprace gehalten. Chorgejänge 
und andere Unterhaltungsnunmmern ftehen 
auf dem Programm. ie Hauptfache ift 
aber das große Ballfeft. Die Feitordnerins 
nen find frau Wille-Struß, Frau Karoline 
Guggenbühl, Frau Marie Metfer, Frauli- 
fabeth Hollftein, Frau Augufte Mowig,ifrau 
Hulda Hanus, Frau Anna Schneider, Frau 
Marie Reinert, Frau Wpollonia Heinte, 

rau Yohana Graz und Frau. Helene 

pratle. Der Berein berfammelt fich jeden 
2. und 4. Dienftag im Monat, Nahmit: 
teg8 um 2 Uhr, in Thompfons Halle, Nr. 75 
Dft Randolph Straße. \ 

Die Konzerte des Gefangpereins 
Harmonie find feit mehreren Iahren 
als eine Duelle hohen mufitaliihen Genujs 
jes befannt. Die Altiven des Vereins find 
türchtige fleißige Sänger; ihr Dirigent 9. 
d. Dppen ift pflichteifrig und in feinem Bes 
ruf erfahren. Deshalb jieht man aud in 
den Kreijer der deutichen Mufilfreunde 
der MNordjeite dem morgen Wbend in 
der Lincoln = Turnhalle ftattfindenden 
Harmonie⸗Konzert mit freudigen Erwar⸗ 
tungen entgegen. Das Programm weiſt au⸗ 
ker den Männerhornummern „Gebet der 
Erde» für Chor undSofoquartett von Zoells 
ner, „Ein Lied vom Walde: von Müllers 
Neuhof, „Ave Maria, für Chor, Baritöns 
und Tenorjold, Witts „Wunjh“ und dem 
Mohr’ihen Chorlied „Schöner Rhein, Vater 
ns Biolinporträge des hervorragenden 

omasmufilerd Bruno Kühn (Stimmfühs 
ters der zweiten Violinen im Chicago-Ors 
chefter) angsnummern ber ftimmbes 
gabten Sopranifin Frl. Emilie Frobenius 
auf, wie aud Komgettnummern von Kreis 
lows * Na dem Konzert Ball. 

. Da menchor Rordica⸗al⸗ 


penroſe feiert morgen ſein erſtes 


und 


heute 


begeht der 
Krantenunm 


Der Freie Sängerbund Hält 
mütngt Beginnen, in Gadngofen's Qu, 
mi nend, 3 
Ede Milwaukee und Aſhland Äpve., ein gro⸗ 
hes Konzert ab, für weiches ein reichhalti⸗ 
ges Programm vorbereitet wurde, das ſei⸗ 
ne Anziehungskraft auf die Geſangsfreunde 
und überhaupt auf alle deutſchen Landsleute 
nicht verfehlen dürfte. Ein großer Bali 
wird die Gäſte nach dem Konzert ſicherlich 
* lange nicht an's Heimgehen denken laſ⸗ 
en. 


Der Concordia-Männerchor 
beranſtaltet morgen Abend in der Apollo— 
Halle, Nr. 262 Blue Island Ave, nahe 12. 
Str., ein großes Konzert mit darauffolgen⸗ 
dem Ball. Die Lieder. „Blaue Weugelein“ 
von Witt, „Yügers faljch'” Lieb von Dre: 
gert, „In der Ferne“ vonSilher und „Wach 
auf, Dir ihöne Träumerin« von Geride 
merden unter Mitwirkung des SHarugaris 
Männerchors, Katholiſchen Kaſinos, Ambro— 
ſius Männerchors und den Atltiven des feſt— 
gebenden Vereins zu Gehör gebracht. Fer— 
ner ſtehen der Concordia-Männerchor mit 
Häſers Chorlied „Der Wald“ und Liederta— 
fel Einigkeit mit „Tyrolers Heimkehr“ von 
Kratzer auf dem Programm verzeichnet. Die 
Herren Heinrich Schmidt und John Cleſ⸗ 
ſing wirken als Soliſten mit. Den 
Schluß bildet die Aufführung der humoriſti— 
ſchen Szene „Die Meiſterſinger von Mün— 
cheberg“ von L. Krohn. Nachher Ball. 

Der tüchtige, mächtig voranſtrebende 
Seipps Sängerbund begeht mor— 
gen, um 4 Uhr Nachmittags beginnend, in 
der Südfeite-Turnhalle, Nr. 3143 bis 3147 
State Str., fein 2, Stiftungsfeft mit Kon 
zert und Ball. Das Arrangementätomite, 
beftehend aus den Herren Louis Schultheis, 
Vorjigender, Otto Zemte, John Heus, Konz 
rad Sleijer, Joe Hoß, John Miller und Ja: 
kob Keff, hat fich die größte Mühe gegeben, 
um den Bejuchern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten. Die Wltiven des Bereins 
werden jo zündende Lieder wie „Einkehr“ 
von Zöller, „Des Zechers Kehle“ von Schulz= 
Weida, „Der Studenten Nachtgejang” von 
Fifher und „Das deutiche Lied“ von Kallis 
woda zu Gehör bringen; außerdem ftehen 
Anftrumentalfoli, humoriſtiſche Vorträge 
und Konzertnummern de Prof. Kühne: 
chen Orchefter8 auf dem Programm. Den 
Schluß des lnterhaltungsprogrammes bil+ 
det die Aufführung einer Parodie auf 
Schillers „Räuber“, betitelt „Die treueAima= 
fie« oder „Die verbumfidelten Näuber.“ 
Nah dem Konzert Ball. Bintritt 25 Ets. 
die Perjon. 

Der Deutfhe Landwehrpverein 
hält morgen, und zwar Nachmittags und 
Abends, anlählich- feines 12. Stiftungs— 
feftes in Schweims Halle, Divifion Str. 
und California Wpe., eine große, aus Hus 
moriftifchen Vorträgen, Gejangs: und Kon= 
zertnummern beftehende Unterhaltung mit 
Ballfeft ab. Das Arrangementstomite hat 
einen Regimentsbefehl für dieje FFeftlichkeit 
erlajien, in welchem e8 u, U. heikt: „Bor: 
mwärts, Kameraden, vorwärts, zur zwölften 
Schlaht! Ganzes Bataillon, Marjh! Der 
Feind ift fichtbar geworden und fteht gut 
verihanzt in großer Stärke in Aug. 
Schweims Halle am Humboldt Park, Die 
Spige hat mit demfelben Yühlung befoms 
men, Xorhut fteht in vollem euer, Signal 
über Signal wird gegeben, der Teufel ilt 
log. Kamerad auf, zur Landwehr, dab Du 
den Feind einzufangen juchft oder zu jagen, 
daß die Lappen fliegen.” Kameraden aller 
hiefiger Kriegerbereine haben gegen Aus: 
weis durch VBereinsabzeichen oder Mitglieds: 
arten mit ihren Damen freien Zutritt zur 
Halle. 


Der neugegründete Orden Reformed 
American Mutual Union, mel 
cher aus der Independent Order of Mutual 
Aid hervorgegangen ift und bereits jechs 
Zweigvereine mit zufammen 516 Mitglie: 
dern aufzumeiien hat, hält morgen, Nach: 
mittags "und Abends, in der Halle 1504 
Milwaukee Avenue, eine große Tyeftlichkeit, 
verbunden mit Charter-Ginweihung un 
Agitationsverfammlung, ab, An der Spige 
des neuen Ordens ftehen tücdtige Männer 
als Großbeamte, welche ihre Erfahrungen in 
anderen Orden, die meift fchmerzlicher Art 
waren, dem neuen Merbande zu Gute foms 
men lajien_und denjelben nach jeder Nidhs 
tung hin worbifdlich geftalten wollen. 


Sein zmwölftes Stiftungsfeft feiert mors 
gen der Germania Jrauenpvetrein 
in der Aurora = Turnhbale an ib: 
land Avenue, nahe Milwaukee Avenue, 
durch Konzert, humoriſtiſche Vorträge 
und Ball. Der ſchöne Verlauf der anderen 
Stiftungsfeſte dieſes Vereins iſt bei den Bes 
ſuchern noch in beſter Erinnerung, und ſo 
werden ſich Alle, die es möglich machen kön⸗ 
nen, auch diesmal —5— und ihre 
Freunde mitbringen. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags. 


Der Columbia-Frauenverein 
ladet alle ſeine Freunde und Bekannten, 
wie auch das allgemeine Publikum, zum 
Beſuche ſeines 12. Stiftungsfeſtes ein, 
das morgen, Sonntag, Nachmittags und 
Abends in der großen Wider Bart: 
Halle, an North Ave., nahe Milmaufee Ae., 
nah überaus genußverjprehendem Pros 
gramm gefeiert wird. Konzert, Solovorträ: 
ge, eine Theatervorftellung und humorifti- 
iche Nummern jind auf demjelben verzeich- 
net und den Beihluß bildet ein flotter Ball. 
Das aus den Frauen Schmidt, Müller, 
Knüppel, Lang und Jda Gafpar beftehende 
Arrangementslomite hat tüchtig borgearbei: 
tet, um bdiefes 12. Stiftungsfeft zu einem 
Hauptereigniß in der Gefchichte des Vereins 
zu machen. 


Die Spiritwaliftengemeinde „Liht und 
Wahrheit“ hält morgen ihr zweitesStif: 
tungsfeft in der Kolumbia:alle, Nr. 311 
W. Divifion Str., ad. Mit der Durchfüh: 
rung des Unterhaltungsprogramms, welches 
geiſtige Vorträge, Anftrumentaljoli, Ge: 
fangsnummern und Konzert enthält, wird 
um 3 Uhr Nachmittags begonnen. Abends 
Ball. 


— — — 


Ans Bereinstreifen. 


Der Baitiih =» AUmerilaniide 
Srauendberein der Süpjeite 
beging in feiner Tekten VBerjammlung die 
feterlihe Einführung der jüngft erwählten 
Mitglieder Des Vorftandes in ihre Memter. 
Der neue BVorftand fegt fi wie folgt 
zuſammen: Erpräfidentin,. rau Margare: 
iha Goetz; Präjidentin, Frau Mafie Gut: 
zeit; Vizepräſidentin, Joſephina Meier; 
protofollirende Sefretärin, au Kathi 
Wachter, 35 22. Place 3. Flat; fyinanz- 
fefretärin, Frau zeews Lorenz; Schaß⸗ 
meifterin, Er argaretha Rent; Führe: 
rin, frau Runi Schelter; Thürtvache, nu 
Eva Stempfli; Bummelihagmeifterin, Frau 
Koni Oswald; Verwaltungsrathimitglieder: 
Frau Anna Kecher, Frau Elija Goebel unn 
2 Gertraud Kern; Finanzlomite: Fran 

äthi Wolf, Frau Ghriftina Engermenn 
rau Margaretha Hellgoth. ie mo» 
natlichen ———— werden jeden . 
und 3. Dienftag im Monat in ber Germa: 
niashalle, 2311 Wentworth Ane., a 
ten. Der Verein nimmt nur itgließer 
von bairiſcher Ablunft auf, bezahlt $100 
Sterbegeld und 10 Wochen $4 Krankengeld. 


Bollögarten. 
Daß es Herr 


und 


den zu 


Ifher verficht, feinen Si: 


Furcht 


—— ——— —— —— 


vor Fehlſchlag. 


halt oft einen leidenden Mann ab, ſich die fachmännlſchen 
Dienſte eines erſahrenen Arztes zu ſuchen. Er hat vielleicht be⸗ 
reits dieſen oder jenen Doltor verſucht, ohne auch nur die ge⸗ 
riagſte Linderung ſeiner Leiden zu finden und iſt daher mih⸗ 
trauiſch geworden und leidet weiter, auch wenn Hilfe und 
poſitive Heilung in ſeinem Bereich iſt. — Weil manche deute 
ihr Leben bei Eiſenbahn⸗Unfällen einbüßen, hält Keinen ab, 


per Bahn zu reiſen. 
Leidende ſich weiter quälen. 


Ebenſo wenig ſollte der unglüdliche 
Er ſollte nicht verzweifeln, ſon⸗ 


dern zu de'm Einen gehen, der ihn heilen lann uund will. 
Der Wiener Spezialarzt vermag dies zu thun, wie durch ſeine 


X N 
Der Wiener Sprzlal- Ark 
der nur Männer Be- 
handelt. 
Etablirt seit 1893. 


* ziwanzigjährige Erfahrung al8 Spezialarzt für Mäns 
ner = Krankheiten bewiejen wird. 
Anderen gethan hai,fann und wird er au für Euch thım. 
Eine vertraufihe Anfrage bei dem Wiener Spezialarzt toftet 
nichts und mag Euch die Handhabe bieten, vollftändige 

fundheit wieder zu erlangen. 
könnt, wird er es Euch jagen, und ienn nicht, wird er «4 


Was er für taufende von 


Wenn Yhr geheilt werden 


ebenjo freimüthig eingefichen, denn er übernimmt nie einen ya zuc Behandlung, wenn et 
nicht vermag, den. Patienten zu heilen, daß er au geheilt bleibt. 


Yaricocele. 


Mittelft meiner Behandlung, die ausichlich: 
ih meine eigene ift und nur in meiner Cf: 
fice zu haben ift, wird diefes Leiden jchnell 
befeitigt, die Schmerzen hören fait gleich auf. 
Tas aufgeftaute Plnt wird Durch Die eriveis 
terten Adern getrieben und alle Wundheit 
und Anfhiwellung verjchwindet jchnell. Je— 


des Anzeichen von Waricocele it ausgemerzt | 


und Stolz, Kraft und das Vergnügen robu: 
fter Gejundheit und Mannestraft fchr wies 


 Beldhwerden. 


Meine Behandlung iöft die Striftur voll: 
ftändig auf umd befeitigt jede Störung im 
Urin-Kanal, lindert die Entzündung, vers 


hindert jeden Abfluß, reduzirt die bergrö— 


herten Trüſen, reinigt und heilt die Blaſe, 


ſtärlt die Organe und gibt ihnen Geſundheit 


und Kraft zurüd. 


Begleitkrankheiten. 


Viele Krankheiten find Begleitleiden und 
werden bon anderen Beichwerden verurjadt. 
Zum Beifpiel, Schwäche kommt mandmal 
von Varicocele oder Striftur, angehäuftes 
Blut oder Knoden = Krankheiten manchmal 
von anftedenden Keimen im Körper, und gei- 
ftiger und körperlicher Verfall folgen dem 
Derluft der Mannestraft. In der Behand: 
fung don irgend welchen Krankheiten muß 
fiet8 die Wirkung, jowohl wie die Urjache 
entfernt werden. 


Verlorene Manneskraft 


Meine Behandlung ihwacher Männer bes 
jeitigt alle Verlufte von Kraft und baut das 
Mustel: und Nerven-Spftem auf, reinigt 
und bereichert das Blut, reinigt und heilt 

| Die Blaie und Nieren, ftärkt die Sehnen, ers 
höht das Selbitgefühl, Märt den Geift und 
tor allen Dingen bringt die verlorene Man 
nestraft zurüd. Meine Behandlung jchajft 
mannhafte Männer. 


Bintvereiftung. 


Meine ipezielle Behandlungsmethode für 
dieſe Krautheit iſt thatſächlich das Reſultat 
meiner Lebensarbeit und wird von den beſten 
Aerjten dieſes Landes und auswärts gutge—⸗ 
heißen. Sie enthält keine gefährlichen Dro— 
guen oder mineraliſchen Gifte; ſie wirkt dis 
reft auf den Sig der Krankheit und vers 
treibt alle Unreinigfeiten. Das Wut, bie 
Sinochen, Sehnen und der ganze Körper wird 
gereinigt und geläntert, und Ihr werdet zu 
einem gejunden, ftarten, träftigen Mann. 


Hausbehandlung. 


Gin perjönlidher Befuch ift immer beffer, 
aber wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, fo 
ichreibt uns Euren Yall ausführlich, wie Ahr 
ihn verfteht, deutlich mit Angabe Eurer 
Enmpteme. Ach babe eine Methode, melde 
fich immer erfolgreich erwiejen hat; taufenbe 
werden brieflich furirt, welchen e8 fonft uns 
möglich war, mich perfönlich zu beſuchen. 


Konfultation frei. — Alle Gefdäfte durdjaus vertraulid. 


Qbfolste Srilung für meine Patienten, was ich 
BER” Sarantire mit meiner cinenen Unterichrift. "ER 


Das größe, äftefte und am beflen eingericötele deutiche medizinische Inflitut der 
Ver. Stanten. Wir gebrauchen 900 elekfr. Lichter um unferen Plaß zu beleuchten 


Bfftce-Stunden: Täglich 8.30 Borm. Bis 8 Abds. 
und Freitag 8.30—6.30 Ads. 


Montag, Mittweg 
Sonntags 10—1. 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


8. Stoor, 246—248 


State Str., SHicaso. au. 


Gegenüber A. M. Rothſchild's Department⸗Laden. 


Die Wiener Doktoren 


(immer in Nr. 130 Dearboru 


Str,, 2. Floor, Ede Madijon), 


fönnen End heilen. 


Eine volle Woche Probe von ihrer neuen Entdedung 
frei verabfolgt an Alle die vorfprechen. 


Sie heilt fchnell die 


Mervöfen und Schwachen. 


Eine einwöchige Probe frei! 

Die berühmten Wiener Doktoren haben ſo 
viele kranke Leute mit ihrer neuen Entde— 
dung in den legten 6 Monaten geheilt, daß 
fie befhlojien, Allen eine Gelegenheit zu ges 
ben, fie frei zu verſuchen. 

Wenn Ahr frank jeid fprecht jogleich vor. 

Die große Wiener Entdedung heilt Eud) 
ebenjo tie fie hunderte und aberhunderte 
turirt hat. 


Hier ift der freic Plan: 


Kommt und verfuht die Bchandfung 
eine aanze ode Rofteufrei. 

Wenn Jhr damit zufrieden feid und 
glaubt dak fie Eu Hilft, fo bleibt dabei 
Bis Ihr geheilt feid. 

Weun fie End nit Hilft, fo Roflet es 
nihis. Spredt fogleih vor. 


So viele Leute haben jahrelang vergeblich 
gedottort, um von ihrem geiftigen und för: 
perlihen Leiden von Nervenjchiväche, Blut: 
vergiftung und anderen zehrenden Kranthei: 
ten, turirt zu werden, und jo viele haben 
verjchiedene Aerzte konjultirt, ohne Hilfe zu 
erlangen, und jo viel Geld verausgabt, daß 
die Wiener Doktoren den Leuten die Behand- 
Jung erft verjuchen lajien, jodak fie jehen, 
was jie beivirkt, ehe fie für die Behandlung 
bezahlen. Die Wiener Toftoren jind Die 


ehrlichen Doktoren der Leute. Alle Leute 
jind mit ihnen und ihrem leichten „Abzah: 
lungs:Plan“ zufrieden. Sprecht fogleich vor, 
Konjultation und Rath frei. 


MHervenfdiwädte, mit al’ feinen Shpmptos 


men don fhwadhen Ner: 
ven, Gehirn-Erſchöpfung, Herzklopfen, Müdigleit, 
Abgeſpanntheit und Entmuthigung. Alle Schwächen 


geheilt und ſchnell geheilt unter einer geſchriebenen 


Garantie. 
Jidel deuten an, dab das Blut ſchlecht 
Piel ift, - fchlehte Hautfarbe, rotbe fyles 
den, Bufteln, aufgeiprungene Haut, rotbe, raube 
Hände, Warzen, Eczema, Tetter, alles in ein paar 
Wochen turirt und die Haut wird glatt und weich. 
Rommt! Frei! 
; AR Euer Blut ihleht? 
Blutver iftum - Dann wartet niht! #8 
eibt nur eine fihere Behandlung in diefer Welt 
und dies ift unfere grobe „UntisBirus Eure“. Sie 
beilt wie dur Zauber in 15 bis 35 Tagen, dhne 
| 


auch nur eine Narbe zu hinterlaffen. Sprecdht ſogleich 


dor und verjucht dieje neue Behandlung koftenfrei. 

+ und Ohrenflingen, berporgerufen 
Taubheit durh Katarrh und Entzündung der 
Euftahian Röhren, und laufende Obren, übler &es 
ru, Nerven: Taubheit Diefe murberbare Electro 
Vibrator: Behandlung Öffnet die Obren und gıht 
Euch das verlorene Gehör wieder. Falls Ihr taub 
feid, meldet Euch, che c8 zu fpät if. 

Uebler Athem, belegte Zunge, ſchlech⸗ 

Kotarch, ter Geſchmach, berſtopſte Naſe, Tro⸗ 

pfen in der Kehle, Erbtechen, Blähungen, Katarrh 

der Nieren, Blaſe, Leber, alles kurirt. Weßhalb lei—⸗ 

| den, wenn Ihe furirt werden könnt? Kommt und 
verjudt unfere Behandlung, fie toftet Euch nichts. 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


Floor), Ecke Madison Str.. 


Zimmer 216. Office täglich offen von 8:90 Borm. bi! 6:30 Abds. Arbeiter finden Zeit, Dienflag, Dons 
nerftäg und Eamftag Abend vporzufprechen. Dffice bis 9 Uhr Ados. offeu. Sonnteg-Stunden, 9 biä 1. 


„Germanic‘‘. 


Der Leiter de8 „Germanic“ hat für Die 
fommende Woche twieder eine Anzahl neue 
DaudevillesKräfte geivonnen, weiche an. Yeis 
ftungsfähigfeit ihren Vorgängern nicht nad): 
ftehen jollen. Das Gtablijjement, im wel: 
‚hem allabendlich Konzerte und Vaudeville⸗ 
Aufführungen ftattfinden, erfreut jich gro= 
ber Beliebtheit und wird namentlih mit 
Vorliebe von Familien aufgefudt. 


Bau⸗Erlaubuißſche ine 


wurden ausgeftellt an: 

Here Werner, zmeitöd. Badkein-Inbau, 163 Dats 
, $1700. 

man —— Holy:Gottage, 6819 Eliza» 

Mi N hunde. Bedfein-Laden, FTI4 Süd 

be, 82000. A 

re Badfein-Gottage, 683 Lu: 

rundeinheisföd. SKoly-Eottage, 

n jeeite, Bemtcin-ret, 1617 8. Yun 

ve weißäd, Badfteinhlats, 1617 R. Ui: 


Scheinungdflagen 
wurden enbängig gemadht von: 


Mary gegen Ernft Richard Hohmuth, BVerlaiien; 
John gegen Rettie Brindiville, Berlafien; Fannie 
gegen Barnett Geidieder, graufeme Behandlung; 

una gegen Jan Foreit, Berlafien; Leonora gegen 
Rigdard M. Tbompion, raujame Behandlung; 
Georgiaun gegen Douglas D. Doggett, Verlafien; 
Ada argen 2. Spruvel, Verlafien; Cora R. gegenkos 
bert &. Mountain, Zruntfuht; Charles gegen Lulu 
M. Lehanteur, Berlajien: Agnes G. gegen James 
U. Dal, graufame Behandlung. 


— Im Aquarium, — %.: „Sehen 
Sie mal biefe Karpfen da im Waffer.“ 
— 8: „Karpfen in Bier find mir 


DM. EHRLICH, 

ar a Date. Malcae 

un) »alsleiden. i ar AR Re. 

Rünftlihe U len 

—— Fr € Lincoln 
w h 


angepa — Unter 
eg 
m ons 


fion 
dem 


eo £ ’ AD 
—— 8 
Ein elektriſcher Gürtel frei 


Sertu 820. @8 heilt Männer. 
Shidt einfahd Euren Namen und Mdrefie, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis. 
Unier „Great Ring Belt“ Rebt unübertroffen 
da. Er heilt Ulle, die ihwah und enfkräf: 
tet find. Was er für andere geiban hat, 
thut er aub für Eud. Er if frei. Alles 
was wir verlangen ift, dab Abe ibn Euren 
Rahbarn empfehlt, nachdem er Euch kurirt 
het. Berſucht feinen anderen eleltriichen 
Gürtel, 5i3 Ahr dieſen werjuht habt. Wenn 
Ahr an ciner Schwädhe der enitos 
Urinerp Organe leidet, je garans 
tiren wir, dak unſere Electro⸗Medical⸗ 
Behandlung Eud heilt von WBaricocele, 
Shwähe, Brivatleiden, Nerbäfität, 
Eeber⸗, Nieren, Blaienskteiden und 
cheumatiiche Zeiden find wie DBurh 
Sauber turirt. 
„Sefet Diefen Beweis‘, 

„Ihr eleftrifcher Gürtel heilte mid vom 
Heifen Rüden. Ghe ih Ihre Behanblung 
anmwandte, konnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ich war entkräftet umd Über ben 
gengen Körper wund und fteif. I bin wie⸗ 
der geiund und ftarl. Dant Nbrem elefs 
trifpen Gürtel und Behandlung. Ahr „Ring 
Kiectrie Belt“ it ein Wunder.“ — ®. X. 
"Rrisconsin Medical Institute, 
Alhambra Schäude, Milwaufce, wis. 


I 


nicht hohe Preiie, 
Können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiebene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
‘eben. Injere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute eimjeitige umb 
von $1.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrenz 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ver: 
Ügung. Unterjuhung und Unpaffen 

ei. 


HoTTinger Drua& TrussCo, 


Naditolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Chicago Ave, Thurmslibr:Gehäupe, 6 
Floor. Rchmt Glepator. *3 


neuefien Apper Dollsin Beheilt. 
er, 200 berf — isn 
ch Leid, erinäden, f 
Nabe * mpte 
past nt, Gerabebaltes, en, Fünfte 
fe. — Bru 
ber u 
a n nm 


Gent? 


bne ðc Base eira, 
—** eralell, 

abrifant, 
staltit file 
rpers. Ur* 


Ben (Enre Augen Befchwerden verurfachen 

eht zum mohlbefannten beutidhen Augen-Spezialiften 
Ramier, er unterfucht Eure Augen frei. € 
Augenleiden befeitigt. Brillen und Kuelfer 31,00 
aufwärts. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 


nahe Chicago Ape., 2. Floor, mo bad Red und bie 
Lichter fi deeben und das Auge jich beivegt. Office 
kunden täglid von 9 bis 9; Gountags von a 


im des Melt 
RR 
— * 


Belohnun g, Siege 
2 


nr fiper helfen. 
zeis iR 98, 910 und BLB. 
Institute, }. M. BREY. Supl. 


wa Een chen a he ihntichiet 


Spart Schmerzen und Gelb. 


Die Brüde, die 

TEETE art a a u mn 
Bolton Dental 

Bariora einlegen 

lich, pabt: gut u. 

@ io gut wie 


ohne auch nur bie geringfien 
ten. — Mrs. Edardt, 1 
Sie — Silberfüllungen 
Beite Ptrouen... Brüdenarbeit 

Keine Perehnung für das Gieben, imenm 
deftellt werden. — Gine geiriebene Garantie für 
sehn Jahre mit alfen Arbeiten. fadido 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


Gegen Rieren-Leiden md 


Blafen: 


i 7 


ng 
| & el 


R 
u. 





Kinder- Kappen u 
Bam @’Shanters, 
aus Venetian Cloth 


gemacht, garnirt mit 
Goldbraid, boc Wth. 


25c 


Shirt Waifts, 
garnirt mit Sammet 


und Golbinöpfen — 
fpeaiell zu 


45€ 


— — 


— eritannliche ee, 


Ein weiterer Tag jener Werthe, weldde ba3 Publikum afeich einem Magnet nach) umferen verfchiebenen Departements 


anziehen. 


Hübfhe — neue — zeitgemäße Waaren werben offerirt zu ein Klein wenig liber den Koftenpreifen, nur für bie 
fen Tag. — Könnt hrfolden Bargaindmwiedenuntenangeführtenmwiderftehen? Lapt 
dieje Gelegenheit nicht porübergehen, ohne da& hr wenigfiens die Waaren bejichtigt habt. 


Ein großer Ein- 
Kauf von feinen 


fen verfauft werden. 


Zlannelette-Wrappers. 


gefauft zu einem lächerlich niedrigen Preis, wird Montag, in 
drei Partien getheilt, zu den folgenden niedrigen Preis 


Partie 1 Große Auswahl 
von hübſchen Facons, 


Männer- 


Männer: 


volle 


Smeep und FFlounce Bottom 


Schulter:ARuffle, ver: 

fauft zu 1.25, fpez.-.. 
Tartie 2-Hübihe Mufter 
in ſchweren Flannelette Wrap⸗ 
Schulter ⸗Ruffle 


pers, 


Hole garnirt, 
Bottom — verfauft 
zu 198 — au... 


75e 


ſimeres, zu 
und 


voller Flounce 


1.48 


Partie 3 — Rerjian Effelt 


Mufter, Schulter =» NRuffle, bes 
rändert mit Braid, befte DOuas 
Flannelette, 
Bottom— verkauft 
zu 248, ſpegiell 


lität 


Kteiderfiofl-Verkauf. 


60-5öÖlige ganziwolfene Meitons, in ſgwar⸗ 

un farbig. fehr paifend „für Röde u. Suit, 
onged und jbrunf, $1.25 Werth, 274 
ntag, per Yard 


45-z5Ullige Brilliantine (Alpyacca) und Wo⸗ 
Bair Sicilian, feiner Seiden-Finifh, 718€ 
völlig 1.25 werih, Montag, per Yard. 


45-3011. ganzwollene Chevistd, fchwarz und 
arbig, fr unf und jponged, Töc 48c 
aaren, per Yard 

50·zöll. gan zwollenes Damentuch, u 
anzwollenes Baslet Weave Cloth, 

uewabt bon Farben, werth bis zu 

75c, Auswahl Montag, per Yard 


25 Gtüde jwerer mwollener Flanell, Home⸗ 
fpun, in braungemifct, 35c Waaren, 15€ 
folange der Vorrath reicht, bee Yard. 


Erlca fpeziell. 


75 jebarate Blouſen und Etons, ſchwarz und 
farbig, Damen⸗ und Madchengrößen, einige 
ana feidegefüttert, fpezielle 3 
Offerte, nur + 
Melton Drsmznshensbie. 
corded Bottom, nur in DO 
lounce-Effelt, fpeziell 
8 und 
30 Madintoihes, für Damen, einfache ober 


doppelte Capes, in blau oder ſchwarz Ca 
mere Rlaidfutter, verlauft Bis zu ä 


5.98, fpeziel au 

emden und Hofen für Männer, ganzwoll. 

amels Hair, Größen 34—50, De 
1.15 Werth au 
Leibchen und Hofen für Damen, reintvoll, 
— Hair, Form⸗ſhaped, ladel⸗ 75c 
108 pafjend, $1 Wertbe, au 

e M. Childs Pr mare Waiſts, — 

be ber 15c Werth, Alter 1 bis 2 7 
Sabre, zu 
Fancy Golfhandfchuhe für Damen, 

afort. Sarben, 25c Werth, zu 


Weihe Wiegen, groß, 25 Bol lang, niemals 
für Ei er al3 75c verfauft (Spiel 250 
aaren-Bept.), bei dieſem Verlauf.. 

4c 


Faſhion Gut Plug Tabal, 
per Packet.............. 


. 40-35I. 
roße 


gefteppter oder 
ıford, einige baden 


Slrumpfwaaren. 


Nahtlofe Damenftrümpfe, fühwer, 
Ihwarz, fließgefüttert, zu 


Nahilpfe Männerioden, fchwere blaue und 
Br twollene Merino, 15c Werth, er 


Nahtloſe Kinderſtrümpfe, ſchwarz ger 
Sbes und Ends, ein 10c Werth, 


— 


Gabeln u. Meſſer, Holagriff, per Paar..5e 
re Garpenter-Zangen, für Hauss 
gebraud 
—* ——— 9e 
— mit rothem Geſtell 
Vacket Bilderrahmen⸗Draht und 13 
2 meſſingplattirte Bilderhaken 


Majüte und Zwiſchendeck. 
XKURSIONEM 


ned) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


a Geyrch- und Dopyelirauben-Dampfern, 
xzidet-Dffice: 


‚J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nabe Monroe. 


— Epesialitt — 


en Erbſchaften 


Be verläjfig, prompt, reell 
een: Be beit illigt. 


= Bollmadhıten 


tonfularti) ausgeftellt burd 


‚ Beutfdhes Ronfular» 
und Mebtsdurean 


Bertrer: Knfalel LO WITZ, 
„185 $. Glark Str. 
Beöffnei Dis Mbenps 6 —2 — Bu 


[Caussenus&[h 


H. CLAUSSENIUS. 
fie 


Tr 


Tlounce 


1.75 
Warner Bros. Korfels. 


33 nit weiter geführte 
Facons, einſchließl. mitt⸗ 
lerer und niedriger Büſte, 
Straight Front und viele 
der neuen Facons mit 
leichten Veränderungen in 
den Modellen; Farben, 
ſchwarz, weiß, roſa, blau 
und grau. 


— —1 — 50e und 


— —* 
En 


Spezielles * * Ion. 


675 Stüde Stiderei-Befag, in Swiß, Nain- 
foof und GCambric, alle neuen Mujter- 
mwertb Bis zu 1öc, für 

875 Etüde Point de Parts, ebenfalls Plat 
Valencienne Spiben und * pafiende Eins 
Köse, überall für 10c berlauft, 

veziell, per d 

Baby-Band, farbig, 

60 Yard Spule 

275 Damen-Regenihirme, Taturbolagriff, 
Stahlitange, Baragon-israme, überzogen mit 
©ioriafeide, niemals billiger ala 

1.50 berfauft, zu 


3. Floor Bargains. 


—— a ee Nottingham und Ruffs 
e i egiell 
per Paar 39 
Meiling-Unsziehftangen, fchwer, polirt, — 
le Enden, 15c Wertd, ipeziell, 

‚19e 


Nothes —— Feder⸗ a, 
edhtiarbig, 35c Werth, jpeziell, —— 
Tafeldamaſt, ſchwergebleicht, 

breit, 35c Werth, per Yard 

1000 Yds. ebleichte Musiin, weher 
Sinifh, Yardbreit, T7c Wth., per 9 


Groceries. 


Golden Horn Mebl, 24% Pd. Sad.. 
Waih-Soda, 8 Bid. für > 
GeifensEhips, 3 Pfd....n-..u.0n0000n00.. 130 
Santa Tlaus Seife, id Stücke 

Eagle Soda Crackes, 8 Pfd 

Manzanilla Dliven, per Quart 

Berlgerfte, per Pfd. So, 4 Pd 


an senarüie, ber Pfd. 4%; 


sic 


Gelbe Kornmehl, 10 Bid 
Lincoln Vuchweigen. 8 Padete 


—— Maple Shrup, Pintflaſche 
—— * Browns reine Apfelbutter, 
per 


Gebrodener Head Neis, 5 Pfd. für.... 170 


BE Nicht cin 


und Raben: Aleider. 


Ueberzieher, gemadt 
bon jchiwerem fchtwvarzen oder blauen Bea: 
ver, gefüttert mit wol. Italian Cloth, 
Seide-Sammet Kragen, nur Größen 34 
—37, mwerth bis zu $.99, 


Männer: Geihäfts- Anzüge, 
Heine Partien von unferen regul. $5.00=, 
86.00: und $7.00:Bartien, gemadht von 
fchweren Wolle geitreift. Caj- 


3: 6Stüde Knaben -Shul-Ans: 
züge (Rod, Weite und Kniehojen), 8— 
16 Sabre, gemadt v. 
blauen Cheviot, mtb: $8, zu... 


Knaben s DMReefers, 
fhwerem Oxford Melton, gefüttert mit 
mwollenem Italian Clotd, Sammei-fra- 
gen, Größe 3—10 ahre, toth. 

300 — Slsscoonessees 


ſchwerem 


1.25 


gemaht von 


Seiden-Deparlement. 


86 zöocl. ſchwarzer Taffeta, ölgekocht, eine 
Qualität, die nie für meniger al3 c 
1.35 berfauft wurde, Montag, Yd 


27-501. Ihwarzer Sammet, fpeziell paffend 
für lange Mäntel F Kinder en a⸗ 
men⸗Jadets, exira fpeziell für 

Montag, per Yard 


Penu de Cygne, Beau be Erepe,, Peau de 
Eleopatra, Seiden-Granite und "Tafhmeres 
Zaffeta3, alle 27 ZoU breit, in all den be- 
lannten € wen für Evening⸗Gowns 
und Bo fpezi Montag, 1 

per Ya * 

1 — feiner Sammet, ſchwarz und alle 
Farben, regul. 856 Stoffe, um fie 68 

su räumen, Montag, per Yard c 
863011. man es Spun Glaß, Sabrif-Enden, 
reguläre 15c Maaren, 

Montag, per Stoff 


Stanelllofe u. f. w. 


—— Bun und „weiß, twilled, fehe 
uläre 
u es %c aare, ce 


Eiderdaun 
rau, die 1 
er Yard 


Duting- u. Tennis-flanell, 

und larrirt, 10c Qual., per 

Spezieller Berlauf von ren bon Er 
hent und ſchwarzem Sateen. 

Dlau und weihe Kattune, ebenfalls Schürs 
en-Gingham und weiße Tarrirte Nainiool« 


toffe, wertb bi3 zu 10 : 
er R De . BER 2ic 


Dnilting Galico, 10—15 Vards Län * feine 
Blumen⸗Entwuͤrfe, gewöhnlich zu 33 
berfauft, per Yard sc 


Nodlängen, 2% Pards breit, gemadit aus 
beitem eingegangenem lanell, alle 58 
Farben, ein B8c Rod zu —8 


Kurzwaaren. 


Belveteen Einfaßband, de Qual., 


Dreßmakers Mohair Rock⸗ ee 
fhiwarz u. farbig, 5 VdS. Bol 


Nühieide, bejte Qualität, — und 
farbig, 50 Vd3. Spulen, fitr 


Beite engliihe Nähnabeln, , 
Brand“, per Papier 


15c Stodinet Schweißblätter, Paar 
Kid Gurlers, 3 bis 6 Zoll, Ded 


Eureka Hafen und Deien, ihiwarz u. 
weiß, 6 Died. für 


Schwarzer Hercules Braid, alle 
Breiten, per Yard 


lanell, cofa, blau, braun und 
c Sorte, 


„Archer 


Weine und Fiköre, 


Seligohn’S Glaret, 
per Gallone 


Bourbon Whisky, extra fein, 
Gallone 


Mount Hamilton Burgunderwein, 
4% Gallone 


Seiner californifher Brandy, 
per Gallone 


Dollar ae 


bezahlt zu werden bis geheilt! 


Männerijwäche und 


N_ Brankheiten der Männer. 


Keidet Ihr au Spezial:Krantheiten, für Die Yhr 


fhnelle und fiherc zilte und Rath benäthigt ? 


Berfäunmt niht, Euren Zufland von 
erfaßrenen Spezialiften fodnld wie, 
möglich behandein zu laſſen. 


Konfſultationfrei! 


ce Autihub ift gleihbedeutend mit 
Geldverluſt! 


Kaufende none Stadien des Lebens find Opfer die- 


— = ein 
Br, Shm he. Jedermann, der irgent 


elbitbefled 
Bee 


gewöhnlih duch Ausichmweifungen oder 

herbeigeführt, Tann aber jedoch ebenfa 

rarbeitung und Krankheit ſein. Es ſtelen 
wie Serallopfen, nächtliche Butt. Impo⸗ 
Vergeblichleit, beriwor- 


eficht, Müdenjchmerz, 
Hot e Sumptome 


i, (00 ar, y- ofen * boritellen. Unfere Methoden find weit fortgefchrittener, 


moderner 


Beſchwerden. J 


Blaleergiſtung 
Specific 


Baitoren In 


Se che bel ach U 
Bere ee 


ji — et de 


Ru ng —* * 
Sa ogar in Nierenle 


ſer dieſer 
—* — — 
Die Kran ei 
nr ab ergreift mit der ie eat: ö 


aller anderen. Wir ftellen Männer fhnell her. 
tft_ eine m 


et Merad ſchwächte —— edrüdt · 
—— 6 eit I — ie find bie 


Bu gelämääte, der Benen. Ziebender 


Hhesıik alle in te Kraft 
ieſen Kar ftand unter Garantie. 
u Buftand ift meiftens die Feige vor bon 
andelten oder bernadläffigten 
bier die Schleimhaut d ermebet ange: 
erenauna stattgefunden hat, weidhe mand- 
en endet. 
ihauverhaien nah, iſt wirklich be⸗ 
Igeie in ihren er⸗ 
n ben ie 
ele 
e, die Krankheit Seit Quedi und 
er Sit fte ne De en zu —— a. 2: 
ethode, u 
en. Bmwifchen ben 


Me — 
5 und F 
legt Knochenſraß. 


wir Iriiem niele Mraukteht ohne Dandiliber (Mercury) aber Potaſche. 
MEDIZIN FREI BIS GEHEILT! | 


> 


SR UL 1 Merrepmin Cie Aucdais‘” reine Beinbllätellen 


Min unb Yan © DAT Nie. Gonningb uud alle Deieniame wur 


un ; State Medical — — J 


—— 


* 
* 
* 
* 


New dorrer Biaupereien. 


Der MufifeKrititer in Verzweiflung. — Er erivartet 
für diefen Winter 265 mufilalifge Ereigniffe.. — 
Werden wir an Kongertitis leiden? — Was der 
Konzertfaal biß jet geboten hat, — PBugno und 
Gabrilowitſch. 

New York, 5. Nobember 1902. 
Die armen Muſik-Kritiker thun mir 
leid. Ich kann gar nicht ſagen, wie 
froh ich bin, kein vereidigter Muſik- 

Kritiker zu ſein. Von Jahr zu Jahr 

iſt in New York mehr Mufit gemacht 

morden, fodaß ich die Mufif-Kritiker 

Ihon die Köpfe zerbracdhen, woher fie 

noch ein Paar Beine nehmen follten, 

um in alle Konzerte zu laufen, noch ein 

Paar Ohren, um all’ die Mufif zu hö- 

ten, und nod) ein Baar Hände oder me= 

niajtens noch eine rechte Hand, um all’ 
die Krititen zu fehreiben. Diefen Win- 
ter jcheint es aber jchlimmer ald je zu 
merden. Man fieint fo etwas mie den 
Ausbruch einer Mufil-Seuche zu be: 
fürchten, eine Wırt Mufitolofe, Konzer- 
titiß oder wie Sie’3 fonft nennen wol⸗ 
len. Noch ehe es reht anfing, bat es 
fchon einer der aejtrengen Herren bon 
der Zunft der Kritifer mit.der blaffen 
Angſt bekommen. 


Er hat ſich hingeſetzt 


und ausgerechnet, was ihm jo ungefäbt | 


blühen 
Verurtheilte fich die Tage und Stunden 
bi3 zur Hinrichtung augrechnet. 


wird, etwa mie der zum Tode | 


Dabei ! 


ift er zu folgendem Ergebnik azlom | 


men: Er wird fih auf nahezu 265 mu= 
fitalifche Ereigniffe gefaßt machen dür- 
fen. Davon fommen 115 auf bie 
Dper, 48 find Orchefier-Konzerte, 12 
Milttärmufit = Konzerte, 4 befondere 
Sonntags-Konzerte, 21 Kammermuſik— 


Konzerte, 23 Aufführungen von Chors | 


merfen. Er wird 8 Pianifien zu hören | 


haben, 7 Virtuofen auf anderen \n= | 
ftrumenten und 21 Sänger und Sänz | 


gerinnen. 
lihen MufitKritifern die 
SHaare zu Berge ftanden, als fie Das 
lafen. Und dabei ift die Schägung 
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen. 
Zmeifellos entfalten unfere Mufiter- 
‘mporteure diesmal eine ftaunensiver- 
the Rührigkeit, Allen voran Henry 
Wolfſohn, der uns mit einer ganzen 


Reihe von Größen des Konzertſaals 


zu überſchütten verſpricht. Aber das 
Angenehme an Wolfſohn iſt, daß er 
uns jederzeit entweder bedeutende oder 
mindeſtens intereſſante künſtleriſche 
Perſönlichkeiten vorführt. Wenn ich 
nicht irre, war er dieſen Winter der 
erſte in der muſikaliſchen Arena, und 
zwar mit Miß Mary Münchhoff, einer 
jungen amerikaniſchen Sängerin deut— 
ſcher Abkunft. Sie hat ihre künſtleri— 
ſche Ausbildung, wie ſo viele Amerika— 
nerinnen, in Deutſchland erhalten und 
ſich in Berlin eine außerordentlich an— 
geſehene Stellung als Konzert— Sänge⸗ 
rin errungen. Sie trat hier in einem 
eigenen Konzert in Mendelsſohn⸗Halle 
auf und zeigte ſich im Vortrag einer 
Reihe von Liedern, älteren und neueren, 
italienifchen, deutfchen und ruffilchen, 
ald eine bortreffliche Sängerm. Sie 
verfügt über eine fehr angenehme 
Stimme, die fie ebenfo fünftlerifch mie 
gefchmadvoll zu behandeln weiß. Auf 
Mary Münchhoff folgte der ausgezeich- 
nete frangöfifche Pianift Raoul Bugno, 
der hier jchon früher aufgetreten iſt. 
Pugno gab ein Konzert in Carnegie 
Hall, unterſtütßt von Walter Damroſch 
und deſſen Orcheſter. Er ſpielte Mo— 
zart's Es-Dur Konzert Nr. 9, ſowie 
Grieg's A-Moll Konzert, alſo tlaffifch 
und modern nebeneinander. Da Pugno 
nicht mehr zu den Jugendlichen gehört, 
fo verfügt er über ein ausgereiftes 
Können, und e3 läßt fich daher nicht ntel 
Neues über fein Spiel jagen. Er ge- 
hört zu den joagnannten tadellojen 
Klabierfpielern, mit einer bejonderen 
Befähigung für das Tyeine, Gubtile, 
Graziöfe und Elegante. Auch mo e8 
fih um die Poefie in Auffaffung und 
Wiedergabe handelt, ift er tadellos. 
Das titanenhafte Donnern iſt! weniger 
ſeine Sache. Er macht auch gar nicht 
den Eindruck eines Donnerers, wenn 
der behäbige Herr mit dem rundüchen 
Bäuchlein und dem Vollbart, mit dem 
Kneifer auf der Naſe das Podium be— 
tritt, langſam an den Flügel tritt, ſich 
vorſichtig ſetzt und dann anſtatt nach 
dem Gedächtniß von der Partitur 
ſpielt. Ein muſikaliſcher Landgerichts— 
rath oder Gymnaſialprofeſſor, der ſei— 
nen Bekannten Etwas vorſpielt — ſo 
ſieht es aus, ſehr behaglich, ſehr ge— 
müthlich, jedenfalls nicht im Geringſten 
aufregend. Und man merkt, es iſt eine 
phyſiſche Anſtrengung für Papa Pug-— 
no. Er ſchwitzt gewaltig und dankt 
offenbar ſeinem Schöpfer, wenn er fer— 
tig iſt. Aber er iſt jeder Zoll ein 
Künſtler und wirkt doppelt eigenartig, 
weil er ſo auffallend von den jungen 
Durchgängern abſticht, die man ge— 
wöhnlich als Piano-Virtuoſen zu ſehen 
bekommt. Auch Pugno wurde von 
Wolfſohn hierhergebracht, gerade wie 
Helen Henſchel. Miß Henſchel iſt eine 
beſonders intereſſante junge Dame. 
Als die Tochter des berühmten deut- 
Then Liederfänger-Paares Georg und 
Lilian Henschel ift fie mufifalifch fozu- 
fagen erblich belaftet, und zwar fchmer 
belaftet, denn fi: tft augleich Lieder- 
Sängerin umd Bioliniftin. Sie ftellte 
fih in beiden Eigenichaften dem Nem 
Dorker Publitum in Mendelsfohn- 
Halle por und fand eine ungemein 


E. [Gmeideiffte Mufnafme, mie fe Yin 


ängerinnen bier gewöhnlich zu Theil 
wird. Mik Henfchel ift offenbar eine 
junge Dame von Yalent, das natürlich 
erft noch reifen muß, um Vollfonrmenes 
zu bieten. Sie fang Lieder von Fran- 
ofen, Deutfchen, nglänbern und 

talienern und fpielte zufammen mit 
ihrer Zreundin Mik Winfred Smith 
das Adagio und Finale au dem 
Bah’fchen Konzert für zwei Violinen. 

Ich ſprach vorhin von Pugno's 
Aeußerem. Er iſt ein gläı — 
Piano-Virtuofe, aber er ift nicht ber 


Man Sieht faft, mie jümmts | 
üppigen | 


! 
1 
} 
| 
' 





I noch eines KRonzertes, 
Bülow bier gab. Al3 der Kleine Herr | 
mit der glänzenden Glate auf das Po= | 
dium trat, fagte hinter mir eine junge 


Anion-Siore, 


Maäntel-Einkauf! 


WRULLLLAUWALULAULALLLLLAHULALLAULLAULALAALULUAULUULUU ALU AAN) 


Wir haben das ganze Mlufter:- und Heberfchuß: Lager gekauft von 


COHN, GOODMAN, Cleveland, O., 


Ameritas gröite Fabrilanten, 


u 50 Sents am Dollar! 


Das Eager befleft aus: 


Capes, Jachels, Monte Carlos, Suils, Skirts, Automoiles, 


Jachels für junge Damen und Kinder, u. l. U, 


die wir ebenlo billig verkaufen, als wir Ne gekauft haben, 
3 Diejen Partien befinden fih ungefähr 


300 &leidungsfürke, v7) 


werth 


die wir verkaufen für . . , 


$15.00, 


$5 


Fommt und seht! 


tefucht den 
‚Karnival und die | 
eleklriſche 
Iſſumindtion. 


—* beſonders ſchwarze oder rothe. 
Semmelblonde wirken unfünftlerifch, 
ebenfo eine Glate. Ich entfinne mich 


Dame, die ihn zmeifellod zum erjten 


Mal fah: „Das tann doch fein richtiger 


Birtuofe fen — er bat ja feine 
Haare!" Aber DOffip Gabrilomitfch ift 


ein „richtiger“ Biano-Birtuofe im ver= | 


megenften Sinne be3 Wortes. Er 
trat am lebten Sonntag zum  erjten 
Mal in New York auf, und zwar im 
Dpernhaufe. Sein Direktor ijt dies— 
mal Daniel Frohmann, der Theater: 
Monopolift. Auh Gabrilowitſch iſt 
fein Neuling mehr in Amerite. Man 
begrüßte ihn als einen guten und lieben 
Bekannten mit beſonderer Herzlichteit, 
und auch weil er ein ſo ,richtiger“ 
Piano-Virtuoſe iſt. Das macht viel 
aus bei den Damen. 
ſpielte Rubinſtein's pompöſes D-Moll 
Konzert, das ſchönſte ſeiner fünf Kla— 
vier⸗Konzerte, in welchem der Muſiker 
Rubinſtein und der Virtuoſe Rubin— 
ſtein gleich glücklich zu Worte kommen. 
Zugleich iſt es ſehr gemeinverſtändlich. 
Seine Wahl für ein Sonntags-Konzert 
war daher ganz berechtigt. Gabrilo— 
witſch's Vortrag des ungeheuer ſchwie⸗ 
rigen Werkes war eine angenehme 
Ueberraſchung. Ganz ohne Zweifel 
hat ſein Spiel in der Zeit, ſeit er ſich 
hier nicht 
wonnen. Er ſpielte auf dem wunder— 
vollen Everett-Flügel einfach großartig, 
mit einer bewundernswerthen Klarheit 
in der Technik und mit einer Auffaſ— 
ſung, die jede einzelne Schönheit des 
Werkes zu beſter Wirkung brachte. | 
Das fchmermüthige Andante gelang | 
ihm ebenfo meifterlich mie das tolle 
Allegro, der Kofaden-Tanz, des lebten 
Satzes. Er verdiente den flürmijchen 
Beifall redlich, der ihm nach Beendi- 
gung des Vortrages gejpendet wurde, 
und das Publitum rubte nicht cher, 
als bi3 e3 eine Zugube geichnorrt hatte. 
Sm zmeiten Theil jpielte er einige 
Saden von Chopin nicht minder bei= 
fallamerth. Die Dacapo-Schnorrer 
tmollten wieder ihre Orgien feiern, mie | 
fie das in Sonntagd-Flonzerten zu 
thun pflegen. Aber Walter Damrofch, | 


der die Orcheiter-Nummern Dirigirte, | 


ift der Mann, der dem Mufif-Pöbel ge- | 
mwachfen ift. Er dirigirte meiter, ohne | 
ihnen nachzugeben und gab ihnen zu 
veritehen, daß er feiner bon den birigt- 
renden Elomwn3 vom Sclage der Mili- 
tärmufif-Lieferanten ift, die den Da- 
capo-Unfug großgezogen haben. 
Uebrigeng mird Damroſch dieſen 
Minter ald Orchefter-Diriaent in New 
Dorf fozufagen die erfte Geige fpielen, 
fett er Emil Baur? Nachfolger ala Di- 
rigent der Philharmoniker geworden 
tft. Daneben dirigirt er, mas ihm un- 
ter den Taftftod fommt, gewiffermahen 
als Gelegenheit3-Dirigent. Der felige 
Papa Leopold im Himmel muß cine | 
Freude haben an feinem Sohn Walter. 
2. %. Urban. 


Ueber x 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 


dad Hana von | 


Gabrilowitſch 


hören ließ, gewaltig ge⸗ 


Geld zu verleihen Ace * 
— Genaue Uustunft gerne extpeil 





0 Schöne 
} Gejchente mit 
N jedem 


0 Kleidungsſtück. 


"KW. Kempf, 


29° 84 LaSalle Str. 
Erfurfionen alten Heimat 


Kajüte und Zwijchenden. 
Kilige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spuialtät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 


REF” Erbichaften Bug 


RE VBollmanıten 


eingezogen. Borlhuf eriheilt, wenn 
gewünfgt. Porans Baar ausdeahfl, 


notariel und konjularijd beforgt, 


BEE Militärfahen WE Pas ins Ausiann. 


as Sonfultationen frei. 


Lifte verfollener Erben. um 


Deutiches Koniular- und Nedhtsburean: 


9.8. Ronjuln K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 


Sonntaeszs offen von » bis 12 


I Dewet nnd, Die Bendome- Säule. 


Demet hat in Paris, wie der „Gaus 


 Toig* erzählt, ein großes Wort gelaffen 


ausgeiprochen. E3 war am ITane der 
Ankunft der Buren-Genräle in Paris. 
Die Generäle famen im Wagen an der 
Bendome-Säule vorüber, um fich zum 
Elifee zu begeben. Man erklärte ih» 


nen, iwie dieje3 Denfmal aus den Ras | 


nonen gebaut wurde, die Napoleon ber 
Erjte vom Feinde erbeutet hatte. Deiet 
antwortete nicht?. Erbetrachtete lange 
die Säule, überlegte und rechnete dann 
einen Augenblid. „Mit den Kanonen, 


| bie wir den Engländern genommen ha= 


ben,“ jagte er jchließlich, „würde man 
eine — um ein Drittel höhere haben 
bauen können.“ Diejfe Erwägung murs 
de ganz harmlos und ohne jede Spur 
von Prablerei ausgefprochen. Leider 
ift die Heine Gefchichte mahricheinlich 
aber — erfunden. 


Ba 


—* — — Reinigen und Vuten von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


Ya inn, Sint, Meifng, Kupfer und 
Uen hen: und plattirten —— 
Sins, Sol, Marmor, Borzelan n.f.wm 


Manta .nthefgn is Pmnmın me, 


} No. 
Ghicago Site; ne 1 39 Oft 1 Medifo, 


Finanzielles. 


m 


Wn. 6. HEINEmann & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicher heiten dot zugliche Auswabl. 


Dupothekenbanuk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


& a En und Umgegend zu Yen miehrigfen | 
Er: — zu fieren Rapttelans 
— *— un Sand, Grundeigenthum zu verlaufen 
in ollen Xheilen der Stadt und Umgegend. 
Difiee des Forefi Some Ariedboff 
J ®. 8. Saale, GSetretar. 


ae 
ER HAASE«Ce. 
157 Washington $t. | * 


Augenlicht 


wiederhergelleil mil 62. 
| 


| ‚3. Stalcy, Sunes,Gal., 20 Zahre 
blind, ficht wieder WW, WB, Din: 
widdie, GColbran, Eolo,, eben: 
falls von Blindheit Durh Staar 
geheilt. 


Mittelſt der Oneal Auf: 
löjungs: Methode. 


Hier ift ein Fall von einem Veteranen des Bür—⸗ 

gerfrieges, blind 20 Jahre am Staar, hervorgerufen 

| dur eine Verlegung, die er fi im Kriege zuzjog. 

Dr. Dneal heilte ihn thatfählih in ein paar Wo: 

hen. Er fagt, Dr. Oneal ift ein Wohlthäter der 
Menfchbeit. Lefet was er’ jagt: 

Werther Doktor Dneal: Ih bin 62 Yahre alt. 
Meine Augen wurden verlegt, während ih im Dienit 
der Vereinigten Staaten ftdnd, vor etiva 35 Yahren. 
Mein Augenleiden entwidelte fih ungefähr im Jabre 
1870, und wurde allmälig fo jhlimm, daß da3 Yu: 
genliht völlig erlofh und zwanzig Jahre im Die: 
jem Suftand verblieb, Etaar hatte fich gebildet. Ach 
begann mit Ahrer Behandlung am 15. Aug. 1902. 
Heht wird das Ne über meinen Uugen entfernt und 
ih fann die Haare auf meinen Händen unterfheiden, 
und mein WUugenlicht verbejjert fi fortwährend. 

Einem Menjhen, der weih, was Blindheit beveu: 
tet, ift Dr. Oneal ein Segen und ein Wohlthäter. 

Albert J. Staleny, 
Sonne, 2o8 Ungeles Eo., Cal. 22. Sept. 
Dier ift ein anderer: 
| Augen =: Seilung vollftändig und 
dauernd. 


Werther Doktor Oneal; Sie werden ohne Zweifel 
erfreut ſein, von einem alten Freund zu 
hören; den Sie vor mehreren Jahren don 
beinahe vollftändiger Blindheit heilten, ber: 
borgerufen duch Staar. Diein Yugenliht ift noch 
immer gut und ich werde Ahnen unaufpörlih danken 
für das, was Sie für mid geihan haben. 

Wenn Sie je nah dem Weften kommen follten, 
fo ipreden Sie bei uns dor. Es wird und freuen, 


Sie zu jehen. 

PB. ®. Dinwidbbie, 
Golbran, Rolo., 17. Yuguit. 
Dr. Dneal befchädigle nie ein Auge. 


Ein Shranf in Dr. Oneald Office ift ange» 


ült mit vielen äbnl.yen Briefen. — Gisar 
uppen, — Lider, Kranfheiten der 


Sei meruen — alled Utii Blind · 
ver — meihen feiner YuflötungsSehanblung. 


hr künnt im Hanie kurirt werben zu geritis 
| * Untofien, wie tauſend Andere. 
fein Raten, oder Schmer erzen. Saimes m —* —5 
Sohn J. Croß. @terling, 
Lañgſton, Havre ——— 
oder Schaden. Schreibt an dieſe. 
Das Ruh beſchreibt und ifluftrirt alle —18 
trantheiten. Laßt es Euch ſchiden; iR frei un 
reöftunden: 10 Borm. bis 4 Nehm. üb; 
ausgenommen Sonntags. Auch end. u iD 
Abends von 6 bis 8 Uhr. Telekom: € 


Scielen gerichtet. — Eine neue 
bon 9. I. 
Vont., hurirt ohne 
Bud) und Rath frei! 
* Euer QAugenliht retten. 





